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Linst und jetzt !

Heuke vor neunundfünfzig Jahren , am 9. November .

wurde Robert Blum in Brigittenau von den Schergen

der siegreichen Reaktion standrechtlich erschossen . Bevor ihn

das Standrechtsblei niederstreckte , rief er noch laut die Worte :

„ Ich sterbe für die Freiheit . Möge das Vaterland meiner

eingedenk sein ! " Und das Vaterland ist seines wackeren

Sohnes eingedenk geblieben . Allerdings nicht die Klasse ,

deren Vertreter Robert Blum in erster Linie war : das deutsche
Bürgertum , sondern das moderne sozialistische P r 0 l c -

t a r i a t . Denn Robert Blum war zwar seiner Abstammung
nach ein Prolctaricrkiud , der Sohn eines armen Küfers s
aber als Politiker fühlte er sich als Vertreter und Vorkämpfer
des deutschen Bürgertums , obwohl ihm weder ein gewisses
proletarisches Gefühl noch ein gewisses Verständnis für sozia -
listische Ideen abgesprochen werden darf . Dennoch ist inner -

halb des deutschen Bürgertums jede lebendige Anteilnahme
an dem Streben und dem Geschick seines tapferen Vorkämpfers

erloschen . Die Nachkommen derer , die dem feurigen Volks -

rebner einst zujauchzten , sind heute Block - und Junkergenosjen
geworden , armselige Byzantiner , die in der Wahlnacht nach
dem Kaiserschlotz zogen , die es ganz in der Ordnung finden ,
wenn in der Kadertenanstalt „ zur Behcrzigung " Gedichte ver -

breitet werden mit dem Refrain : „ Wir schießen für

unseren Kaise r . "

Auch die Schergen des Windisch grab , des Eroberers

Mens , schössen am 9. November 1848 für ihren Kaiser auf
Haupt und Brust Robert Blums . Zu Ehren und zum Schutze
des Absolutismus , zur Niederwerfung des fretheitlichen
Bürgertums , als dessen Vertreter Blum nach Wien geschickt
worden war !

Während der Belagerung Wiens , am 29 . Oktober , schrieb
Blum an seine Frau : „ . . . in Wien entscheidet sich
das Schicksal Deutschlands . . . . Siegt die Revolu -

tion hier , dann beginnt sie von neuem ihren Kreislauf , c r -

liegt sie , dann ist wenig st ens für eine Zeit¬
lang Kirchhofs ruhe in Teutschland . . . . "

Freilich hoffte Blum , daß selbst in diesem schlimmsten Falle
„ die Tyrannei keineswegs damit gesichert " sei. Wie er trotz
alledem erwartete , daß in Wien „ der starke bewaff -
n c t e Arm des freien Bürgertums " die „ ade -

ligen Raufbolde des Mittelalters " mit

„ blutigen Köpfen heimschicken " und „ ihre Macht für
immer breche n " würde , so erwartete er ganz allgemein
in Deutschland eine neue kraftvolle Erhebung des Bürgertums
wider die Reaktion . Gerade davon , daß man „ die Hand au

einige Abgeordnete legen und deren 4 —76 zum Opfer

bringe n " werde , erhoffte er , daß die Reaktion „sich selbst

zugrunde richten " werde . Aber Blum überschätzte den Frei -
licitsmut und die Tatkraft deS „ freien Bürgertums " . Er selbst
wurde eines der Opfer der Reaktion — aber das Opfer war

vergebens : die Revolution brach kläglich zusammen infolge
der Verräterci und des Kleinmuts des Bürgertums .

Tie Ursachen des schmählichen Zusanimenbruchs der

anfangs so siegreichen deutschen Revolution sind oft genug au

dieser Stelle dargelegt worden . Wenn gesagt wird , das

deutsche Volk sei 1848 für die Freiheit noch nicht „ reis " gc °
Wesen , so ist das nur in einem ganz bestimmten Sinne richtig .
Das deutsche Proletariat war „ reif " für die Freiheit , das

bewies es durch sein Blut auf den Barrikaden in Berlin , Wien
und überall . Wie es in Berlin die zahlreichsten Opfer des

blutigen 18 . März stellte , so bewies eS auch in Wien , trotz aller

Tücken der Bourgeoisie , seinen Heldenmut . Robert Blum

selbst bezeugt das in einem Briefe vom 29 . Oktober , in dem

er schrieb : „ Besonders die Arbeiter sind bewun -

d e r n s w e r t ; für die Bourgeoisie , die ihnen n i e

etwas gab oder gönnte , stehen sie bereit , in den Tod

zu gehen . " Aber freilich war das Proletariat noch zu wenig

zahlreich , um allein einen Trutzwall um die bedrohte Revolu -

tion bilden zu können . Andererseits aber war es wieder zu
zahlreich , zu klassenbewußt , als daß nicht das Bürgertum die

Besorgnis gehegt hätte , die Klasse der Nichtbcsitzenden möchte

am Ende unter der Freilwit auch Freiheit für sich ,
sozialen Schutz gegen die Ausbeutung durch
die besitzenden Klassen verstehen ! Diese Angst vor

dem Proletariat , vor den Folgen der Revolution lähmte dir

Energie des Bürgertums , verdammte alle seine Aktionen zu

ohnmächtiger Halbheit , während die Reaktion , sobald sie
wieder etwas Luft bekam , zielbewußt ihre Kräfte sammelte
und brutal losschlug , sobald sich ihr dazu Gelegenheit bot !

So ist es denn gekommen , daß Teutschland selbst heute ,
nachmehralscincmhalbenJahrhundertbei -
spielloser wirtschaftlicher Entwicklung , noch
nicht die Freiheit besitzt , die das revolutionäre Bürgertum da -
mals als s e l b st v e r st ä n d l i ch betrachtete . Die preußische
N a t i 0 n a l v c r s a m m l u n g , die am 22 . Mai zusammen -
trat , ivar gewählt worden auf Grund des allgemeinen ,
gleichen und geheim e n , wenn auch indirekten Wahl -
rechts ! Das Junkertnni besaß in ihr nur 49 Vertreter , neben

ihnen saßen 27 Lehrer , 28 Handwerker , 98 Bauern , ja sogar
ein Geselle und ein Tagelöhner ! Und heute wagt
eS der Freisinn nicht einmal , in einen Wahlrechtskampf

um Beseitigung des schmachvollen Dreiklassenwahlrechts ein -

zutreten ! .
Und man braucht die Epigonen der bürgerlichen Linken ,

die Fischbeck, Kopsch , Wiemer und Konsorten nicht einmal mit

einem Robert Blum zu vergleichen , um die völlige politische
Verkommenheit unseres „freiheitlichen " Bürgertums zu er -

weisen , man braucht sie nur an der Linken der preußischen
Nationalversammlung von 1848 zu messen . Am 8. Juni 1848

fanden sich doch 198 Volksvertreter in . diesem Preußen -
Parlamente , die einer Resolution zustimmten , in der die „ h 0 h c

Bedeutung der großen Märzereignissc " aner -

kannt und erklärt wurde , daß das „ Verdienst der

Kämpfer ( der Barrikadenkämpfer ! ) unbe -

stritte n " sei . Der Abgeordnete SchulzeausDclitzsch
erklärte damals : „ Ich wüßte nicht , daß irgend eine Tatsache
eine lautere Akklamation im Lande hätte finden
können , als eben diese Berliner Revolutio n. " Heute
entsetzen sich die Helden der bürgerlichen Linken schon bei dem

Gedanken , daß ihnen am Ende gar friedliche
Straßendemonstrationen zugemutet werden

könnten ! Für ein Wahlrecht , das 1848 bereits bestand , das

dem Volke erst durch schnöden Staats st reich wieder e n t -

rissen wurde !
Aber noch mehr : Tie preußische Nationalversammlung

beschloß im Jähre 1848 mit 217 gegen 134 Stimmen , daß dem

König die Formel „ von Gottes Gnaden " aberkannt werde .
Der Antragsteller begründete seinen Antrag damit , daß der
Ausdruck „ von Gottes Gnaden " ein Begriff deS g e st ü r z t e n

absolutistisch - patriarchalische Regierungs -
s y st e m S sei , wo der Fürst der Herr , der Bürger der Unter -
tan gewesen sei . Damit müsse jetzt aufgeräumt werden .
U n d d i e K a m m e r m eh r h c i t r ä umtedamitauf !

Ein Abgeordneter führte aus , daß sich infolge der

glorreichen Revolution vom 18 . und 19 . März das Be -

wußtsein festgesetzt habe , daß der König nur ein S e ch z e h n -

millionenteil ( Preußen zählte damals 19 Millionen
Einwohner ) der Bevölkerung sei , ebenso wie jeder Tagelöhner

auch . Und die K a m in c r m e h r h e i t schloß sich durch ihr

Votum dieser Auffassung an ! Heute dagegen erstirbt der Frei -

sinn in „ U n t e r t a n e n " - Demut vor der Krone ! Heute
findet er es ganz selbstverständlich , daß der Besitzende in

Staat und Kommune fünfzig - , hundertmal so viel Einfluß
ausüben kann wie der N i ch t b e s i tz e n d e !

Bereits die 48er Revolution ging an der Jämmerlichkeit
der um den Geldsack bangenden Bourgeoisie zugrunde . Diese

Angst des Geldsackes trat nicht erst nach dem 18 . Mörz zu -

tage . Als am 13 . März eine zur Hauptsache von Arbeitern

besuchte Volksversammlung eine Adresse an den König richtete ,
in der die Schaffung eines A r b e i t S m i n i st e r i u m s

gefordert und der Wunsch geäußert wurde , das Volk vor den

Kapitalisten und Wucherern zu schützen und das Los der Ar -
beitcr zu verbessern , da kreischte die „ Voss . Ztg . " , das Organ
des „freiheitlichen " Bürgertums , entsetzt auf und forderte das

Einschreiten des Militärkommandanten im Jntcr -
esse des „ gebildeten " und „ anständigen " Bürgertums !

Dieser Geist beherrschte mehr und mehr die Bourgeoisie ,
drückte allen ihren Aktionen den Stempel auf . Vergebens
suchten die Führer der äußersten Linken die „ Piepmeier " und

. . Klapperbcinigen " von damals mit sich fortzureißen . Die
feit dem 18 . Mai in Frankfurt tagende deutsche
N a t i 0 11 a l v e r s a in m l u n g kam über endlose

Schwätzereien nicht hinaus . Namentlich beging sie den

kolossalen Fehler , nicht zunächst und vor allen Dingen erst ein -
mal die Volksbewaffnung durchzuführen , um der -

gestalt die Errungciischasten der Revolution zu sichern . Die
Reaktion ihrerseits rüstete mit allem . Nachdruck und jagte
schließlich mit den Bajonetten die Volksvertretungen in Berlin
ivie in Frankfurt auseinander . Das Blut Robert Blums und
der anderen Märtyrer der Revolution war umsonst geflossen !

Aber so kläglich sich die Tragikomödie auch ausnimmt

gegenüber dem gewaltigen Drama der großen französischen
Revolution , und so wenig auch die Haltung der Bourgeoisie
als Klasse zu imponieren vermag : unter dem damaligen
Bürgertum gab es immerhin Männer wie Robert Blum ,
die für ihre Ucberzcngung k ä m p f t e n und für die Freiheit
s c l b st das Leben in die Schanze s ch lu g e n !
So wenig wir die politische Einsicht Robert Blums zu über -

schätzen geneigt sind und so sehr wir auch das Urteil von
Mar ? unterschreiben , daß es in letzter Linie der „plebejische
( plebejisch im Gegensatz zu p a t r i z i s ch !) Instinkt " und
die „Plebejische Energie " , das Erbteil seiner proletarischen
Abstammung , waren , die Blum über die meisten anderen Vor -

kämpfer des Bürgertums hinaushoben : wo gibt es heute
im freisinnigen und demokratischen Bürgertum Männer von
dem hochfliegenden Idealismus und dem demokratischen
Empfinden eines Robert B l u m ? !

Dris Bürgertum hat 1848 die Revolution verraten , die

schon errungene Freiheit feige preisgegeben . Es ist in den

verflossenen fünfzig Jahren immer tiefer in dem Sumpf
politischer Korruption versunken . Von der Bourgeoisie darf
deshalb heute das Proletariat die Erringung der politischen
Freiheit und sozialen Gerechtigkeit noch viel Iveniger erwarten .
als vor einem halben Jahrhundert . Nur die eigene Kraft
des geeinten , klassenbewußten Proletariats
vermag die Fesseln der Knechtschaft zu
sprengen !

Deutichland und England .
London , 7. November . ( Eig . 23er . )

Der Besuch des deutschen Kaisers in England wird hier ohne
Zweifel eine sympathische Presse und öffentliche Meinung finden .
Mit Ausnahme der Sozialdemokratischen Föderation , die den

kaiserlichen Besuch vielleicht benutzen wird , um ihrer Mißbilligung
über die Behandlung der deutschen Sozialdemokratie demonstrativen
Ausdruck zu geben , wird sich das allgemeine Publikum höflich und

gastfreundlich betragen , ohne indes zu vergesien , daß Monarchen -
besuche an sich die politischen Beziehungen der Nationen nicht
berühren .

Trotz alledem ist dem kaiserlichen Besuche eine politische Be -
dcuiung nicht abzusprechen . ES wird höchstwahrscheinlich zu Aus -

sprachen kommen , die sich um schwebende internationale Fragen
drehen werden . Dies dürfte einfach unvermeidlich sein . Denn
die wenigen Jahre , die das neue Jahrhundert zählt , sahen gc -
spannte weltpolitische Beziehungen , die zum Teile im Britischen
und Deutschen Reich ihr Zentrum hatten , besonders seit dem Ab -

schluß des japanisch - russischen Krieges . Die Ursachen kennen wir
ja alle . Sie entspringen dem Gegensätze zwischen den Hungrigen
und Satten , die beide kampflustig sind . Die herrschenden Klassen
Deutschlands richten immer sehnsüchtiger den Blick auf das Welt -
meer und wollen Flotten , Kolonien und Secstützpunkte schaffen , —
alles Dinge , die die Engländer seit Jahrhunderlen besitzen . Wäre
das geographische Verhältnis zwischen den beiden Ländern ein
anderes , dann läge wenig Ursache zu einem britisch - dcutschcn
Konflikte vor . England hätte ebensowenig Grund , der deutschen
Ausdehnung im Wege

�
zu stehen , wie ? es den Japanern oder

Amerikanern im Wege steht . Die Kontinente und Meere sind weit

genug für mehrere Großmächte . Aber England liegt geographisch
so zu Teutschland , wie Irland zu England , nämlich beim Zugang
zum Weltmeere . Und jede Macht will sich ihre Ausfallstore so frei
als möglich halten . Tie Grundstimmung , die die Köpfe der

Diplomaten beherrscht , ist Mißtrauen , und ihr einziges Streben

ist , durch materielle Macht zu imponieren . Selbstredend entspringt
diese Stimmung dem Privateigentum und dem Kampfe aller gegen
alle . Aber mit diesem Komplex von materiellen und geistigen
Tatsachen muß gerechnet werden .

Betrachtet man eine geographische Karte mit politischen Augen .
so sieht man bald , daß Großbritannien sich wie ein Tamm vor den
wichtigsten Zugangsstraßen Deutschlands hinzieht .

Deutschland könnte wirtschaftlich noch so stark sein und eS
würde durch diesen Faktor allein doch nicht die britische Feindschaft
hervorrufen , wenn es nur nicht scemächtig werden wollte . Wirt -
schaftliche Konkurrenz ruft nur dann einen Krieg hervor , wenn
die konkurrierenden Nationen noch jung und stürmisch und erst in
der Bildung begriffciu sind , oder wenn eine Nation die Existenz
der anderen buchstäblich zu vernichten droht . Diese Umstände
sind in den britisch - dcutschen Beziehungen nicht vorhanden . Eng -
land empfindet gewiß die deutsche Konkurrenz , aber es stehen ihm
eine ganze - Reihe von Abwchrmaßrcgcln zur Verfügung , die weit

entfernt von einem blutigen Zusammenstoß sind .
Ganz anders wirkt aber die Konkurrenz um die Seemacht .

Wächst die deutsche Flotte an Stärke soweit heran , daß sie mit

guten Aussichten auf Erfolg der britischen Flotte entgegentreten
kann , so wird die deutsche Politik nicht mehr auf Erringung von

gleichen Gelegenheiten , sondern auf die Beherrschung der Nordsee
und ihrer Mündungen in das Weltmeer gerichtet sein . Und dieses
Ziel kann nach Lage der Dinge nur durch die Schwächung des eng -
lischen ' TammcS , der im Wege liegt , erreicht werden . Man sage
nur nicht , das sei gar nicht das Ziel der deutschen Politik . Wir

geben das ohne weiteres zu . Aber mit der Macht wachsen die

Ziele , ja sie drängen sich von selbst auf , indem jede Lösung neue
Probleme in sich birgt , die zu weiteren Kämpfen führen . Im Leben
der Menschen und Völker gelten nicht Worte und Wünsche , sondern
Entwickelung und Taten . Diese allein diktieren unsere Vorwärts -

bcwcgung .
Es war also die deutsche Sccpolitik , die den britisch - deutschen

Gegensatz zur Entfaltung brachte , aber eS war der Aufschwung
deS deutschen Wirtschaftslebens , der unter den gegebenen kapita »
listischcn Verhältnissen zur Formulierung der deutschen Seepolitik
führte .

Der britisch - deutsche Gegensatz beherrschte zum großen Teile
die weltpolitischen Verwickelungen der letzten Jahre . Jetzt kommt
noch der amcrikanisch - japanische Gegensatz hinzu , der einen weiteren
ungünstigen Einfluß auf die britisch - deutschen Beziehungen ausübt .

Im gegenwärtigen Augenblick gibt es zwei Fragen , um die
sich die britisch - deutschen Aussprachen drehen können : die

asiatische Türkei und die amerikanisch - japani »
scheu Beziehungen . Alle anderen Fragen sind von keiner
iinmiticlbarcn Bedeutung . Frankreich wird sich zu einem

Revanchekricg nur dann entschließen , wenn eS dazu durch außer -
ordentliche Provokationen Deutschlands gezwungen werden sollte ,
und derartige Provokationen sind der deutschen Regierung nicht
zuzutrauen . Auch die englisch - französische Entente ist nicht ge -
eignet , Frankreich zu einem Kriege zu veranlassen . Ebensowenig
hat Teutschland einen russischen Angriffskrieg zu befürchten .
Wenn Ruhland sich wieder erholt , so wird eS sich der alten

orientalischen Frage zuwenden .
Als potentielle Kriegsmächte bleiben nur Deutschland und

England , Amerika und Japan .
Es ist beinahe sicher , daß der kaiserliche Besuch zu einer Aus »

spräche über das Eisenbahnsystem in der asiatt -

schcn Tütkei führen wird . Und eS erheben sich liberale

Stimmen , die für ein Kompromiß mit Deutschland eintreten . Die



„ Edinburgh Rebicw " ( O! iobcr - Dczembcr ) enthält einen längeren
Aufsatz über die Bagdadbahn , in dem für die deutschen Interessen
warm plädiert Wird . Es ist indes sehr fraglich , ob Sir Edward

Grey zu Konzessionen bereit sein wird . In allem , was die nördliche
Hälfte der asiatischen Türkei betrifft , wird England nichts ohne
Rußland unternehmen .

Von größerer unmittelbarer Bedeutung sind die amerika -

nisch - japanischen Beziehungen und die Haltung
Englands und Teutschlands ihnen gegenüber . Ter Abschluß des

japanisch - russischen Krieges bedeutete gleichzeitig den Schluß der

fünfzigjährigen Freundschaft zwischen den Vereinigten Staaten
von Amerika und Japan . In den letzten zwei Jahren haben sich
die alten Freunde in konkurrierende Gegner verwandelt . Beide

ringen um Einfluß im Stillen Ozean ; beide rivalisieren um die

Profite , die bei der Erschließung Chinas zu haben sind . Und beide

sind junge , stürmische Nationen . Ter japanisch - chincsische Krieg
( 1893 ) und der spanisch - amerikanische Krieg ( 1898 ) waren von
den gleichen Impulsen geleitet . Japan erhielt Formosa , Amerika
die Philippinen . Seitdem hat Japan einen weiteren Riesenschritt
auf seiner politischen Laufbahn gemacht , und Amerika verwandelte
die Bucht von Manila in einen großen Kriegshafen . Die Filipinos
werden ebensowenig die Sclbstregicrung erhalten , wie die Be -

wohner Maltas oder Aegyptens . Diese Gebiete sind Seestützpunkte
und Floitenstationen in einem imperialistischen System . Die

scheinbar lokalen Konflikte an der nordamerikanischcn Westküste ,
die infolge der Einwanderung von Japanern hervorgerufen wurden ,

vcranlaßtcn die Washingtoner Verwaltung , eine Flotte von

16 Linienschiffen und mehreren kleineren Fahrzeugen nach dem

Stillen Ozean abzusenden . Die Amerikaner empfinden das Ge -

fahrvollc der Lage um so mehr , als England der Verbündete

Japans ist . In Amerika ist man entrüstet , daß England die Mög -

lichkcit eines amerikanisch - japanischen Krieges nicht berücksichtigte
und man fordert das englische Volk auf , die Vertragsverpflichtungen

gegenüber Japan nicht zu honorieren . In einem der letzten Hefte
der „ North American Review " wird diese Ansicht unumwunden

ausgesprochen . Der bekannte gelbe amerikanische Zeitungsheraus -

gcber W. N. H e a r st geht noch weiter und beschuldigt England ,

daß es Japan zu einem Kriege mit Amerika aufhetze . Diese

amerikanisch - englischen Plänkeleien wurden von Deutschland aus -

genützt . Wie es heißt , habe der deutsche Kaiser dem amerikanischen

Präsüientcn das Angebot gemocht , die deutsche Flotte zum Schutze
der Ostküste der Vereinigten Staaten nach dem Atlantischen Ozean

abzuschicken . Deutschland , dessen Annäherungsversuche an Amerika

in den Jahren 1992 und 1903 barsch zurückgewiesen wurden , hat

jetzt mehr Glück . Hearst rüstet eine amcrikanisch - deutsche

Deputation nach Deutschland aus , um die Freundschaft zu bc -

festigen . Sachlich betrachtet , bietet die Lage im Stillen Ozean keine

unmittelbare Gefahr . Solange England mit Japan verbündet

ist , wird es nach menschlichem Ermessen keinen amerikanisch -

japanischen Krieg geben . Aber es wäre besser gewesen , wenn die

pazifische Tour der amerikanischen Flotte nicht unternommen

worden wäre . Die japanische Regierung lud die amerikanische

Flotte ein und sie wird demgemäß japanische Häfen berühren .

Wer könnte da gegen eine Wiederholung der Maine - Explosion die

Garantie übernehmen ?

Inzwischen spielen die Amerikaner die deutsche Freundschaft
Und die deutsche Flotte gegen England aus , offenbar mit der Ab -

ficht , England den Japanern abspenstig zu machen .

politifcbe ( leberlickt .
SZerlin . den 9. November 1397 .

Steuerfreiheit des Besitzes .
Das Defizit im Reichshaushalt wird auf 100 bis

120 Millionen Mark geschätzt , trotzdem die günstige Konjunktur auch

auf die Reichseinnahmen sehr fördernd gewirkt hat . DaS Ei , de der

Prosperität macht es daher dem Fürsten Bülow schon ganz unmöglich .
die Hoffnung , die er den Freisinnigen gemacht hat . eS werde im

ersten Jahre der Blockpolitik keine neuen Steuem geben , zu erfüllen .

Da nützt alles Gewinsel der Freisinnigen , die einen Auf -

schub für die Steuerbewilligung verlangen , nicht das geringste . ES

ist auch sicher , daß die Steuern , die verlangt werden , keine direkten

Steuern sein werden . Der sächsische Finanzminister hat erst kürzlich

kategorisch erklärt , daß die verbündeten Regierungen keine

direkten Reichs steuern zugeben wollen . Die Steuerfreiheit

der Besitzenden für das Reich muß natürlich erhalten werden .

Ist doch die Opferbereitschast für die nationalen Aufgaben

umso größer , je mehr die Ausgaben dafür durch die indirekten

Steuern aus den Taschen des Volkes geholt werden . Der Steuer -

bedarf ist aber umso dringender , als bekanntlich neue erhebliche

Mehrausgaben für Heer , Flotte und Kolonien gefordert werden .

Allein für die Flotte werden mindestens 60 Millionen Mark verlangt

Line Ke<le Robert Rlums .
Die weiter unten wiedergegebcne Rede Robert Blums

tvurde am 29 . Juni 1848 im Frankfurter Parlament ge -

halten , in der Debatte über die Einsetzung einer pro -

visorischen Zcntralgeivalt . Die Mehrheit eines

Ausschusses , der die Frage vorberaten hatte , empfahl , ein

Direktorium mit veranttvortlichenMinistern
einzusetzen . Das Direktorium sollte nach dem Wunsche der

Rechten aus — drei Prinzen bestehen ! Tie äußerste
Linke hatte dagegen vorgeschlagen , ans der Mitte der

Nationalversammlung eine vcrantiv örtliche Regie -
rung von fünf Mitgliedern zu wählen , der die

oberste Vollziehnngsgcwalt für ganz Deutschland zu über -

tragen sei.
Dieser Antrag lief also auf die Schaffung einer pro -

visorischen Regierung hinaus , wie sie der W o h l f a h r t s -

ausschuß von 1798 in Frankreich darstellte . Er war also
konsequent revolutionär , nur daß der geforderten provisorischen
Regierung die wirkliche Gewalt gefehlt hätte , die 1793

hinter dem Wohlfahrtsausschuß stand .
Robert Blum wollte die Regierung indirekt dem Parka -

m e n t selbst übertragen . Ein von der Nationalvcrsamm -
lnng erwählter Obmann sollte nach dem von ihm der -
tretencn Antrag sich selbst vier Kollegen wählen , und dieser
Ausschuß sollte der Versammlung , deren Beschlüsse er ans -

zuführen habe , verantwortlich sein . Dieser Antrag war der

prakttsch möglichere , vorausgesetzt freilich , daß wenigstens die

Nattonalvcrsammlung entschiedene Beschlüsse faßte und sie durch -
zudrücken die Macht besaß . Leider verabsäumte das Parla -
ment , sich diese Macht durch die Bewaffnung des
Bolkes zu schaffen !

Was an Robert Blums Rede gerade für die Gegen -
wart bemerkenswert ist , ist der Nachdruck , mit dem er die
Souveränität des Volkes vertrat . Wenn er , der die
Republik für den Gesamt st aat forderte , gleichlvohl
- die konstitutionelle Regierungsform für die Einzel . »

werden . Die Regierung läßt sich davon auch durch die Erwägung
nicht abhalten , daß die Steuerkraft des Volkes durch die

industrielle Depression vermindert wird . Gleichzeitig mit dem
Sinken der Einnahmen der Arbeiter wird der Teil gesteigert , den

sich der Fiskus holt , um ihn in den unersättlichen Rachen des Moloch
zu werfen .

Die neuen Steuern aber werden nicht nur eine Belastung der
breiten Volksmassen bedeuten , sie werden gleichzeitig wie die
Branntwein st euervorlage einen reichen Segen vor allem
über die Junker , dann über die Spritfabrikanten und Schnapshändler aus -

schütteln Denn es ist das Bestreben der herrschenden Klassen in

Dentschland . eine Steuerpolitik zu verfolgen , die sie selbst nicht nur
steuerfrei läßt , sondern auch einen Teil der von der arbeitenden

Bevölkerung aufgebrachten Steuer in ihre Taschen leitet . Aber
mit dem Spiritusmonopol allein wird es nicht getan sein .
Sehr bald wird auch eine Zigarreubanderolsteucr
dem Reichstage vorliegen . lind diese ist in ihrer u n -
mittelbaren Wirkung für weite Kreise der Arbeiterklaffe
noch bedrohlicher . Bedeutet doch jede Erhöhung der Zigarren -
st euer eine Einschränkung des Konsums und damit auch der Pro -
duktion . Zu derselben Zeit , wo die hereinbrechende Krise ohnehin die

fürchterliche Geißel der Arbeitslosigkeit über die Arbeiter -

schaft verhängt , wird diese Arbeitslosigkeit durch die Regierung
noch künstlich verschärft , indem sie zu den durch die
Krise arbeitslos Gewordenen noch die hinzufügt , welche die neue

Zigarrensteuer aus der Arbeit wirft . Diese Wirkung wird noch da -

durch gesteigert werden , daß die neue Zigarrensteuer eine st a r k e
und rasche Konzentration der Betriebe notwendig
machen wird . Zahllose kleine Existenzen werden bannt um ihre
Existenz gebracht und auf de » Arbeitsmarkt drücken .

Dabei sprechen wir noch nicht einmal davon , daß die neue
Steuer vor allem dem Arbeiter eines der wenigen Geniibmittel , die
er sich in der heutigen Gesellschaft vergönnen darf , verschlechtern
oder ganz nehmen will . Denn es ist kein Zweifel , daß der Haupt -
erttag dieser wie aller indirekten Steuern von der großen Masse
aufgebracht werden muß , daß die billigeren und nicht die teueren

Zigarren im wesentlichen die Steuer werden einbringen müssen . So

sieht die Fürsorge der Regierung für die Arbeiter auö . Die Block -

Politik zeitigt ihre Früchte , und das deutsche Volk muß jetzt dafür
zahlen , daß es am21 . Jauuarso „patriotisch " , so „ national begeistert " ge -
wesen ist . Die Versprechungen , die dem deutschen Volke gemacht worden

sind , haben sich als ordinäre Wahllügen erwiesen . Die besitzenden Klaffen ,
die am 21 . Januar über die Besitzlosen gesiegt haben , wissen ihren
Sieg zu nützen . Sie haben keine Lust , sich selbst neue Steuern auf -
zuerlegen . Keine Reichseinkommensteuer , keine Ausgestaltung der

Erbschaftssteuer ! Neue Belastung der schwachen Schultern . Steuer -

freiheit für den Besitz , Steuern für den Arbeiter I Auch in diesem
Gegensatz zeigt sich der Klaffencharakter unserer Gesellschaft . —

Der nationalliberale Freisinn .

In einer Wählerversammlung in Solingen hat der volks¬

parteiliche Abgeordnete Eickhoff erklärt , cr hoffe , daß die

militärische Frage niemals wieder den Anlaß zu Mcinungs -
Verschiedenheiten zwischen den liberalen Parteien aller Schal -

tierungen geben werde . Der entschiedene Liberalismus werde

sich zwar das Recht vorbehalten , alle Forderungen daraufhin
zu prüfen , ob sie mit der Steuerkraft des Volkes im Einklang
ständen ; wir wüßten aber , daß die Regierung in
den letzten Jahren nur das unbedingt Rot -

wendige sowohl hinsichtlich der Armee wie
der Marine gefordert habe . Bei der kommenden

Flottenvorlage handele es sich um die Nutzbarmachung der

Erfolge der letzten Jahre . Eine Opferfrcudigkeit sei
in den nächsten Jahren unbedingt notwendig , auch

bezüglich der Kolonien , für die besonders weitere Eisenbahnen
nottäten .

In der Versammlung war offenbar kein nationalliberaler

Führer anwesend , sonst wäre Herrn Eickhoff die Anerkennung
ebensowenig versagt geblieben , wie neulich Herrn W i c m c r
in Köln das Lob des Dr . Moldcnhauer . Die Rede Eickhoffs
bietet deshalb ein gewisses Interesse , weil eine ganz ähnliche
Rede desselben Abgeordneten vor noch nicht allzulangcr Zeit
auf h e f t i g st e n W i d e r s p r n ch in der eigenen Partei

gestoßen ist und Herr Eickhoff auf einem Parteitag der Volks -
Partei wegen seiner Flottcnbcgeistcrung sehr unsanft be -

handelt worden ist . Jetzt hat das Herr Eickhoff nicht mehr zu
befürchten . Seine Hoffnung wird sicherlich in Erfüllung gehen ,
die Regierung mag für Moloch verlange » , was sie will , cS
wird alles bewilligt . Sonst könnte ja auch Herr Wiemer

seinen Kutschersitz verlieren . Nicht einmal das wird Herrn
Eickhoff noch Vorwürfe einbringen , daß er noch nachträglich
die Abstimmung seiner Partei verleugnet . Tcnn bekanntlich

st a a t e n bestehen lassen wollte , so ließ cr doch nicht den

geringsten Zweifel darüber , daß die Antercsscn der Dhuastien
hinter den Interessen des Gemeinwohls , des Volkes zurück -
zustehen hätten . Sollten die Regierungen den Bediirfiiissen
der Zeit , der Volksfrciheit , entgegentreten , so dürfe nicht
das Interesse der Nation geopfert , sondern es müßten „ die

Widerstrebenden zermalmt werden . " Welch eine Sprache ,
welcher „ Hochverrat " , gemessen an der Zahmheit unserer
heutigen bürgerlichen „ Demokraten ! " Wie wird unseren

Fischbcck , Kopsch und Wicmcr zumute bei solchen Tönen ? !

Als am 7. Februar 1999 die Wahlrcchtsfrnge für Preußen
im Reichstage behandelt wurde , erklärte Graf Posadowsky
namens der Regierung , daß . wenn die Sozialdemokratie
fordere , daß « die preußische Dynastie , dies wunderbare

Gebilde " , durch Einführung des Reichstags -
Wahlrechts „ ihren ausgesprochenen Gegnern
saus p Ii rase ausgeliefert werden " sollte ,
das Wort Anwendung finde : ,. N n r d i e a l l e r g r ö ß t e n

ä l b c r wühlen ihren Schlächter selbe r . " Und

diese nnglanbliche Art der Regierung , den preußischen Staat

mit 37 Millionen Einwohnern gewissermaßen als Erbgitt der

prcußischeu Dynastie in Anspruch zu nehmen , fand bei dem

Freisinn keinerlei Zurückweisung ! Man sieht , wie aktuell

die Rede Blums gerade heute , in der Acra des proletarischen
WahlrcchtSkampfeS , der Proklamier , mg der dynastischen
Ewigkeitsvorrcchte und der politische » Verkommenheit dcS

„ demokratischeu " Viirgertnnis ist !
Doch lassen wir den bürgerlichen Demokraten von 1848

seine Epigonen von 1997 selbst beschämen :

„ Eine neue große Entscheidung schlägt an Ihr Herz und Sic

sollen noch einmal den Zweifel lösen , ob Sie Ihre Gewalt fühlen
und die unumstößliche Majestät , die in Ihren Händen liegt , und

ob Sie sie gebrauchen wollen . — Sie sind hierher gekommen , um

dieses zerstückelte Deutschland in ein Ganzes zu verwandeln ; Sie

sind hierher gekommen , um den durchlöcherten Rechtsbodeu in einen

wirklichen , in einen starken zu vcrlvandeln ; Sie sind hierher ge -
kommen , bekleidet mit der Allmacht des Vertrauens der Nation ,
um das „ einzig und allein " zu tun . Genügt es dazu , daß
Sie Beschlüsse fassen und sagen : die Nattonalversammlung bc -

hat die Bolksparter das nach Herrn Eickhoffs Ansicht „ im -

bedingt Notwendige " sehr oft abgelehnt bis zum großen Um -

fall in der Kolonialabstimmung .
Aber die Militär - , Flotten - und Kolonialvorlagcn werden

nicht allein den Beweis erbringen , daß der Freisinn seine
frühere Haltung völlig verleugnet , daß cr zu den bedingungs -
losesten Jasagern bei allen Regicrungsforderungen gehört .
daß er mit einem Worte vollständig aufgehört hat , freisinnig
zu sein und ganz und gar nationalliberal geworden ist . Da- . -

hat sich ja am deutlichsten in der W a h l r c ch t s f r a g e ge -
zeigt , es zeigt sich aber ebenso in der F r a g e des Der -

eins - u n d . V e r s a m m l u n g s g e s e tz e s . Es ist sicher ,
daß die „ Lib . Korrespondenz " sehr falsch informiert gewesen
ist — oder war es ein taktischer Schachzug ? — , wenn sie be¬

hauptete , daß kein Liberaler für Ausnahmebestimmungen zu
haben sein werde . Das Gegenteil ist richtig . Die freisinnige
Volkspartei wird für das Ausnahmegesetz stimmen . Tie

Ausnahmebestimmungen in der Sprachensrage — wir sind
sicher , daß diese nicht die einzige bleiben wird — soll folgende
Fassung erhalten :

„ Die Verhandlungssprache ist deutsch . Aus -

nahmen zu bestimmen , steht der Landes

regierung frei . Außerdem soll es in ihr Ermessen ge -
stellt werden , regional Ausnahmen zu erlassen . "

Damit sind fremdsprachige Versamni -

lungen ganz der Willkür der Regierung
a n s g cl i e f e r t . Fast scheint es , daß diese Bestimmung

nicht einmal so sehr sich gegen die Polen in Posen und West -

prcußen , als gegen die polnisch sprechenden
Arbeiter Rheinland - Westfalcns richtet . Man

vernichtet das Koalitionsrccht dieser Ar -

b c i t c r , um sie als Londrückcr für die dcut -

scheu Arbeiter , deren Klassenbewußtsein den Herrschen -
den immer gefährlicher erscheint , zu erhalten . Das Gesetz wird

damit zu einem Ausnahmegesetz gegen die

Verbesserung der Lage der Arbeiter in

unserem entwickeltstem Industriegebiet . Aull ,

hier ist der Nationalismus nur der Vorwand , um Arbeiter -

fcindschaft zu betätigen . Selbst die nationallibcrale Korre -

spondcnz schreibt :
„ Dem diskretionären Ermessen der Ber -

waltun gs - und Polizciorgane bliebe fo nickt

geringer Spielraum . Aber es wird ja wobl in der
Hand des Reichstages liegen , hier nach wirksamen Garantien

zu suchen . Obne Z u g c st ä n d n i s s e nach dieser Richtung
wird , wie wir hören , die Zustimmung Preußens zu dein

Gesetz , das mit vielen und nicht unerheblichen Prärogativen der

bisherigen preußischen Praxis bricht , nicht zu erlangen
sein . Und die links stehenden Parteien werden also zu cm -
scheiden haben , was ihnen erträglicher scheint , und vom allgemein
politischen Standpunkt mehr zu wünschen : ein gewisses Eni -

gcgcnkommcn in der Sprachenfrage oder eine Fortdauer der

monströsen Buntscheckigkeit des geltenden Zustande » . "

Im letzten Satz ist auch das Stichwort gegeben für den

Umfall des Freisinns . Er wird die Einheitlichkeit als so ge -
waltigen Fortschritt preisen , daß alle anderen Bedenken

schweigen müssen . Und er wird seine Wähler zu trösten

suchen , indem cr ihnen erklären wird , man müsse doch Vem

trauen zur Regierung des Fürsten Bülow haben , der ja so

unendlich liberal wenigstens im Innersten seines Herzens ist .

Sie werden von Freiheit reden und den Verrat an den Ar -

beitern vollziehen nach dem unbeugsamen Verlangen der

preußischen Regierung , deren gehorsamster Knecht der Frei¬
sinn geworden ist . _

Börscnfreiheit .
Während alle liberalen Versprechungen , an denen auch di' c

Arbeiterklasse ein Interesse hätte , ünersüllt bleiben , während
die Wahlrechtsfrage keinen Schritt weiter rückt , das VersammlimgS -
gesctz zu einem Ausnahmegesetz wird , die „ Sozialpoliuk " zu einem
Raub der Selbstverwaltung der Krankenkassen werden soll , wird die
angeblich liberale Forderung der Besitzenden , die Freiheit der
Börsenspekulation , erfüllt werden . Ter Terminhandel in Getreide
freilich , von dem die Agrarier eine Berbilligung de » Getreide : .
fürchten , soll auch in Zukunft verboten bleiben . Dagegen soll
das neue Börsengcsctz der Spekulation in Wertpapieren ciiicn
weiten Spielraum gewähren . DaS neue Börscngesctz besiegelt
eben den Palt zwischen Börse und Jimkertum . Aller -

dingS sperrt sich da » Bündlerorgan noch einigermaßen . E » möchte
gar zu gern sich seine demagogischen Schlager gegen den „ Gisibamn
des Kapitalismus " erhalten . Das Proletariat hat an
diesem Zank nicht d a S geringste Interesse . F ü r
eine Förderung des Börse nschwindelS wird c §
aber nicht z u habe » sein und die neue Vorlage wird noch
sehr genau daraufhin geprüft werden müssen . Aber bei dem

Zank der Blockparteien um die Bewegungsfreiheit der Börsen -
spekulatiou , loobci es sich im wesentlichen um die Verteilung de »

schließt , daß das oder da » geschehe ? Durchaus nicht . Sic müssen

sich das Organ schaffen , durch welches diese Beschlüsse hinaus -

getragen werden in das Leben , durch welches sie gesetzliche Geltung
erlangen ; dieses Organ zu schaffen , ist der Gegenstand unserer
Verhandlung . Was wird dieses Organ sein ? Bei dem ersten An -
blick dessen , was wir bedürfen : eben nur das Organ , welches Ihren
Willen verkündet . Man sagt uns , der VollziehungsauSschuß , der
von einer sehr kleinen Minderheit vorgeschlagen worden ist , sei eine

republiranische Einrichtung , und wir geben das sehr gerne zu ; wir

verhehlen gar nicht , wir wollen die Republik für den Ge -

s a m t st a a t . wir wollen diese Einrichtung , und nicht deshalb ,
weil wir die Verhältnisse in Deutschland auflöse » wollten , sondern
weil wir sie schützen wollen , weil wir glauben , daß zwei gleichartige
Richtungen nicht miteinander bestehen können , weil wir in der

republikanischen Form an der Spitze dcS Gesamtstaatcs Sicher¬
heit sehen für die Freiheit jedes einzelnen Staates , seinen eigenen
Willen auszuführen und weil wir zu gleicher Zeit diese Spitze

nicht den Zielpunkt niederen Ehrgeizes sein lassen wollen . Allein es

ist ein arger . Jrrium , wenn man dieses Streben nach einer rcpu -
blikanischen Einheit verwechselt mit dem , was in den cinzeliicii
Staaten geschieht oder geschehen soll . Wir bauen den Gesamlstaat
aus den einzelnen Teilen , die vorhanden sind , wir erkennen die

Tatsache dieses Vorhandenseins ebenso wie die Formen an , und

unser Bestreben ist dahin gerichtet , in der großen Gesamtheit
einer jeden Einzelheit ihre Freiheit , den Spielraum zu ihrer
eigentümlichen Entwickelung zu gönnen und zu belassen . Schassen
Sie den VollziehungSausschuß , so sind cS die bestehenden Ge -

waltcn , die bestehenden Rcgicriingcn , welche vom Vollzichungs -

ausschuß die ' Beschlüsse der Nationalversammlung empfangen und

diese Beschlüsse ausführen ; sie werden in ihrem Wesen und in ihrer

Kraft nicht im mindesten angetastet , sie bleiben vielmehr im Vater -

lande völlig auf dem Standpunkte , den sie sich bis jetzt zu erhalten

vermocht haben . Wenn die Regierungen das sind , was man so

vielfach behauptet : gutwillig in bezug auf die Ausführung und bc -

reit , Opfer zu bringen zum Gedeihen des Ganzen , so ist diese Ein -

richtung so einfach , daß es keine einfachere gibt ; wenn sie aber nicht

gutwillig sind , was von anderer Seite auch vielfach behauptet wird .

und wofür man sich auf einzelne Erscheinungen stützt , die mau

vielleicht überschätzt , dann — wir haben keinen Hehl in unseren Ge -

danken » - dann soll »r die Bedürfnisse der Zeit



Mehrwerts handelt , der dem Proletariat schon vom Kapital und der

Grundrente cutrissen worden ist , ist cZ in der angenehmen Lage des

lachenden Zuschauers . —
_

Ein vernünftiger Monarchist .

Sehr ketzerische Ansichten , die zugleich zeigen , dag der Moltke -

Prozest doch eine gewisse aufklärende Wirkung gehabt hat , äuszeist

Herr Professor Dr . N ade . der Herausgeber der „ Christlichen
Welt " . Nachdem er die „ Kluft zwischen Kaiser und Voll " beklagt

hat , meint er :
„ Ganz unverantwortlich aber ist das Verhalten aller

Regierungspersouen . vom höchsten StaatLminister
bis zum kleinsten Schulzen und Polizisten , die dem Volle mit

Li st und Gelvalt seine politischen Rechte bc -

schneiden . Hätten wir c i n e parlamentarische Regie -
r u n g . so würde das Odiunr von derlei V e r f a s s u u g s -

Widrigkeiten auf die Partei fallen , die am Staatsruder sitzt .
Aber die parlamentarische Regierung haben wir nicht . So hat den

moralischen Schaden davon die R e g i e r u ir g an sich ,
die Obrigkeit , und der , der sie letztlich repräsentiert und symbolisiert .
der Kaiser . Regicrungspersonen . die so handeln , sind ebenso

falsche Freunde des Kaisers , des Kaiserhauses und feiner Zukunft ,
wie die Höflinge und Schmeichler uin ihn her . "

Neue Mnschinengewehr - Abteilunge » .
Das „ Berk . Tagebl . " schreibt :

Unter der Hand hat die Heeresverwaltung eine ganze
Reihe neuer Maschinrngcwchr - Abteilungea gebildet , die jedoch keine

selbständigen Truppen darstellen , sondern Teile der Infanterie -
regimenter bleiben , denen sie überwiesen werden . Wir haben hier
offenbar den Beginn einer groszen Vermehrung
dieser neuen Waffe vor uns ? man wird anstreben , all -

mählich alle Jnsaiitericregimcutcr mit Maschinengewehren zu vcr -

sehen . Ob dazu gerade die Zahl von sechs erforderlich ist , mag
zweifelhaft sein i jedenfalls stehen unS auch auf diesem Gebiete

noch beträchtliche Aufwendungen bevor .

So inacht neben dem jüngeren , anspruchsvolleren Bruder

M a r i n i s ni u s auch der LandniilitariSmuS seine Ansprüche

geltend . Er kümmert sich ebensowenig wie der MarinismuS um

Krise . Lohnverkürzungen und Arbeitslosigkeit : er fordert einfach I

UebrigenS soll auch für den Luftmilitarismus beim

Zusammentritt des Reichstages die Summe von 500 000 M. ge¬

fordert werden .

Auherdem sollen noch weitere Summen für die Förde -

rung der »nilltärischen Luftschiffahrt verlangt werden . So frißt sich

der Militarismus innner tiefer in das Lebensmark des Volkes

hinein ! —
_ _ _

Kardinal Krementz und der Untergang der Welt .

In seiner gegen den Kardinal Fischer von Köln und

seinen Vorgänger Kardinal Krementz gerichteten Schrift

hatte Professor Schroers in Bonn , um die Wissenschaft -
lichkeit der Herren im Purpur zu kennzeichnen , auch mitgeteilt ,
daß Kardinal Krementz sehr eifrig apokalyptische
Studien getrieben habe , auf Grund dercn�cr zu dem Er¬

gebnis gekommen sei , daß im Jahre 1950 die Welt

untergehen werde . Von dieser Ueberzeugung habe sich
der Kardinal in seiner Anschauung über die Wissenschaft leiten

lassen , die angesichts des nahen Weltendes für ihn ohne Zu -

kuiift und Bedeutung gewesen sei .
Das Bonner Zentrumsblatt , die „ D e u t s ch e R e i ch s -

zeitung " hatte den Kardinal Krementz dadurch zu ent -

schuldigen versucht , daß es sich um eine Krankhcits -
c r s ch e i n u n g aus den letzten Tagen des Kardinals handele ,
er habe körperlich und geistig gebrochen , seinem Sekretär einen

Hirtenbrief diktiert , worin der �Untergang der Welt im Jahre
1950 prophezeit würde . ES waren dies , so schreibt das Bonner

Zentrumsblatt , die Phantasien eines Kranken , der

auch als solcher von seiner Umgebung behandelt wurde , und

zu dessen Beruhigung das Versprechen gegeben wurde ,

den Hirtenbrief nach seinem Tode drucken zu lassen , ein Ver -

sprechen , wie mau es eben geistig Kränken gibt . Es geschah
dieses im Frühjahre 1899 , und Kardinal Krementz starb ani

8. Mai desselben Jahres .
Die „ Kölnische Volkszeitun g " hatte diese

Aeußerungcn des Bonner Blattes abgedruckt und daran einige
übelwollende Bemerkungen gegen Professor Schroers geknüpft .
Jetzt aber sieht sich das Kölner Blatt zu der Erklärung gc -

zwungeu , daß die gegen Prof . Schroers erhobenen Vorwürfe
sich nickt aufrecht erhalten lassen , „ daß vielmehr der vcr -

storbcnc Kardinal Krementz schon mehrere Jahrzehnte ,
auch literarisch , sich in apokalyptischen Vorstellungen über

das Nahen des Weltendes bewegt hat , und daß diese Vor¬

stellungen nicht ein Erzeugnis feiner letzten
K r a n k h c i t gewesen sind " .

stellen über die Regierungen , dann soll er ihnen ent -

gcgentreten , dann soll er die Nation nicht den

Sondcrinteressen aufopfern , sondern vielmehr

die Wieder st reden den — geradezu herausgesagt ! — zcr -

m a l m c n.

Berufen sind Sic durch die Allmacht des Volkes und

Sie sind nur jenem Mandate treu , so lange Sic diese Allmacht

wahren . Sic dürfen nicht verhandeln ; Sic müssen eher

Ihr Mandat niederlegen , als sich von der Aufgabe entfernen , die

uns geworden ist . Sie dürfen am wenigsten in dem

Augenblicke , wo das Volk seine lange verküm -

werten Rechte und seine lange verkümmerte

Dl acht errungen hat , mit denen unterhandeln ,
di e seit 30 Jahren niemals mit uns unterhandelt
b ab en , die selbst unseren Rat niemals hörten , wenn cS sich darum

hairdelte , Deutschland als ein Ganzes zu vertreten . Allein es

wird auch der Unterhandlungen nicht bedürfen ; wahrlich , die -

jcnigcn leisten den Regierungen einen schlechten Dienst , die sie

darstellen als etwas , was außerhalb uns , d. h. außerhalb des

Lölkes stehr ; man sagt uns ja immer : „ Die Regierungen sind jetzt
volkstümlich , sie sind aus dem Volke hervorgegangen , sie gehören
dem Volke an . " .— Nun wohlan I Wenn das wahr ist , so ver -

treten wir sie mit , wir vertreten nicht den Einzelnen .
nicht den Stand , keine Kaste ; wir vertreten das Volk und
die Regierungen , s i e gehören zum Volke ; min -

bestens sollen sie zum Volke gehören . Wo das nicht der Fall
wäre , daß die Regierungen im Volke aufgingen , nun , ! >aml würde

nichts vorliegen , als die Wahrung der alten Fürsten - und

Tynasticninteresscu und wahrlich , ein Volk von 40 Millionen , es
würde nicht unterhandeln können mit 34 Menschen , die ihr Sonder -
interesse fördern wollen .

Man hat uns vielfach in diesen Tagen darauf hingewiesen , cS
herrsche die Anarchie , und sie trete hervor an diesem und jenem
Orte in Teutschland , und das ist wahr , leider ist es wahr ; aber

fragen Sie , was ist denn diese Anarchie ? Ist sie etwas anderes ,
als die Zuckung der Ungeduld , die in dem gehemmten Leben sich
tuudgrvt , die Zuckung der Kraft , die nach außen oder nach inucn
sich geltend machen will ? J » einer Weise , wie es die Weltgeschichte
noch nie gesehen hat , hat das Volt in Deutschland seine Revo -
lution gemacht ; cs hat mit wenigen Ausnahmen die Gewalt -

Wir haben also die Tatsache zu verzeichnen , daß auf dem

Kölner Bischofs stuhl am Ausgange des neunzehnten
Jahrhunderts ein Mann gesessen hat , der von dem nahen

Untergange der Welt überzeugt war und diese Ueberzeugung
jahrzehntelang auch literarisch verfochten hat . Und dieser
Mann hat kraft seines Amtes über das geistige Leben eines

weiten bevölkerten Gebietes mitzubestimmen : er leitet den

Bildungsgang von jungen Männern , die nachher als Geist -

liche mit dem Anspruch höchster Autorität vor das Volk treten
und namentlich auch die Arbeiter zu erziehen und zu führen
sich für berufen halten . Und die Kirche , die Leute mit solch
mittelalterlichen Anschauungen auf die höchsten Stellen setzt ,
beansprucht die Vormundschaft über die Schule l

Italien .
Beamtete und uichtbcamtete Hyäueu .

Rom , b. Nov . ( Eig. Ber . )
In endloser Kette reiht sich in Italien Skandal an Skandal .

Noch ist der Prozeß S c a r f o g l i o - „ A v a n t i " kaum zu Ende , der
große llnterschleise zum Schaden der Opfer des calabresischcn Erd -
vebenS an den Tag gebracht hat , und schon gibt es neue skandalöse
Enthiillmigen . Auf Beschluß des Parlaments war im November
IV06 eine Enguetekommission eingesetzt worden , um über die Ver -

Ivertung der ÜnterstützungSgclder für Ealabricu zu berichten . Der
Bericht wurde bis jcvt geheim gehalten ! Da nun aber die Frage
augenblicklich wieder traurig aktuell ist . hat die Regierung einen Teil
der Ergebnisse durchsickern

'
lassen , und zwar gerade den Teil ,

der die herrschenden Klassen Calabrieus bloßstellt , nachdem diese
hcrrschendcu Klassen sich über die uuzurcichende und lässige Aktion
der Negierung nach der jiiiigsteil Katastrophe bitter beschwert hatten .
Der Regierung wieder ist ihre Veröffentlichung reichlich vergolten
worden durch haarsträubende Enthüllungen über die Wirtschast der

Negicrungsbeamten in der unglücklichen Region .
Was aus der offiziellen Enquete bis jetzt bekannt wurde , zeigt ,

daß die herrschenden Klassen in Calabrien , all die kleinen Lokal -
tyrannm , sich in der schamlosesten Weise auf die Unterstützungen
gestürzt haben , die für die wirklich Bedürftigen bestimmt waren .
Kaum kamen Transporte von Lebensmitteln und Kleidern an , so
erschienen die Gutsituierten des OrteS , um den Hauptanteil
zu beanspruchen und sehr oft auch davonzutragen . Typisch
ist . was einer der von der Kommission gehörten Herren aussagt :
„ ES ist ganz natürlich , daß die Gutsituierten den größten Teil der
Elitschädiqungen und auch der anderweitigen Unterstützungen erhalten
haben . Die Gutsituierten habe » Beziehungen zu den Behörden und
sind daher imstande , ihre Stimme hören zu lassen und ihren Willen

durchzusetzen : die anderen sind weit , ihre Stimme kann nicht bis

zu de » Behörden reichen , sie ist zu schwach , um gehört zu werden . "
Da die Unterstützungen als eine Art Kriegsbeute der Besitzenden

galten , mußte diesen natürlich daran liegen , daS Unglück ihres
Ortes möglichst groß erscheinen zu lassen . Als z. B. der König
die verwüsteten Ortschaften besuchte , hat man ihm „ zu Ehren " das
erste ganz unbeschädigte Gebäude eincS OrteS demolieren lassen ,
damit der Besucher von der Not der Einwohner erschüttert würdeil

In einem anderen Orte hat man die Kranken und Invaliden in ein
improvisiertes Hospital gesteckt , damit sie die unter den Trünmtern
der zusainmenstürzendcn Häuser Verletzten vorstellten ! Und der
König hat sein Mitleid an diese Staffageopfer verschwendet !

Noch ernster , weil ganz gewaltige Summen betreffend , sind die
Vergehen , die sich die zur Leitung der HülfSuklion nach Calabrien
gesandten Regierungsbeamten zu schulden kommen ließen .
So berichtet der Bürgermeister von Monteleonc dem
„ Giornalc d ' Jtalia " von Beamten und Offizieren , die sich
die Unternehmer der Bauten gleich mitbrachten , Prozente von
ihnen erhielten usw . In Monteleonc selbst waren von den
staatlichen Baubehörden einige Reparaturen ausgeführt worden . Der
Bürgermeister wollte wisseu , welche Summe dafür aufgewendet
worden war und erhielt «ach mehrmaliger Nachfrage die Antwort ,
daß die Reparaturen 200 0<X) Lire gekostet hätten I Er ließ sich nun
die Arbeiten von städtischen Sachverständigen abschätzen und dabei
die notorisch vom Staate bezahlten Akkordsätze zugrunde legen . DaS
Resultat war , daß die Reparaturen nicht den zwanzigsten
Teil der angegebenen Summe gekostet haben konnten ! In einem
Vororte sollten für 19 000 Lire Arbeiten ausgeführt lvordcn sein .
Bei Licht besehen handelte cs sich um folgende Niescu - Unter -
nehmungen : 7 Steinstufen waren neu gemeißelt lvordcn , und an
zwei Dächern hatte man neue Ziegel emgesiigt und die alten bc -
festigt . Der reelle Wert dieser Arbeiten belief sich aus 125 Lire ! I

So ist daS furchtbare Unglück Calabrieus zur Goldgrube für
einheimische und ausländische Räuber geworden . Ans die Ver -
öffentlichling der Enquete kann man gespannt sein . —

Dänemark .

Uilfallversichenlug in Land - und Forstwirtschaft .
Die gesetzliche Unfallversicherung der i n d u st r i e l l e n Arbeiter

Dänemarks stammt aus den , Jahre 1898 . Zwei Jahre später folgte
die Unfallversicherung der Fischer , nach Iveitcrcn fünf Jahren die
der Seeleute und nun hat der Minister des Innern dem Folke -
thing einen Gesetzentwurf über die Unfallversicherung der land -
u u d f o r st w i r t s ch a f t l i ch e n Arbeiter vorgelegt . Die Ver -

äußcrungcn gescheut , lvcil eine revolutionäre Volksversammlung ,
eine revolutionäre Nationalvcrt ? eftmg im Vorparlament hier zu -
sammentrat und dem Gcsamtausdruck seine Geltung zu verschaffen
suchte ; es hat sich gemäßigt , weil auS jener revolutionären Volks -

Vertretung eine zweite , gleichartige , wenn auch in anderer 83«'
zichung auf einen , Gesetze beruhende VoltSvcrtrctung sich gestaltete ;
verhehlen wir cs nicht , eine auf einem Gesetze der Revolution bc -
ruhende Versammlung , die ihm versprach , seine Wünsche zur Gel -
tnng zu bringen , seine Bedürfnisse zur Wirklichkeit zu machen .
Wollen Sie der Anarchie entgegentreten , Sic können es nur durch
den innigen Anschluß a n d i e Revolution und ihren
bisherigen Gang . Das Direktorium , das Sic schaffen wollen , ist
aber kein Anschluß daran ; cs ist ein Widerstand , cS ist Reaktion , cs
ist Konterrevolution . — und die Kraft erregt die Gegen -
krast . Man wirft mitunter schielende Blicke auf einzelne Parteien
und Personen , und sagt , daß sie die Anarchie , die Wühlerei und
wer weiß was wollen . Diese Partei läßt sich den Vorwurf der
Wühlerei gern gefallen ; sie hat gewühlt ein Mcnschcnaltcr lang
mit Hintansetzung von Gut und Blut , mindestens von allen den
Güter » , die die Erde gewährt ; sie hat den Boden ausgehöhlt , auf
dem die Tyrannei stand , bis sie fallen mußte , und Sie säßen
nicht hier , lv c n n nicht gewühlt worden wäre, "

sicherungSpflicht soll sich auf die größeren Betriebe der Land - , Forst -
und Gartenwirtschaft erstrecken , soweit die Besitzer für ein Eigen -
tum von über 12 090 Kronen steuerpflichtig sind ; fcmer auf Gestüte ,
Meiereien , Torfstcchereien , Rohrschneidereieu , Drescherciunternehmeu
sowie ans verschiedene Nebenbetriebe der Land - und Forstwirtschaft .

Für die Kleinbetriebe in der Land - , Forst - und Gartenwirtschaft ist
eine freiwillige Unfallversicherung vorgesehen , zu der der Staat die

Hälfte der Kosten beiträgt . Die Summe , die hierfür aus Staats -

mittel » aufgebracht werden muß , ist auf jährlich 195 090 Kronen bc -

rechnet .
Aus der Begründung deS Gesetzentwurfs ist zu entnehmen .

daß im Sommerhalbjahr 1996 in der Landwirlschaft 375 Unfälle
vorkamen , die eine Invalidität von mindestens 10 Proz . zur Folge
hatten , was nach dem vorliegenden Entwürfe die Voraussetzung zum
Bezug einer Unfallunterstützung oder Erstattungssumme ist . Für
die Forstwirtschaft liegt eine Statistik über die Zeit von April 1996

bis Ende März 1907 bor , die von 41 solchen Unfällen meldet . In
der Landwirtschaft kamen bei jenen Unfällen 55 Arbeiter » mS Leben ,
in der Forstwirtschaft einer . Auf Grund dieses statistischen
Materials und der Annahme , daß die Unfallzahl der Landwirtschaft
in , Winterhalbjahr ungefähr drei Viertel der des Sommerhalbjahres

betragen wird , hat man berechnet , daß die land - und forftwirtschaft -

lichcn Arbeitgeber jährlich 999 999 Kronen für die Unfallversicherung

aufbringen müssen . Die Unterstützungen der Unfallverletzten wie die

Bersicherungssumme » , die den Ganzinvaliden und den vcrsvrgungS -
berechtigten Hinterbliebenen der Getöteten ausbezahlt werden , sind
im allgemeinen denen der industriellen Unfallversicherung entsprechend
geregelt . —

Rußland .

Junker und Industrielle .
Petersburg , 9. November . ( Priv . - Dep. deS „ Vorwärts " . )

Im Interesse der Junker wird die neue Rechte der Duma

ein Gesetz einbringen , durch das die Goldwährung abgeschafft
werden soll !

Der russische Jndustrieverbaud beschloß : falls die Arbeiter -

schaft am Tage der Duma - Eröffnung einen Demonstrations -
streik veranstalten sollte , diese Kundgebung mit einer großen
Aussperrung zu beanttvorten .

Die Herren - Dmit « .
Petersburg , 9. November , I ' /b Uhr nachmittags . fMeldung der

Petersburger Tclcgraphen - Agentur . ) Bisher liegen über 437 Ab -

geordnetenwahlen die Ergebnisse vor . Danach sind gewählt :
195 Mitglieder der Rechten und Monarchisten , 123 Oktobnsten und

Gemäßigte , 4 friedliche Erneuerung , 41 Kadetten , 15 polnische
Nationalisten . 0 Mohammedaner , 14 Sozialdemokraten , 28 von der
Linken und 6 Wilde .

Zu wählen sind noch fünf Llbgeordncte . —

Kanada .

Gegen die Asiaten hat sich in Kanada eine Liga gebildet , die bei
den kommenden Parlamcntswahlcn als politische Partei auftreten
will . Joseph Martin , ein früherer Premierminister von Britisch -
Kolumbia , ist der Führer der Partei , der von vielen Seiten Unter -

stützung zugesichert wird . Ihr Ziel ist die Ausschließung aller Asiaten
von der Einwanderung in Kanada . Ein EiilwanderungSverbot wird
als „ dringend notwendig " erklärt , wenn das Wohl des Landes nicht
ernstlich gefährdet werden soll . —

Hus der partel

Phantast der Ueberzeugung ,
Tchwarmseele , Robert Blum ,
Mit flüchtiger Verbeugung
Grüßen wir seinen Ruhm .
Wie Ikaros erhob er
Voreilig sich zum Licht .
Fischbcck , Ropsch und Wicmcr
Täten so etwas nicht .

Der Wahn des Ideologen
Nistet ' iit seinen , Haupt ,
Er hatte vom Demagogen
Weit mehr als heute erlaubt .
Ja . er vergaß , daß Ruhe
Die erste Bürgerpflicbt .
Fischbcck , Kopsch und Wiemer
Täte » so etwas nicht .

The

Wir geben zu : entschieden ,
Er war ein Demokrat .
Doch damit nicht zuftiedcn
Wollte er auch die Tat .
Ein Narr , wer ungeduldig
Gleich von Erfüllung spricht !
Fischbcck , Kopsch und Wicmcr
Täten so etwas nicht .

fiel . Schon inancher Schwätzer
Verröchelte im Blut .
Drei Äugeln . Die Windischgrätzer
Zielten » „ d trafen gut .
Stolz gab er für die Freiheit
Des Löbens letzten Hauch .
Fischbcck, Kopsch uud Wiemer
Täten daS sicher auch .

o d ö r Wolfs im „ Berk . Tagebl . " .

Zum preußischen Parteitag haben die Parteigenossen von
Köln - Stadt und Köln - Land den Antrag gestellt , daß der 8 19

Köln - Stadt und Köln - Land den Antrag gestellt , daß der § 19
des preußischen Organisationsstatuts dahin abgeändert werde , daß
der erste Absatz lautet :

„ Die Laudcskommission besteht aus sc einem Vertreter jeder
Provinz Preußens und von Groß - Bcrlin , die von der Landes -

konfcrcnz gewählt werden , mit der Maßgabe , daß die Agitations -
bezirke obere Ryrinprovinz und Nieder , Hein je einen Vertreter

erhalte ». " Das fettgedruckte ist der beantragte Zusatz , der vom

Antragsteller damit begründet wurde , daß Rheinland die bei
weitem am stärksten bevölkerte Provinz Preußens sei , für sich
allein den sechsten Teil der Bevölkerung
Preußens beherberge und übrigens eine höhere Bevölkc »

rungszahl habe als das gesamte Königreich Bayern . Auch habe
die Rheinprovinz zwar große provinzielle g itai i o n Sj -
bezirke , die jeder Anspruch auf einen Vertreter hätten .

Ein ungeschickter und ungerechter Angrisf .
Am 22 . Oktober kam cs auf dem Verbandstag des Seemanns -

Verbandes zu einen , Auftritt , der ohne Beispiel in der Geschichte
der Gctvcrlschaftsbewcgung ist . Dem Vorsitzenden des Verbandes
und Redakteur des VcrvandSorganS „ Der Seemann " waren einige
Vorwürfe über die Haltung des OrganS gemacht . Statt seine
Haltung zu rechtfertigen , griff er ohne jeden Grund die sozial »
demokratische Rcichstagssraltion an . Er sagte :

Obwohl sich der Abgeordnete Dr . Hcrzfctd an den Seemanns -
verband gewandt habe zwecks Zustellung von Material , das ihm
auch zugestellt worden sei , und obwohl Verhandlungen mit der
Fraktion stattgefunden hätten , sei nichts von feiten der
Fraktion geschehen . Die Fraltio » habe sich mit einigen
nichtssagenden Redewendungen entschuldigt , was er kritisiert
habe . Bürgerliche Abgeordnete seien es gewesen , die mit ihrer
Kritik zugunsten der Seeleute einsetzten und damit den sozial -
demokratischen Abgeordneten den Wind aus den Segeln nahmen .
In vorzüglicher Weise habe der Abgeordnete Raab das rigorose
Vorgehen der Hamburger Reeder gegen den Verein der Kapitäne
und Offiziere an den Pranger gestellt . DaS alles habe er rcfe -
riercnd im „ Seemann " dargestellt und cd sage , wenn die sozial -
demokratische Fraktion ihre Schuldigkeit nicht tue , dann
müßten wir uns , damit unsere Leiden gehört und unsere For¬
derungen erhoben werden , an bürgerliche Abgeordnete
wenden . Tie Hauptsache sc , doch , daß die Leiden der See -
leute zur Sprache kämen . Bevor er diese Erklärung verössent -
licht , habe er mit den in Betracht kommenden Instanzen Rück -
spräche genommen ; er habe mithin nicht eigenmächtig gehandelt .

Es ist zunächst unwahr , daß vonseiten der Fraltio » nichts gc -
schehei , ist . Genosse Dr . Herzfeld hat � die Angelegenheit am
25 . Mai 1906 zur Sprache gebracht . Herzfelds ' Ausführungen
( siehe die Seiten 3595 uud 3596 im vierten Band der stenogra »
phischen Berichte ) sind eine wohlbcgründete Anklage gegen die
Hamburger Reeder , eine Anklage , in der nicht nur das Material ,
das Müller den , Genossen Hcrzscld geliefert hat vorgetragen ist ,
sondern auch anderes Material , welches Genosse Hcrzfeld aus
anderer Quelle geschöpft hatte . In der damaligen Debatte und
während der Daner des Eccmannsstrciks hat Raab überhaupt
nicht im Reichstage gesprochen . Raab sprach am lt . April 1997
über die Aussperrung der Hafenarbeiter und berührte hierbei auch
die Verhältnisse der Seeleute und das Vorgehen der Reeder gegen
den Verein für Kapitäne und Offiziere . Aber auch hierbei griffen
unsere Genossen in die Debatte ein . Am 13. April nahm Genosse
Rod . Schmidt das Wort und geißelte das brutale Vorgehen der
Reeder . Wenn Müller im „ Seemann " das referierend wiedergibt ,
was Raab gesagt hatte und dabei verschweigt , was Hcrzfeld am
25 . Mai 1996 und Schmidt an , 13. April d. I . gesagt hatte , dann
gibt er ein falsches Bild . DaS ist ein wenig würdiges VerljaUci ,
lioi , einem Manne , der Parteigenosse ist und bei der letzten Reichs -
tagswahl als Kandidat der sozialdemokratischen Partei oufgc »

*

stellt war .



ES ist außerdem ein starkes Stück , daß ein Gewerkschaftsführer
und Sozialdemokrat sich erlaubt , damit zu drohen , fein Material
an bürgerliche Abgeordnete zu geben , wenn die Fraktion das ihr
zugesandte Material nicht in der von ihm gewünschten Weise
verwendet .

Im vorliegenden Falle war seine Klage , wie nachgewiesen
ungerechtfertigt , er hat also der Generalversammlung des Vcr -
bandcs der Seeleute die Unwahrheit gesagt . Als Parteigenosse
muß er aber wissen , daß , wenn nach seiner Meinung die Fraktion
ihre Schuldigkeit nicht tut , es Instanzen gibt , bei denen er
seine Beschwerden anbringen kann . Warum hat aber Müller in
Mannheim , wo er Delegierter war , geschwiegen , und warum
hat er seine Beschwerde nicht in Essen zur Sprache bringen
lassen ?

Bei der Gemeinderatswahl in Vingst lBezirk Köln ) siegten
unsere Genossen mit 204 gegen 13 ! Zentrnmsstimmen , obwohl das
Zentrum von Hirsch - Dunckerscher Seite Unterstützung erhielt . In
der zweiten Klasse wurden zwei Zentrumsleutc und ein
Sozialdemokrat gewählt . Es fehlten unseren Genossen auch hier
nur einige Stimmen .

_

Soziales *
Znr Bohkottfrage .

Vor kurzem hatte das Reichsgericht wieder die Gelegenheit ,
sich über die Frage auszusprechen , inwieweit es der Organisation
von Angestellten erlaubt ist , nach der Gewerbeordnung mit dem
Mittel des Boykotts für Verbesserung der Löhne zu kämpfen . In
dem Rechtsstreit handelte es sich um den Zcntralverband
der Zivilmusiker Deutschlands sOrtsgrnppc Hamburg ) . Letzterer
stellt für einen grossen Teil von Saalinhabcrn in Hamburg
die Musiker zu Tanzbclustigungen usw . Durch Vertrag
hatte sich auch der Wirt S . von dem Lokal „ Erholung "
in Hamburg verpflichtet , die nötigen Musiker stets aus
dem Arbeitsnachweis der Ortsverwaltung des genannten Vcr -
bandcs zu entnehmen . Man war dahin übereingekommen , dass
für die sonntägliche Tanzmusik 3 M. gezahlt wurden gemäss den
Vertragsbedingungen nach welchen eine Mindcsteinnahme von
3 M. seitens der Klägerin dem Verbände garantiert wird . Bis zu
dem Ausbruch der Differenzen zwischen S . und dein Verbände
hatte die Musik in Blechmusik bestanden . Da diese nicht mehr an -
gängig war , verlangte S . Streichmusik . Diese sollte ihm aber nur
gewährt werden , bei einer Vergütung von 12 M. Das lehnte S .
ab und entnahm die Musiker von dem grossen Hamburger Musik -
verbände . Daraufhin veröffentlichte der Zentralvcrband der Zivil -
urusiker in Inseraten Kundgebungen , worin die Kollegen aufgc -
fordert wurden , bei dem betreffenden Gastwirt S . nicht eher
lviedcr in Arbeit zu treten , als bis die Sache geregelt , und die
über das Lokal „ Erholung " verhängte Sperre aufgehoben sei . Gc °
wcrkschaften und sonstige Vereine sollten auf dieses Bezug nehmen .
Sodann wurden aber in der Nähe der Wirtschaft Zettel verteilt ,
die sich an alle Arbeitsgenossen richten und in denen es hcisst , dass
wegen Nichtanerkennung der Organisation die Sperre über das
Lokal verhängt sei und dass die Arbeiter gebeten werden , den Vcr -
band zu unterstützen und das Lokal während der Sperre zu meiden .
Wegen dieser Bekanntmachungen erhob S . Klage auf Unterlassung
der Zettclverteilung und Schadenersabansprüche . Er führte aus ,
dass der beklagte Verband sein Geschäft ruinieren wollte und auch
das Publikum abgehalten habe , wodurch ihm ein Schaden von zirka
1333 M. entstanden sei .

Das Landgericht und Obcrlandesgcricht Hamburg erkannten
die Tchabcnsersahanspriiche des Klägers dem Grunde nach für ge -
rechtfertigt an und verurteilten den beklagten Verbmrd bei Vcr -
meidung einer Geldstrafe von 1533 M. und 633 M. für jeden Fall
der Zuwiderhandlung die Verteilung der Zettel zu unterlassen .
Das Obcrlandesgericht sagt in seiner Begründung , dass die Bc -
kanntmachungcn in den Inseraten betreffend die Tatsache über die

Sperrung des Lokals und die Aufforderung an die Kollegen , nicht
mehr dort in Arbeit zu treten bis alles geregelt sei , nicht zu bean -
standen seien . Wenn in der Gewerbeordnung das Recht der Ar -
beitcr auf Zusammenschluß zwecks Erziclung besserer Löhne gc -
stattet werde , so könne ihnen auch die Ausübung dieses
Rechts durch Boykott nicht vorgeworfen werden . Eine
andere Bedeutung habe aber das Flugblatt , das an das Publikum
verteilt worden sei . Darin liege insofern eine unerlaubte
Handlung vor , als unter Verletzung des tz 824 B. G. - B. dem
Publikum unwahre Behauptungen zwecks Schädigung des S .
unterbreitet Ivurden . Und zwar sei es unwahr , wenn gesagt ist .
dass die Sperre über das Lokal des S . wegen »ichterfolgter An -
crkcnmtng der Organisation verhängt sei . Wenn mau nichts
näheres habe sagen wollen , so hätte den Annoncen gemäss gesagt
werden können , „ wegen Differenzen " anstatt wegen Nichtancr -
kcnnung der Organisation . Denn in dem letzteren Falle müsse
angenommen werden , dass Kläger sich in Verhandlungen mit der
Organisation gar nicht erst eingelassen habe . Das sei aber nicht
richtig . Die Aufstellung und Verbreitung dieser unwahren Be¬

hauptung stelle eine den guten Sitten zuwiderlaufende Handlung
dar , die dem Kläger Schaden zugefügt habe . Dieser Schaden
müsse »ach 823 , 826 B. G. - B. ersetzt werden .

Die von der beklagten Seite eingelegte Revision beim Reichs -
gcricht wurde vom VI . Zivilsenat desselben zurückgewiesen . Der
erkennende Senat führt aus , dass in dem ähnlichen Falle des
Streits der Kieler Bäckergesellen die zu deren Gunsten entschiedene
Sache ganz anders gelegen hätte . Tic Vertretung des Bäcker -
gcwerbes hätte damals auch Aufforderungen erlassen , die Sache
zu unterstütze », ohne sich eine Widcrrechtlichkeit zu schulden kommen
zu lassen , wie es in diesem Falle sei . Sic hätten die Sache ob -
zcktiv dargelegt und die Leute selbst in die Lage gesetzt , zu prüfen ,
wie weit ihre Forderung gerechtfertigt wäre und wie weit nicht .
Hier dagegen sei die Unwahrheit als erwiesen angeschen worden
und sei durch die Aufforderung an alle Arbeiter , das Lokal zu
meide » , das Solidaritätsgefühl gemissbrauckt worden , um einen
Zweck zu erreichen , der gar nicht bezeichnet sei . Die reine Stellung
der ? Nachtfragc sei als Missbrauch anzusehen .

Nach dieser Entscheidung empfiehlt es sich , die Tatsachen , die
die Grundlage des Boykotts bilden , möglichst spezialzsicrt zur
Kenntnis der Kreise zu bringen , um deren Unterstützung ersucht
wird .

Konkurrenzneid ?
Das Arbeitersekretariat Bayreuth , das erst seit kurzer Zeit

besteht , hat sich bereits durch seine Tätigkeit bei manchen Leuten
unbeliebt gemacht . Seinetwegen haben sogar die dortigen Rechts -
anwälte eine Art Obstruktion ins Werk gesetzt . Ter Arbeiter -
sekrctär trat öfters bei mündlichen Verhandlungen vor Gcricht
als Vertreter von Arbeitern auf . Das war den Rechtsanwälten
sehr unangenehm . Erst suchten sie den Verhandlungen auszu -
weichen , indem sie Vertagungsanträge stellten , die trotz ihrer
Nichtigkeit vom Gericht jeweils angenommen wurden . Zuletzt kam
ein Antrag der vereinigten Rechtsanwälte , nach 8 k57 der Zivil -
prozcssordnnng , wonach das Gericht Bevollmächtigte und Beistände ,
die das mündliche Verhandeln vor Gericht geschäftsmäßig be -
treiben , zurückweisen kann . Der OberamtSrichtcr gab diesem An -
trage auch statt und begründete die Zurückweisung auch damit ,
dass „kein Bedürfnis " bestehe . Gegen diese Entscheidung ist Be -
schwerde erhoben .

Auch dieser Anfall zeigt die dringende Reformbedürftigkeit
deS § 157 Z. - P. - O. Die Prozessvertretung sollte doch wohl der
Parteien , nicht der Anwälte wegen gegeben sein . Ein Gesetz und
eine Rechtsverwaltung , die die Rechtsuchenden hindert , Leute
ihreS Vertrauens zu ihren Vertretern zu bestellen , verdient das
gerechteste Mißtrauen gegen seine Fähigkeit , Recht zu finden .

WarnnngSzeichcu bei Tacharbeitcn .

Nicht selten sieht man , dass bei Arbeiten auf dem Dache eine
« » mitten der Hausscite angelehnte Stange , Leiter oder Latte imt
daran hängendem Ziegel als Warnungszcichen dient . Das Reichs -

Verantw . Redakteur : Hans Webers Berlin . Jnserasenseil verantwl :

gcricht hat kürzlich , wie wir der in Hannober erscheinenden Zeil -
schrift „ Das R e ch t " entnehmen , einen Hausbesitzer zum Ersatz
des einem Vorübergehenden durch vom Dach herabgefallenen Stein -
schutt entstandenen SaiadcnS verurteilt , weil ein inmitten der ge -
fährdeten Stelle angebrachtes Warnungszcichen ungenügend fei .
Die Sicherung gegen herabfallende Gegenstände bei Dacharbeitcn ,
führt das Reichsgericht aus , wird in üblicher Weise durch Aufstellung
von Warnungszeichen bewirkt . Diese müssen aber , sollen sie den
im Verkehre zu stellenden Anforderungen genügen , so beschaffen
sein , dass sie die ganze gefährdete Stelle erkennbar machen . Der
Anfang und das Ende des gefährdeten Raumes an der Front
eines Gebäudes , den der Vorübergehende meiden soll , muß durch
cin Warnungszeichcn deutlich ersichtlich gemacht werden . Den
Vorübergehenden können nickt erst besondere Erwägungen darüber
angesonnen werden , wie weit wohl cin einzelnes Warnungszcichen
seine Wirkung nach den beiden Seiten erstrecken will . Hierbei ist
noch zu berücksichtigen , dass crfabrungsgemäss bei Dacharbcitcn nicht
nur der vertital unter der Arbeitsstelle liegende Raun « gefährdet
ist , sondern herabfallende Sachen eine bedeutend scillich ab -
weichende Richtung einnehmen können . Auch aus diesem Grunde
ist der durch Warnungszeichcn zu kennzeichnende Raum möglichst
gross zu wählen . _

Hus der frauenbewegimck
DaS neue BcrclnSgefeh .

Nach verschiedenen Pressemeldungen wird dem Reichstag unter
anderem cin Gesetzentwurf über das Rcichsvercinsgcsetz vorgelegt
werden . Bisher dürfen die Frauen sich nicht politisch organisieren .
Hat auch die Rechtlosigkeit der Frau ihre Aufklärung nicht zu
hindern vermocht , so lvürde doch unter einem freien , gleichen
Vereins - und Versammlungsrecht die Frau neben dem Manne ihre
Pflicht leichter erfüllen können .

Um den Frauen Gelegenheit zu geben , ihre Forderungen geltend
machen zu können , finden mehrere Versammlungen statt , die sich
mit der Angelegenheit beschäftigen . In der ersten , am Donners -

tag , den 14. November , abends 8lü Uhr , stattfindenden öffentlichen
Versammlung im Dresdener Kasino , Drcsdencrstr . 36 , wird Rechts -
aiuvalt Heine über die Materie sprechen .

Genossinnen , erscheint zahlreich in diesen Versammlungen !

Zur Frage der Ticnstbotenkonfercnz .

Fu der letzten Nummer des „ Corrcspondcnzblattes " erörtert
Genosse Legten den Standpunkt der Gcncralkommission zur Frage
der für den 13. November einberufenen Ticnstbvtcnkonfcrenz . Er¬
gibt zunächst eine geschichtliche Darstellung über die Angelegenheit ,
weist darauf hin , dass auf Anregung der Gcncralkommission in
vielen Städten die örtlichen GewcrkschaftSkartclle die Gründung
von Dienstbotcnorganisationcn gefördert haben . ES habe der
Generalkomniission aber ferngelegen , sich auS kleinlichen Kompetenz -
fragen gegen die Konferenz zu wenden , sie habe sie aus praktischen
Gründen nicht für wünschenswert gehalten . Weiter hcisst es dann :

„ Daß niemand die Absicht hat , den Genossinnen zu verwehren ,
sich auf ihren Konferenzen mit der Dienstbotenfrage zu beschäftigen ,
geht daraus hervor , dass von keiner Seite Einwendungen dagegen
erhoben wurden , daß die Franenkonfercnz in Mannheim die Frage
behandelte . Dort bat man jedoch ausschliesslich die rechtliche Stellung
der Dienstboten erörtert und die Organisation in der angenommenen
Resolution nur insofern erwähnt , als man sich gegen Vereinigungen
aussprach , denen Dienstboten und Herrschaften gemeinsam an -
gehören , und den Dienstboten den Rat gab , sich eigene Organi -
sationen zu gründen . Jetzt aber beruft mau eine Konferenz , die
nach den Darlegungen der Vcrtraucnspcrson der Genossinnen
Deutschlands und der Vorsitzenden des Berliner Dienstbotcnvcreins
eine Zentralorganisation der Dienstboten schassen soll .

Die 5tonfcrenz wird ja stattfinden , und wenn sie nicht den Be -
weis für ihre Ueberflüssigieit erbringen will , die Zentralisierung
der Dienstbotenvercine beschließen . Damit wird die Leitung der
weiteren OrganisationSarbeit in die Hand der Bertranensperson
der Genossinnen Tcurschlands und der Vcrtraucnspersoncn der

einzelnen Orte gelegt . Während bisher den Geioerkschaftskartellcn ,
unter Anteilnahme der organisierten Frauen , die Organisations -
arbeit oblag , werden die Kartelle in Zukunft sich auf diese Anteil -
nähme beschränken müssen . Den Gewerkschaften kann eS recht fein .
Vielleicht aber kommen diejenigen , die glauben , erst eine Konferenz
aohaltcn zu müssen und dann mit der Organisierung zu beginnen ,
später zu der Erkenntnis , daß es leichter ist , . Konferenzen zu berufen
und Beschlüsse betreffend Organisation zu schaffen , als diese Bc -

schlüsse durchzuführen .
Ter Gencralkommission wäre es lieber gewesen , in der bis -

herigen OrganisationSarbeit fortzufahren , ohne öffentlich Auf -
Hebens davon zu «nacheu , um der Bewegung erst cin festes Funda -
ment zu geben . Wie die Dinge sich abet entwickelt haben und nach -
dem die Kommission de » Veranstalterinnen der Konferenz ihre
Stellung zur Sache mitgeteilt hatte , wodurch die Genossin Grün -

berg sich veranlaßt sah , als Refcrentin zurückzutreten , lvar eine

öffentliche Darlegung der Situation , wie sie von der General -

kommission aufgefaßt wird , geboten . "

Bund für Mutterschutz . In ihrem zweiten� Vortrage „ Der

Kampf um die Ehe " führte Dr . Phil . Helene Stöckcr folgendes
aus : Schon seit mehr als 133 Jahren haben die größten Geister ,
Dichter und Denker aller Kultnrnationen an der Umwandlung
der Ehe zu arbeiten versucht , �ie alle haben erkannt , dass auch
für die Ehe und Liebe dasselbe Gesetz der Vervollkommnung gelten
muß , dem alle incnschlichcn Dinge unterworfen sind . Wenn wir

heute aufs neue einen entschlossenen Kampf gegen die Uebelstände
führen , die die heutige Form der Ehe begleiten , so wissen wir , dass
wir damit nicht etwas unerhört Neues verlangen , es handelt sich
nur darum , nach dem Goethcschen Wort das längst Erkannte noch
einmal zu denken und den Menschen so energisch zum Bewutztsciu
zu bringen , daß sie die erkannten Ideale auch in die Wirklichkeit
übertragen . Wir haben vor unseren Vorkämpfern eines voraus :
uns sind die wirtschaftlichen Umwälzungen zu Hülfe gekommen .
Man hat begriffen , dass die Probleme der Ehe , der Liebe und

Elternschaft , der Prostitution und dergleichen Lebensfragen sind
sowohl für den Einzelnen wie auch für die Gesellschaft . Die Bc -

freiung der Frau aus der wirtschaftlichen Hörigkeit muß unaus -

bleiblich auch ihre Befreiung aus der sexuellen Hörigkeit nach sich
ziehen . Die Frage ist jetzt , ob es niöglich sein wird , die Ehe so
umzugestalten , daß zwei selbständige Menschen mit eigenen Lebens -

zwecken in ihr leben können . Nun hört man oft den Einwurf , dass
nur solche Frauen für Reform der Ehe wirken können , die in
einer legitimen Ehe standen . Aber Weiblichkeit und Mütterlichkeit
im tiefsten Sinne sind Begabungen , die durchaus nicht jeder Frau
eigen sind . Die moderne Frau und Mutter ist Frau und

empfindet mütterlich auch wenn sie nie einem eigenen Kinde daö
Leben hat geben dürfen , und es gibt Frauen , die trotz Ehe und
Kinder nie das gewinnen , was doch im letzten Grunde das Ewig -
Weibliche ist : die alles verstehende , alles verzeihende Güte . Die
Erkenntnis , dass die heutige Vaterrecktsehc durchaus nicht identisch
ist mit der Ehe als LebcnSgemcinschast , daß man bei der schärfsten
Kritik der Vatcrrcchtsehc doch die Ehe . als höchstes menschliches
Ideal ansehen kann , bricht sich glücklicherweise immer mehr Bahn .
Die Forderungen , die sich für die Zukunft ergeben , gehen in erster
Linie auf einen ' grösseren Schutz der Dkutterschaft und der

schwangeren Frau in allen Ständen , auf die Einführung einer
Kinderrente , die Aufhebung des Zölibats der Ivciblichen Beamten ,
Erleichterung der Fainiliengründung , volle Bemfsfreiheit für die

Frau , pekuniäre Unabhängigkeit auch in der Ehe , politische und
rechtliche Gleichstellung in der Ehe , Reform der Ehescheidung .
gleiche Berechtigung des unehelichen Hindes seinem Vater gegen -
über , gemeinsame Erziehung , Reform der Geselligkeit usw .

In einem dritten Vortrage sollen die Schäden des außcrche -
lichcn Lebens und die Versuche , sie zu überwinden , um die
Ehe der Zukunft zu gestalten , behandelt werden .

Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt

Se >verKfcI ) aftlid ) es .
Berlin und Qmgegend .

Der Vcrlwud der Schneider , Schneiderinnen und Wäschcarbeltcr

Deutschlands hält am Montag , den 11. November , abends 8' /z Uhr ,
acht öffenllicke Bersannulungen ab mit der Tagesordnung : „ Heraus
mit dem gesetzlichen Heiinarbeiterchutz !" Wohl kaum irgend eine

Frage bedarf so dringend der gesetzlichen Regelung , als gerade die

Hciinarbeiterfrage . Seit Jahren sind bei den Heiinnrbeitcru Hoff -

innigen erweckt worden , ihre soziale Lage zu verbessern , aber bisher
hat die Gesetzgebung hier vollständig versagt . Nach wie vor werden
die Produkte der Heimarbeit unter den elendesten Verhältnisseil her -
gestellt , während die Uiilernehmer dieser Industrien das Elend der

Heimarbeiter leugnen . Diese Versammlungen müssen
sich zu einem wuchtigen Protest gegen die Un -

tätigkeit der gesetzgebenden Körperschaften ge -
stalten . Heimarbeiter , erscheint in Massen in

diesen Versa ni ml ungen !

Achtung , Schuhmacher ! DaS Schuhwarcngeschäft Ehasalla ,
Friedrichstr . 133 , vermittelt durch Annonce in der „ Volkszcitung "
und im „ Lokal - Anzeiger " Arbeitskräfte für die Schubfabrik
Engelhardt u. Co . in Kassel . Seit drei Wochen sind die Ar -
beitcr dieser Firma ausständig . Die Angelvorbenen haben einen
Vertrag zu unterzeichnen , welcher unter anderen Bestimmungen
auch die Verpflichtung enthält , keiner Organisation anzugehören .
Wir ersuchen dringend darauf zu achten , daß niemand dort Arbeit
annimmt . Verband der Schuhmacher , Ortsverwaltung Berlin .

Oeuvkcbes Reick ) ,

Lohnbewegung der Hamburger Buchbinder .

Die seit einiger Zeit mit den Prinzipalen geführten Tarif -
Verhandlungen haben zu keinem Resultat geführt . Tic Arbeitgeber
haben sich bereit erklärt , die Arbeitszeit im allgemeinen auf
53M: Stunden und für kleine Betriebe bis zu - wci Gehülfen aur
54 Stunden festzusetzen , auch haben sie einen Staffcllohn von 21
bis 28 M. , ab 1. Juli 1908 einen solchen von 22 bis 23 M. und ab
1. Januar 1333 einen solchen von 23 vis 33 M. anerkennen wollen ,
dagegen haben sie die geforderten Löhne für Arbeiterinnen » nachdem
die Gchülfenvertreter die ursprünglich aufgcstclllcn Sätze ermäßigt
hatten , rundweg abgelehnt . Während die Gchülfcnkommission für
die Arbeiterinnen einen erst ab 1333 zu zahlenden Höchstlohn von
16,53 M. forderte , glaubt die Prinzipalschaft nur den Arbeiterinnen
einen Höchstlohn von 15 M. zahlen zu können . Bemerkt sei , dass
der Berliner Lohn für Arbeiterinnen schon nach einem Jahre
17,28 M. beträgt .

Eine grosse Versammlung der Buchbinder ußv . nahm nach
längerer Debatte eine Resolution an , deren Schlug lautet :

„ Da nunmehr auf tarifvertraglichem Wege jede Einigung mit
den Arbeitgebern ausgeschlossen scheint , beschließt die Versammlung ,
an den geforderten Lohnsätzen für Arbeiter und Arbeiterinnen un -
bedingt festzuhalten und dieselben durch til r b c i t s c i n sie l l u n g
zur Einführung zu bringen .

Es ist in allen Betrieben , wo die Lohnforderungen bis Sonn »
abend , den 3. d. M. , nicht anerkannt sind , die Kündigung cin »
zureichen rcsp . die Arbeit einzustellen . "

Der Vertreter der christlichen Organisation bczeichncie das
Verhalten der Arbeitgeber als einen Fanstfchlag ins Gesicht der
Arbeiter , die doch wirklich weitgehendes Entgegenkommen gezeigt
hätten . Werde der Arbcitcrinnculohn nicht erhöht , so sei das gleich »
bedeutend mir Lohndruck für die Arbeiter . Die öffentliche Meinung
stehe auf Seite der Arbeiter ; diese und besonders die Arbeiterinnen
würden den Unternehmern jetzt l ' eweiscn , dass sie von dem rechten
gewerkschaftlichen Geiste beseelt seien . — ES herrscht mithin völlige
Einigkeit unter den Arbeitern und Arbeiterinnen .

Lockversuche zugunsten der Gelben . Den besten Beweis , zu
wessen Nutzen die gelben Gewerkschaften gegründet werden , bildet
cin Flugblatt , das zurzeit in den Steinbruchgebieten des Fichtel »
gcbirgcs und der Oberpfalz massenhaft verbreitet wird . Ter Nr -
Heber des Flugblatts ist der Besitzer des Meißener Granitwerks
Oswald Köhler , dessen Agenten sich in den erwähnten Gegenden
herumtreiben , um das Flugblatt zu kolportieren . In demselben
erzählt Herr Köhler eine bewegliche Geschichte von seinen 533 Nr -
beitern , die ihn schmählich im Sticfc gelassen haben , weil er das
Markenkontrollsystem einführen wollte . In Wirklichkeit aber hat
er seine Arbeiter ausgesperrt , weil sie nicht aus der Organisation
austreten wollten . Anscheinend findet er nirgends Ersatz , deshalb
richtet er jetzt sein Augenmerk auf jene zurückgebliebenen Gegenden ,
wo er bessere Geschäfte zu machen hofft . Er fordert in seinem Flug -
dlatt die Arbeiter auf , nach Meissen zu gehen und bei ihm in Arbeit
zu treten , und verspricht ihnen alles mögliche , nur dürfen sie keiner
Organisation , tocdcr der freien noch der christlichen Organisation
angehören , dagegen dürfen sie der „ Freien Percinigung der Stein -
arbciter Deutschlands " , die von seinen ihm „ treugeblicbciicn " Ar -
beitern gegründet worden ist , beitreten . Die gewerkschaftlichen
Organisationen in Franken werden das nötige tun , damit der Fisch »
zug des Herrn Köhler zuschandcn wird .

Organisation der Unternehmer . In Strassburg wurde ein
Bezirksverein des Verbandes Süddeutscher In .
d u st r i c l l c r gegründet . Tie Gründung des Verbandes soll
nötig gewesen sein gegenüber den Organisationen der Landwirt -
schaft , wie ja auch das Handwerk und die Arbciter ihre Organi »
saticwru haben . Gegen die letzteren wird sich jedenfalls die Unter -
nehmerorganisation am meisten richten . Nur will man es nicht so
direkt sagen , um die Arbeiter in Sicherheit zu wiegen .

letzte j�aebmbten uud Depelcben .
Ministerwcchscl .

Wien » 9. November . ( W. T. B. ) Tie morgige „ Wiener Zei »
tung " veröffentlicht die Veränderungen im Kabinett . Tie De -

Mission der Minister Graf Aucrsperg , Prade , Forscht und Pacak
wurde genehmigt . Der Abgeordnete Fiedler wurde zum Handels -
minister , der Abgeordnete Dr . Ebcnhoch zum Ackcrbauminister , die

Abgeordneten Gehmann , Pcschka und Praschek wurden zu Ministern
ohne Portefeuille ernannt . Der Kaiser behielt sich die Wieder -

Verwendung des Grafen AucrSpcrg und Forschts im StaatS -

dienst vor .

Die Ucbcrschwcmmnngcn in Frankreich .

Aoignon , S. November , ( W, T. 55. ) Infolge von Urtier -

schweinniimgen ist der Eisciibahiivcrkchr zwischen Cavaillon und Apt
»ntcrbcochc ». In BedarridcS , wo der Präiekl in Begleitung von
Pionieren eintraf , erreicht das Wasser eine Höhe von drei Bietern .

In Avignon steigt die Rhone ständlich nm dreizehn Zentimeter und
überschwemmt die niedrig gelegenen Stadlteile . Auch von der
Durauce koiimicu Meldungen , dass dieser Fluß in schnellem Steigen
begriffen ist . _

Der Borbote der Krise .

Bukarest , 9. November . ( W. T. B. ) Die Nationalbank

erhöhte den Diskont auf 8 Prozent .

GrubcnarbeitcranSstand tn Anstralien .

Sidney , 3, November . ( B. H. ) Da die Zechenbcsitzcr im Revier
New Castle , die die Wiedcranstcllung der entlassenen Arbeiter

verweigerten , faßten die Pereinigten Gewerkschaften Beschlüsse ,
„ ach denen am Dienstag ein Massenanssiand wahrscheinlich ist .
14 303 Mann und 120 Millionen Mark Llapital werden dadurch be »
troffen . _
Paul Singer & Co. , Berlin SW , Hierzu 5 Beilage » .
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Der Boykott gegen fandorf und das

Aarenhaus des Veitens .
In Angelegenheiten des Boykotts gegen A. Jandorf n. Co .

haben gemeinsame Beratungen zwischen dem Aktions - Ausschlch
des Verbandes sozialdemokratischer Wahlvereine , dem Aus -

schuß der Berliner Gewerkschaftskommission , dem Vorstand des

Deutschen Transportarbeiter - Verbandes einerseits und Ver -

tretern der Firma A. Jandorf u. Co . andererseits statt -
gesundem Es kam ein Tarifvertrag zwischen dem Deutschen
Transportarbeiter - Verband und der Firma A. Jandorf u. Co .

zustande , durch welchen alle Differenzpunkte zur beiderseitigen
Zufriedenheit beseitigt wurden .

Wir enipfehlen deshalb den Partei - und Gewerkschasts -
genossen , am Zahlabend den Boykott über die Firma A. Jan -
dorf u. Co . aufzuheben .

Aktion ? - Ausschuß
des Verbandes sozialdemokratischer Wahlvereine .

Ausschuß der Berliner Gewerkschafts - Kommission .
. . .

Mit dieser Erklärung wird das Ende eines Kampfes eingeleitet ,
der in der letzten Woche die Berliner Arbeiterschaft schon durch seine
Begleitumstände in eine ungeahnte Ausregung versetzt hat . Gestern
noch versuchte die „ Post " die Unternehmer scharf zu machen unter
dem Hinweis auf den „ bisherigen geringen Erfolg des sozialdemo -
kratischen Boykotts " . Heute können wir den v o l l e n S i e g d e r
Berliner Arbeiterschaft konstatieren ! Die ein -

seitige VcrtragSbrnchstrafe hat einer paritätischen Platz ge -
macht . Die Strafsumme ist auf das gesetzliche Matz be -

schränkt und für die Erörterung der Frage , ob eine Arbeit ?

niederlegung oder Entlastung gesetzlich oder ungesetzlich ist , wurde
ein einwandfreies Schiedsgericht gefunden . Auch für die Wieder -

einstelluilg der Entlassenen sind Normen getroffen ebenso wie über
Neueinstellnngen .

Nur soviel als Abwehr gegen die Scharfmacherpresse . Im
übrigen ist der gegenwärtige Augenblick nicht der rechte , Betrachtungen
über den verflossenen Kampf anzustellen . Das könnte nicht ge -
schehen , ohne geschlagene Wunden frisch aufzureißen . Nur das wollen
wir noch sagen , daß die Berliner Arbeiterschaft — vor allen Dingen
die Frauen l — in diesem Kampfe ihre volle Pflicht taten I

Hus Itiduftnc und Ftandd *
Agrarische Drosselungspolitik .

Unsere Leser können wir beschwindeln , denkt das Organ für
agrarische Wucherzoll - und Liebcsgabenpolitik , die „ Deutsche Tages -

zcitung " , und schwindelt , wie eben nur ein vom Reichslügenverband

geistig genährtes Organ schwindeln kann . Unser Wirtschaftlicher

Wochenbericht in Nr . 253 vom 29 . Oktober scheint es dem edlen

Organ besonders angetan zu haben . Es hat zehn Tage gebraucht ,

um ein Lügenragout zusammenzukochen . In dem Artikel „ Getreide -

Versorgung Deutschlands " hatten wir zunächst darauf hingewiesen ,

daß in Teutschland der Anbau von Futterfrüchten gewachsen , der

von Getreide zurückgegangen ist . Warum dys geschehen ist , wissen

die Junker ! Es waren dann weiter die Ernteergebnisse nach -

gewiesen . Dazu meint das Blatt dummdreist :

„ Eigentlich macht sie aber der „ VorwärtS " ° Rechner selber

jedem denkenden Genosten gleichgültig , wenn er ihm gleichzeitig
mitteilt , daß die Brotgetreidcernte trotz der Flächenverminderung
eine Erhöhung um zirka 230 000 Tonnen erfuhr . "

Tonnerwetter ! Wie muß das Blatt seine Leser einschätzen ?

Sollten diese wirklich nicht wissen , daß das Jahr 1906 ein ganz

außergewöhnlich ertragreiches war ? Dann sollte die „ Deutsche

Tageszeitung " ihnen nur die Lektüre des „ Vorwärts " empfehlen .

Gleich hinter der oben angezogenen Tatsachcnkonstatierung hätten

sie doch den Satz lesen können :

„ Die Steigerung ist geringfügig und nur auf die außer -
ordentlich günstigen Erntebedingungen zurückzuführen , die im

Jahre 1906 herrschten . "
Es kommt aber noch weit besser ! Das Agrarierblatt bemerkt

weiter :
„ Neben dieser vermehrten Jnlandsernte in Brotfrucht stieg

die Einfuhr im Jahre 1906 gegenüber 1905 in Weizen von

1287 586 auf 1926 820 Tonnen und die Roggcncinfuhr von

572185 aus 630 729 Tonnen . So steht es klar und deutlich im

„ Vorwärts " zu lesen , und unmittelbar darunter folgt das

lapidare Urteil : _

„ Tie Drosselwirkung des neuen Zolltarifs ist un -
verkcnnbar . "

Das ist doch eine seltsame „ Drosselwirkung " , die so belebend
auf den Brotkornimport einwirkt , daß trotz einer um 230 000
Tonnen vermehrten JnlandSproduktion noch um 697 778 Tonnen
mehr zur Einfuhr gelangen . "

Verwundert schlagen die Oertel - Bauern die Hände über dem

Kopf zusammen und freuen sich der — Schläue ihres Dickcrchcn
und der Dummheit der anderen . „ Schlau " ist die „ Deutsche Tages -
zcitung " , das stimmt schon , denn um ihren Lesern das Obige vor -

setzen zu können , unterschlägt sie folgende Sätze , die den von ihr
zitierten unmittelbar folgen :

„ Dabei hat , da seine — des Zolltarifs — bevorstehende Ein¬
führung schon lange vorher bekannt war , vor dem Inkrafttreten
noch eine extrastarke Einfuhr stattgefunden , wodurch es kam ,
daß die Preissteigerung nicht sofort nach dem 1. März in vollem
Maße einsetzte . Händler und Müller hatten bereits in den
letzten Monaten des Jahres 1905 große Mengen zum alten Zoll
angeschafft und sich durch Licfcrungsvcrträge bis zum an -
gegebenen Termine sichergestellt . Tie Speicher waren gefüllt ,
ja überfüllt , so daß sich da und dort ( zumal in Berlin , wo übrigens
die hohen Platzspcsen die Einlagerung ganz unrentabel ge -
stalteten ) ein ganz empfindlicher Raummangel fühlbar machte .
Welch riesige Dimensionen die Getreideeinfuhr allein in den
letzten zwei Monate » vor dem 1. März annahm , lehrt ein Ver -
gleich mit dem Getreideimport des Januar und Februar 1905 .
Damals betrug die ganze Einfuhr an Weizen , Roggen , Gerste ,
Hafer . Mais nur 780 000 Tonnen . Im Januar und Februar
1906 hingegen überstieg der Import den Durchschnitt der letzten
drei Jahre um nicht weniger als 1 675 121 Tonneu , und zwar
für Weizen um 564 199 , Roggen um 143 404 , Gerste um 169 180 ,
Hafer um 322 885 , Mais um 475 452 Tonnen ! — Dafür sank die
Einfuhr an Getreide in den folgenden drei Monaten ( März ,
April , Mai ) ganz erheblich , wie folgende Gegenüberstellung
geigt

. . . . .
"

Es wird bann noch zahlenmäßig die Einfuhrabnahme nach In -
krafttrcten der neuen Handelsverträge nachgewiesen. — Aus

Dummheit hat das edle Organ das nicht unterschlagen . Erst die

Unterschlagung machte das delikate Gemüse möglich . Weiter

unterschlägt das Blatt unsere Feststellung , daß nach Inkrafttreten
der neuen Handelsverträge die Einfuhr erschwert , die Ausfuhr
erleichtert wurde . Wir betonten , daß durch die Zollcrhöhung in

Verbindung mit den hohen Frachttarifen die Einfuhr gehemmt
worden ist . Dann führten wir aus , daß einmal die Spekulation ,
durch starke Einfuhr zu den niedrigen Zollsätzen und nachheriger
Ausfuhr zu den höheren Zollrückvergütungen nach dem 1. März
1906 , große Gewinne einzustreichen , die Ausfuhr , wenn auch nicht

ganz nach agrarischem Programm , gesteigert habe und daß die

AuSfuhrzunahme durch die niedrigen Ausfuhrfrachttarife gefördert
worden sei . ) lnd da die Leser der „ Deutschen Tageszeitung " das

doch aus der Praxis wissen , muß das Organ wohl der Ansicht sein ,
es finde mit seinen offenbaren Unehrlichkeiten die Zustimmung

jener — , denn es kämpft ja für — die nationale Tugend der

Wucherpolitiker und da gehören Unehrlichkeiten zum unentbchr -

lichen Handwerkszeug . Sollte das Organ für Zollwuchcr wirklich

nicht verstanden haben , um was es sich handelt , dann diene ihm

noch folgendes zur Aufklärung , was das „ B. T. " am 8. November er .

schriebt
„ Eine sehr lehrreiche Probe , wie die Agrarier die Ver -

tretung der Interessen deS Mittelstandes auffassen , hat die

Landwirtschastskammer Posen eben geliefert . Ihr genügt eS

nicht , daß durch die verspätete Ernte und durch den geringeren
Ausfall der Wcltcrnte die Getrcideprcise auf eine enorme Höhe
gebracht sind . Ihr genügt es auch nicht , daß durch geradezu un -
verantwortliche und unverständliche Maßnahmen der Regierung
in Deutschland das Brotgetreide ( lediglich im einseitig agrari -
schen Interesse ) uoch besonders in die Höhe getrieben wird , ohne
jede Rücksichtnahme auf die Verbraucher , und zwar hauptsächlich
dadurch , daß man das dringend notwendigste Brotkorn durch
Ausfuhrprämien von 50 respektive 55 M. pro Tonne und enorm

niedrige Ausfuhrtarife nach dem Auslande lockt und dadurch im

Unlande eine Getreideknappheit künstlich erzeugt , die die Preise
immer höher treiben muß .

Die Landwirtschaftskammer Posen sieht cS nicht im ge -
ringsten ein , daß die Mühlen monatelang zum Stillstand ge -
zwungen waren , weil sie kein Getreide bekamen , daß zum Bei -
spiel in Posen heute das Fünfgroschenbrot nur drei Pfund wiegt .
während es sonst fünf Pfund wog . Um alles das schert sich die

Landwirtschastskammer Posen ' nicht , sie erachtet im Gegenteil
den Zeitpunkt für gekommen , neue Maßregeln zu begehren ,
die dazu dienen sollen , die doch wirklich hoch genug stehenden
Gctrcidcpreise weiter zu steigern und dem Mittel - und Arbeiter -
stände das tägliche Brot noch mehr zu verteuern .

Die Landwirtschastskammer Posen hat nämlich beantragt ,
die Gültigkeit des Getreideausfuhrtarifcs L 3a noch wesentlich

zu erweitern , damit die Getreideausfuhr einen noch größeren
Umfang annehmen könne . Hierdurch müßten die Getrcidcpreise
zweifellos eine weitere Steigerung erleiden . "

Wir nehmen an , der „ Schlaumeier " in der „ Deutschen TageS -
zeitung " hat seinen Befähigungsnachweis als Lehrer an der

Kadcttenschule — des Reichslügenverbandes erbringen wollen .

Und da hat er jedenfalls den Beweis erbracht , daß er sich in dumm -

frecher Schwindelei von niemandem übertrumpfen lassen wird . Er

paßt zum Liebert - Korps wie ein — faules Ei zu dem anderen .

Zur Erhöhung der Heiterkeit unserer Leser sei noch mitgeteilt ,

daß sich das Bülow - Blatt , die „ Norddeutsche Allgemeine Zcitung " ,
die Argumente der „ Deutschen Tageszeitung " unbesehen zu eigen

macht . Was wird das werden , wenn Fastnacht kommt ?

Krise .

Jeden Tag werden neue Zahlungseinstellungen gemeldet . In
Nürnberg ist die Metallwarengroßhandlung Zentner insolvent ge -
worden . — Weil es ihr nicht möglich war . ein Darlehen von

Millionen Dollar aufzunehmen / wurde nach der „ Franks . Ztg . "
die zweitgrößte Baumwollfirma der Vereinigten Staaten fallit .
Die Passiven betragen 91h Millionen Dollar . Die Aktiven sollen
15 Millionen Dollar betragen .

CJeneKts - Leitung .
Anreizung zu Gewalttätigkeiten .

Der 18jjährige Arbeiter Adolf Zumke stand gestern vor der
V. Strafkammer des Landgerichts I unter der Anklage , durch eine
Nummer des „ Revolutionär " vom 5 Oktober , als dessen verant -
wörtlicher Redakteur er zeichnete , verschiedene Klassen der Bevölkc -

rung zu Gewalttätigkeiten angereizt zu haben . Die Verhandlung
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Nach der Urteils -
begriinbung will der Angeklagte die Tendenz des Artikels als gegen
Arbeitsmittel gerichtet erblicken ; das Gericht nimmt dagegen an ,
daß zu Gewalttaten gegen die Fabrikanten durch den Artikel auf -
gefordert sei . Es sprach den Angeklagten deS Vergehens gegen
8 130 schuldig ; gleichzeitig verurteilte es ihn wegen Verstoßes gegen
8 9 des Preßgesetzes , weil er es geduldet habe , daß sein Name als

verantwortlicher Redakteur auf die Zeitung gesetzt wurde , wiewohl
er noch minderjährig ist . Das Urteil warf die enorm hohe Strafe
von 6 Monaten Gefängnis und 14 Tagen Haft gegen den jungen
Mann aus . — War der Angeklagte zu Unrecht als verantwortlicher
Redakteur unterzeichnet , so tonnte ihn unseres Erachtens auch als

solchen keine Strafe treffen , es sei denn , daß er selbst als Verfasser
des nach den Urteilsgründen recht krausen und unreifen Artikels

erachtet wurde .
_

ES gibt keine Klassenjustiz !

Wer erinnert sich nicht der erschreckenden Urteile gegen organl -
sserte Arbeiter wegen einzelner Worte gegenüber Streikbrechern ?
Und im Gedächtnis ist jenes Urteil , das einen Arbeiter lvcgcn einer
Beleidigung eines Unternehmers mit 1 Jahr Gefängnis bestrafte .
Hier ein Gegenstück : Der Bicrbrauereibesitzcr Schmidt in Augsburg
hat ' einen ruhig dastehende » Streikposten mit Totschlagen bedroht
und hat außerdem einen SlPitzmann zu einem Verbrechen im
Amt aufgefordert , indem er sagte : „ Nimm „ Deinen " Gummi -
schlauch und schlag ihn tot ! " Was sagte dazu der Vertreter der
Anklage ? Er meinte im Gegensatz zu anderen Fällen , wo Streik -
Posten Arbeitswillige bedrohen : Der Sireikposten hat die Drohung
mit Totschlagen nicht als ernst aufgefaßt ; auch sei ein Gummi -

schlauch kein gefährliches Werkzeug , folgedcssen liege auch keine Be -
drohung mittels eines gefährlichen Werkzeugs vor . 5 Mark sei eine

angemessene Strafe . Das Gericht verurteilte den Brauercibesitzer
zu — 3 Mark Geldstrafe .

Wasserstands - Nachrtchte »
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wcttcrbureau .

Wasserstand

M e m e l . Tilsit
Brezel , Jniterburg
Weichsel , Thon »
Oder , Raiibor

» Krassen
. Frankfurt

Warthe , schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barbq
. Magdeburg

>) 4- bedeutet Wuchs , — Fall . — ' ) Unterpegel .

VoüiZgsrten- Ilieslei ' .
Badstr . 8 und Bellcrmannstr . 20125.

Emvschle meine 300 bis 1000 Per¬
sonen sassendc Säle für Privat - und
Vcrciilsscstllchkcitcn , noch einige Sonn -
abende frei . — Kulante Bcdingm » -
gen . — Gute Küche . Gutes Bier .

Solide Preise . sOltzb »

Freunden , besonders den „Alten - ,

Simi lröffiirtes Lolml
bicrmit zur nochmaligen Erinnerung .
Ztereiiiszinimer mit Pianino , 50
bis 60 Personen fassend , auch für
Zahlstelle geeignet , empfehle eben¬
falls . 11296

Pilo Badiaanaer, » ' SSW "

Wer - Stoff - Hot
fertige Anzüge nach Maß 2 « M .
Tadelloser Sitz , hallbace Fuitersachen .

Lei Slostiieseruag billigste Preise .
D' v » » ! » » ? . Ackcritraße 143,

142L * Ecke Jnv » lidenilroxe .

W=
Wirtshaus =

oritz Utile
Kreuzbergstr >,ße 3.

Sonntag Frikassee von Huhn , Gänse¬
braten , Hasenbraten . Eisbein Sauer¬
kohl . Gr Mitlagstisch , kleine Preise .

Vorzüglicher Kaffee und Kuchen .

Von 5 Uhr an : f fBi - KOnZeit

Pelzstolas
vortcilliaftc tirlcgonlielt

in neuen Formen offeriert sehr billig

0 . tloffmann , Lürsobnsr

Rixdorf , ilünclionerstr . 35, II Tr . •

3ede Same lese !
Nach beendeter Engros - Saison

infolge der ungünstigen Witterung
Einzelverkauf zu fabelhaft

billigen , festen Fabrik - Preisen .

lorlroffc kolossale
JabltBIIh Auswahl

a 4 " bis 29 JI .

Paletots

a 875 bis 40 M.

CapeS
in

Längen

i. ß2' bis 34 M.

Littboys 875b: s 30

Sporlröcke * 250
bis IM Tl .

MintMtel - Tanzstuniien -Capes
KioMenauHwnhi in allen
GriilSen und Prclslasen .

Fabrik Pelz , SlLSnii JÖ
Sonntags geöffnet . — Vorzeiger

dieser Annonce 5 Proz . Rabatt

29
GardtncnbauS

Bernhard
Schmartz

Wallilr . SS
FIur - Eing .

tepzidtlfe »
billigst oireft in der

W — ny Fabrik
72 . UalUtr . 73

wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard Ttrohinandel ,
Berlin S 14. Jllustr . Katalog gratis .

( iegrüntlet 1864 . —

Pelzwaren -

Fabrik

Reiie KönigstP .Zl.
( Ordonnanzhaus . )
Kein Laden

II . Etage

Einzelverkaul
wie alljährlich
nach beendeter
Engros - Saison .

ü>

■J

Pelz-Stolas ,
Mutten etc.

zu fabelhaft billigen Preisen .

Reparaturen billigst .
— Somittigs geölTnet .
Am besten kaitfcn Sie bei uns .

Auf Teilzahlung !
Wöchentlich it ti r 1 M a r t .

Uhren jeder Art so-
ivieöloldwar . Zithern ,
Phonograph . , Platten -
wrechmaschiiien , Har -
Monikas , Mandolinen ,
Geigen usw. Grotzc AnSwabl In
Plallcn , echte Edison - Apparate

und Walzen zu Original - Preiscu .

Juknv & König ,
Warschanerstr . 78 , 1. Etage ,

Reiititkendorferstr . 101 , 1. Etage .

Kronleuchter-Falirik
Gas u. Petroleum

• Größte Auswahl . •

500 Kronen
. von lO - UOOnark

Verkauf zu billigsten
Fabrikpreisen an Private .
Auf Wunsch kulante
Zahlungsbedingungen

ohne Preiserhöhung .

Siegel & Co . ,
Prinzunntrullc 33 .

Teppiche
Große Partien Teppiche mit kl.
Webefehlcrn , ca. 200 X 300 11,75 .
250X350 16,50 , 300X400 20,00 .

Teppieiiliaus L. Lettre, Berlin,
nur Potsdamerstr . 106 8 ( kein Lad. )
Nach auswärts per Nachnahme I

dx - Stotss : :

dz - Jacketts

dz - Muffen :

verkauft sehr billig *

Kllt ' Nchnor A. Woigolt
Rixdorf , Pflügerstr . 74, III Tr .

teppdeekene
» IM kauft man am preiswertesten

direkt in dcr Fabrik
K» ; Htn IV. , Preuzlauerstr . IIa .
Alte Steppdecken werden aufgearbeitet .

Dsmen ,
die viel Geld sparen wollen , kaufen ihre
Mäntel , Kooliimo , Jacketts , Röcke etc .
im Engrosgesohaltvon A . Schwara
für die Hällle des regulären Preises .
WaBmannstr f, Ecke Landsbergersfr .
1. Ktg . Kein l . adeii . Gr. Lager .

Franz Schulz ,
Berlin H. . Stettinerstr . 7 III. EH.

empsichll sich zur Anfertigung
elegant , r Herren - Moden

nach Maß .
Garaniie für tadellosen Sitz .

Reichhaltige Muster - Kollekllon in -
und ausländischer Slosfe .

Reparatur . u . Ausbüg . zu sol. Preis .

Illclzto llnarlciner

Slumen - Zwiebeln
als Spezialität : tyezinthen für
Gläser , preiswerie Hyazinthen ,
Tulpen , KrokuS usw. stir Garten -
bccte empfehlen in betanntcr

i Güte und sehenswerter Auswahl
FfifllKPjßrn Landsberg crstr . 64.
L. DUCOCtt IU. , unw . Alexanderpl .

■ OHM Amt VII , 81. WWWM

Heinrich Pranck
Berlin Bf. . Brunnenstr . 185 .

prdif fZ 2,10 Pf .

1 l ' U Pfd . Decklr . , hell , schneew . Br.

Liliige Rohtabake .
Max Jacoby , Strelltzerstr . SS.

W. Hermann Müller ,
Magazlnstr . 11 .

Java - Suraatradecken
mit schönen , hellbraunen Farben

und tadellosem Brande
Nr. 5965 k 3,80 \ pro Ptnnd
Nr. 5967 k 3,50 I verzollt .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefcte Herren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

4 lonprowsld. 8T«tV . 10 '
Nähe Belleallianceplatz .

_ Kasse 10°/ . billiger . _
»

Kerrengardarobe
Woche 1 Mark .

A. F . Fischer , Brückcnstr . 12,
Bahnhof iannowitzbrBcke .

Meraelerstraße 69
nahe Zfadlbahn und Hochbahn

eine 3 Ämmer - Voknunz
(sänifliche Zimmer nach vom )

und Küche per sosort oder später
preiswert zu vermieten . 569L�

Näheres daselbst beim Verwalter .

Fitr nil n u «m- c Iiiire .

Proletarier- Weilinaeiitsliel
Bon 0. Suehsdorf . 5102 »

Partitur 20 Pf. , Stimme 10 Pf .
Zu beziehen von St . Prinz ,

Berlin V. , Brunnenstr . 88, sowie
allen Buchhandlungen .



Sozialdemokratteetier Wahlverein

für den 6. Berliner Keiehstagswahlhrete .
Dienstag , den 12 . November er . , abends 8 Uhr :

VolIcs - VerssmmIunK " WZ
in den „ Germania - Prachtsälen " , Chaussecstr . 110 .

TageS - Ordnung :

! . Vortrag des Redakteurs Hetiirich Ströbel :

„ Grundsätzliche Politik ist Realpolitik ! "
2. Diskussion . „ 267/19 -
ga zahlreichcia Besuch ladet na Her Voi ' stanS .

denossinnen! Genossen!
Donnerstag , 14 . November , abends Uhr , im Dresdener Kasino , Dresdenerstr . TK:

vesseotliede kiÄueii-VerZMililulig.
TageS - Ordnung !

R6icliSeW ©P ©iliSQCS8tZe Referent : ReichStagSaLgeordneter AUolno .

Zahlreichen Versuch erwartet
_

1/18 * Die Einberuferin .

Orts - Kraukeukaffe
der

Heelisiiüits, llüRes
und vcrw . Gewerbe zu Berti » .

Scheneberg .
Dienstag , den 12 . November er . , abends 8 Uhr , im Lokal „ Schwarzer Adler " ,

. HauPtstrafte 134 :

V olksversammliiiig
Tages - Ordnung : [ 17/15

Die Sozialdemokratie Im Roten Daus " .
Referent : Stadtverordneter Eilll &llUel Wuritl »

Zahlreichen Besuch erwartet _
Pas sozIalcIemokrattBche Wahlkomltce .

ib Mite . Miliriiii i lilrtlir OaM
Montag , den 11 . November 1907 , abends Sl/2 Uhr

8 öffentliche Versammlungen
in folgenden Lokalen :

Arminhallen , Äommandantenstr . 38 : Berolina , Schönhauser Mee 28 : Südost , Waldemar -

stratze 75 - Graetz , Große Frankfurterstraß 30 ; Thiele , Rixdorf , Bergstraße 131 —152 ;
Swinemündcr Gcscllschaftshaus » Swinemundorstr . 42 ; Naabes Festsäle , Kolbcrgerstr . 23 ;

Wendts Festsäle , Münzstr . 17 ( Eingang Äönigsgrabcn ) .

Tages Ordnung : Heraus mit dem geschlichen Heimarbeiterschutz .
Referenten find i illt - Itinnnn . Ikan » « , Altttir , Wlira » , Stadtverordneter . Vit . Ritten ,

ReichStagSabgeordneter Robort Schmidt , StUhmer , Frau Dr . Weyl . 106/18"
Da diese Versammlungen in Gemeinschaft mit dem Verein der Frauen und Mädchen
der arbeitenden Klasse einberufen sind , ersuchen wir die Parteigenossen , ihre Frauen
und Töchter zum Besuch derselben anzuhalten . _

Die Einbcrufer . _

Re

II
IS

II

UUiil der Tier Deutti
Filiale Berlin .

Am Montag , den 11 . November , abends « Vs Uhr :

i Mitglieder » Versammlung «

bei Freyer ( früher Keller ) , Koppcnstraße 29 .

TageS - Ordnung :

t . Bericht von der Osenseher - Konferenz . 2. Verschiedenes .

In dieser Bcrsammlnng erfolgt die AuSgavc der neuen Tarife gegen Borlage dcS BcriandSbuchcs .

Zahlr . ichen Besuch erwartet
_ _ 201/11 *_

Per Vorstand .

Mai ilN VerallrajsiMiieii der MMmn
ui GeralspaosseasElialD Oiisiaods

Bezirksgruppe : Berlin - Brandcnbarg und Mecklenburg .

Montag , 11 . November , abends 8 Uhr , in den Mnsiker - Säle » ,
Kaiser Wilhrlmstr . 18iu :

MgUeder - Versammlnng .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Schrislstellers Herrn Max Schütte : „ Herwegh
mb seine Tichtungen . " i Dislussio ». 3. Bericht der Delegierien zur
iZcrliner Gewerlschastskommilslon . 4. Neuwahl derselbe ». 5. Verbands -
zugeleaenheite «.

Zahlreiches und Pünktliches Erscheinen ist Pflicht k

299/8 Oer Torstand .

Zahlstelle Berlin .

Branche der Musikinstrumenten - Arbeifer .

Montag , den 11 . November , abends 8' / ? » Hr . in de » Andreas -
Seftfülen . Slndrcasstr . Sit

LiowdNcker - Vortrsg
veranstaltet vom Genossen J . M. Grempo über SaS Thema : „ Bilder

auS de » rusiische » Frcibeltskämpfcn - .
gDU - EInNltlSgcld wird nicht erhoben . — Nächst den Mitgliedern

haben auch deren Angehörige freien Zuirilt . 97/11 «
MilgliedSbuch legitimiert . — Zahlreichen Besuch erwartet

Ple Uranchenkommlsslon .

Ntttiilt . ftcMwa " (ßtlöctilfiljnfiti!.
jtrmin - Kallen , umMmsmimzir . 91/59 .

Fernsprecher IV , 10153 .
_

" y Der grohe Saal ist am S. Wcihnachtsfeiertag rr eA .
Auch cm Sonntage » im Februar und März 1008 .

in
Am Sonntag , den 24. November 1907 ,

vormittags von 10 —1 Uhr ,
findet im

Gcwerksohaflshauso , Engel - Ufer 15,
Saal 1, eine

Waiil - Versanimlung
sämtlicher grolijänrigen Kasfen -

mitglicdcr stalt .
Tagesordnung :

Ersatzwahl von 184 Vertretern zur
Generalversammlung für 1907. Wahl
von 363 Vertretern zur General .
Versammlung für 1903 . ( § 49 und
49a des Statuts ) .

( Nach § 38 des Statuts ist die
Wahl geheim und durch Stimmzettel
vorzunehmen . )

Die Herren Arbeiigeder werden er-

sucht , den Mitgliedern zum Zwecke

» « «

der lieiiitimation bei der Wähl -

Handlung die MiigliedStarien oder
eine Bejcheinigung zu verabfolgen .
Ohne Legilimalwn kein Zuiritt ?

Verlin , den 9. ' November 1937.
278/3 Der Borstand .
I . A. : Erh . Schienker , Vorsitzender .

Zum Zweck der Kandidaten
anfstcllung ; zur vorstehenden
Wahlversammlung smdet eine

velsamiiilulig
sämtlicher

Kassenmitglleder
statt am

Dienstag , den 12. November 1907.
abends 8 Uhr ,

in denArminhallen�ommandanten -
stratze 58 —59 .

TageS - Ordnung :
1. Ausstellung der Kandidaten .

Vortrag deö Herrn Dr . Weg .
scheider über das Thema : „ Der
Ailohol und seine Gesahren . " 3. Ler >
schiedenes .

Die Kassenmitglieder werden ge-
Velen , die uu�ustellenden Kandidaten

genau mtt " . Kamm, Vorname » ,
Wohnung und Kaiseunnmmer zu de-

zeichnen .

Arn Montag , den 25. Novomber 1907 .
abends von 7 bis 9 Uhr ,

findet im Kassenlokal Gormannstr . 29,
vorn 1 Treppe , eine

Vshlvei ' Sllmmlllva
sämtlicher Arbeitgeber , welche Bei -
träge auS eigene » Mitteln zahlen ,
statt .

TagtS - Orvnung :
Wahl von 177 Vertretern zur

Generalversammlung für 1903 . ( § 49
und 49a deS Statuts . )

( Nach § 38 des Statuts ist die
Wahl geheim und durch Stimmzettel
vorzunehmen . )

Die Herren Arbeitgeber können zu

Orts - Kraukeukaffe
der

Sattler
u. verwandten Gewerbe zu Berlin .

DienStag . den IV . November er . ,
abends B1/» Uhr . im Äriverkschafts -

hanfe , Engel - UIer 15, Saal 1 :
Ordentliche

General - Yersammluno
der in den Wahlversammlungen vom
22. Okiober tSOS resp . 26. Okiober
1906 und 23. Ottober 1907 gewählten
Vertreter der Kassenmitglieder und

Arbeitgeber .
Tagesordnung :

1. In gemeinschaftlicher General¬
versammlung :

1, Vortrag deS Herrn G. Bauer
über die . Vereinheitlichung der Ar -
beiterversicherung " .
2. In getrennter Wahlversammlung

o) für die Vertreter der Kassen -
Mitglieder : Ergänzuiigswahl von
vier Mitgliedern zum Vorstand für
1908/1999 :

d) sür die Vertreter der Arbeit -
geber : Ergänzuiigswahl von zwei
Mitgliedern zum Vorstand sür
1908/1909 .
3. In gemeinschaftlicher General¬

versammlung :
2. Ersadwahl zum RechmmgS -

auSschuh snr ! 907.
3. Wahl des RechnungSauSschnsseS

für 1908 .
4. Verschiedenes . 278/6

Nur die mit Legitimation event .
Mitgliedskarte vetsebeuen Aer -

trrter habe » Zutritt .
Die Bersainmiung wird pünlklich

um ' /zS Uhr eröffnet .
I4B . Anfragen , zu deren Beant »

wortung die Einsicht der Kassen «
bücher notwendig ist, müssen drei
Tage vorher beim Vorstand schrlsllich
eingereicht werden .

Zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen erwartet

Per Torstand .
G. Säuger . Vorsitzender .

W. Dittmann , Schrisisührer .
4

Vcrlreiern auch Geschästolührer oder
BelriedSbeamte der zu Beiträgen ver -

pslichtrten Arbeilgeber n- ählen .
Tic lebte Vettrazsqniuuug ist alS '

Legiiimaiio » vorzulegen .
'

Ohne Legitimation kein Zutritt .
Berlin , den 9. November 1907 .

Der Borstand .
I . A. : Oskar Reichnov/ , 2. Vors .

Zum Zweck der Kandldntcn -
anfstolliins findet eine

( /crsammlitiii 19
der ürbeilgever

am Montag , den 18. November 1907,
abends 8' / , Uhr ,

im Schultbeiii - Ausschaiik . Behren¬
strabe 49, Ecke der Friedrichstrabc , statt .

TageS - Ordnung :
1. Ausstellung

2. Verschiedenes .
der Kandidaten .

Orts - Krai »kc «kaffe
für das 5mbitrgruitrbe

zu Berlin .
Montag , Itzi . November 190 " ,
im Restaurant Wohlfalirt » Rosen -

tbaiersttabc 57 :

Aahl - Versammlung .
AbendS 9' / . Uhr : Ardeitgeber .

Ersatzwahl v. 3Deleaierien pro 1997/08 .
AbendS 10 Uhr : Kassenmitglieder .

Erlatzwahl v. LttDelegierten pro 1907/03 .
MitgliedSbücherfind zur Legitimation

vorzulegen .
278/7 Ter Vorstand .

itllius Langner , Vorsitzender .

Ods - KrankenUasse
für daS

Tapezierergewerbe
zn Berlin .

Zu der am Freitag , den 1k; . No -
vember 1907 , abends 8' / . Uhr . im
Gewerkschaftshause , EngÄ - User IS
( Saal 7) , stattfindenden

- Prdontllchen

General - Versanmilung
laden wir fiienuit die Herren Ver¬
treter der Kassenmitglieder und Arbeit¬
geber ergebenst ein .

Tagesordnung :
1. Rechnungsbericht .
2. Bekanntmach mig der Beschlüsse

des Vorstandes .
3. Wahl von 6 Vorstandsmitgliedern

( 4 Kassenmiiglieder , 2 Arbeitgeber ) .
4. Wahl eines HülfSarheiterS .
5. Wahl de » Ausschusses zur Prüfung

der JahreSabrechmnig pro 1907 .
6. Verschiedenes .

Per Vorstnnd .
H. LoblU . 277/20

ArbeitSnnchmeiS : Verwaltungsstelle Berlin . Hauptburean :

Hoj I. ' Amt 3, 1239 . CharitestraBe 3. Hos HI . Amt S, 1937 ,

Montag , den 11. Zlovenibkr, abends 8V2 W :

Bezirks - Bersammlung
für Friedrichshagen

im Lokal „ Gesellschaftshaus " , Friedrichstraße .
TageS - Ordnung :

1. Bericht der Bezirksleitung . 2. Diskussion . 3. Verschiedene ? .
Kollegen : Da äusterst wichtige Angelegenheiten zu Bericht stehen ,
ist es Pflicht eines jeden Kollege » , in dieser Versammlung zu er -

scheine ».

Mrnstag, den 12. November 19l)7, abends 6 Nhr:

Versammlung
Nlr alle in Gas- , Wasser - a . Dampfarmaturen -
sowie Kronenbetrieben beschäftigten Eisen- ,

Metall - u . Re¥ol * erdr8her
in Granmanns Fest - Sälen , Naunynstiaße Nr . 27 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag deS Kollegen K. 23 ü ck e über �Die Gewerkschafts¬

bewegung vor und nach dem Sozialisteugesess - . 2. Diskussion .
3. Vranchcnangelegenheiten und Verschiedenes . 149/14
Wir erwarten , daB alle in obigen Betrieben beschäftigten Kollegen erscheinen .

Den Mitgliedern zur Nachricht , dast jetzt die
Kalender sür l ! > U8 zu haben sind .

Beftelluiigr » könne » bei jedem BcrtranenSmanu gemacht
werden . Das Stück kostet 99 Pf . _ Die Ortsverwallung .

ttr -1
» Gewerkschaftshaus - , Eng . l Ufer 13 , 11 , Zimmer 13 —17 , 31 .

Bureau : Teleph . A. 4. Nr . 4747 . Arbeitsnachweis : A. 4. Nr . 3348 .

Achwng ! HiieileriulWraiieii ! Achwng !
Donnerstag , den 44 . November , abends 8' / , Uhr :

( hMIicIie Generalversammlung
im Gewerkschaftshause . Enge l - Ufcr IS , grosser Saal .

TageS - Ordnung :
1. Mitteilungen . 2. Kassenbericht pro S. Quartal 4997 .

3. Diskussion . 4. Geschäftliches .

! • f Bei der äusserst wichtigen Tagesordnung erschien 9 9 9
• • wir einen zahlreichen Besuch für selbstverständlich . • • «

Mitgliedsbuch ist mitzubringen und am Eingang zur Ber -
saminlung vorzuzeigen . Wer mit feinen Beiträgen « der zch »
W o ch r u im Rückstände ist . i/V ~ hat leinen Zutritt . - MsD
76/8 vi « Prtsvvrvnltnns IZerUn II .

lellergarüstbanar m Platzarbeiter
aus allen Betrieben Berlins und Umgegend.

Sonntag , den 17 . November , abends 6 Uhr :

Uerjammlung mit Kranen
in : LnsUschcn Parten , Alexanderstr . 27o .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Frau Thiele . 2. Diskussion . 3. Bericht

der Koiniiiission über die Statutenänderung der Unterstüssungö -
kasse» 4. Geschäftliches .

mmm Nach der Versammlung geselliges Beisauimciiseln .
Eine » zahlleichen Besuch erwartet

_ Die Sektionsleitung . 21. : n . Walter .

r mm
Zahlstelle Berlin .

Montag , de « 11 . November 1907 , abends ' /, ? Uhr .
tu den Neuen Arminhallen , Kommandauteustrasse 08/59 ,

neben dem �errnfelb - Dheatcr :

OeffentL Versammlung
nllci in Biichbiudcreien n . Buchdruckereien

bkslhiiftlgtkn fiöllfpfn und Kollrginnkn .
T a g e S - O r d n u n g :

1. DaS gegenwärtige Verhalten der Buchbinderei - und Buchdruckerei -
Prinzipale zu unserem beiieheiiden Tarif . 2. TtSlussion . 3. Verbands -
augelegenheitcn und Verschiedenes . 25/14

Zahlreichen Besuch erwartet
Die Tarif - und AgiiationSkommission der Buchbinderbranche .

Verein für fraucn u . ] ftäddKn
der Arbeiterklasse .

Montag , d. 11 . November , abends 8' / . Uhr , im Neuen Klubhanse .
Äoiimiaudaiitcnstrasse 72 56/3

PT " Versammlung . ' HW
TageS - Ordnung :

„Vit §ttil »ng drr nlbritklidrn Fran Alboholfrage".
Referent : Dr . J . Zadck . 56/4

Gäste willkommen .
_

Per Torstnnd .

" Steinarbeiter !
_

Berlin I .

DienStag , den 12 . d. M. , abends 8 Uhr , im GewerkschaftShautz ,
Engel - Ujer IS, Saal 1 :

Mitglieder - Verfunimlung .
TageSoldnurg : 1 Zlbrechnmig vom III . Ouarial . 2. Kündigen wir

den Tarif 3. Geweilschasttichcs . 4. Verschiedenes .
Kein organisierter Kollege darf fehlen . =

SV Mitgliedsbuch legitimiert . - ML
181/19 _ _ Pto OrtHvcrwnltnnjj .

III IL
find l/mgcsend .

Montag , den 11 . November er » abends ' / . 8 Uhr , in Phst » '
Fcstsälen , Mciningerstr . 8 , findet anstatt der Versammlung eine

Theatervorstellung mit Stezitation
statt . 203 / 1? Ter Vorstand ,



Orts - Krankenkasse
der Schlosser

u . verw . Gewerbe
zu Berlin .

Montag , den 18 . Novbr . , abends
8 Uhr , in „ Trösels Festsälen " ,

? ! cue Friedrich str. LZ:

Veoeral - VersAmmIullg .
Tages - Ordnung :

I . In getrennter Bcrsammlung :
- ? ' - »hwahl der ftalutenmätzig aus -

scheidenden Vorstandsmitglieder :
u) ?l r b e i t g e b e r. CS scheiden

aus aus Grund des Kasienstatuls
die Herren Küster und Jahnle . ES
find ' daher zu wählen zwei Arbeit -

als Vorstandsmitglieder auf
zwei « ah « und zwei Stellvertreter
aus die gleiche Zeitdauer ;

b) ?l r b r i t n e h m e r. ES scheiden
au - aus Grund des KassrnstatutS die
Herren Lauer , Mar Mrillcr . Slar
Taube und Paul Llnsner . ES sind
daher zu wählen vier Arbeitnehmer
als Vorstandsmitglieder aus die Dauer
non zwei Fahreil und vier Stell -
Vertreter aus die gleiche Zeitdauer .
II . Naöi beendigter Wahl in
ormeinschaftltcher Nersamnilung :

i Gahl des Ausschusses sür die
Prüfung der Rechnungen des lausenden
JahrcS , und zwar ein Arbeitgeber
und zwei Arbeitnehmer ( §§ 46 und
49 Nr. 4 dcS KassenstatutS ) .

T Statuten Veränderung : ß IL,
Absatz 3 des Statuts erhält folgende
Fassung : Im Falle der Erwerbs -
nnsähigtcit vom dritten Tage nach
den . Tage der Eslranlimg . uiid zwar
für jeden Tag mir Ausnahme der
Sonntage :
Für Mitglieder der Klaffe 1 2,40 M.

• » • • bl 1,60 #
• » mm �11 1,45 „

mm 0,90 „
m ff f n "i' O. Go „

3. Bericht des Vorstandes über die
AustellungS - und Vcsoldungsvcrhält -
Nisse unserer Kasseiibcamtcn .

4. Bericht über den Kranlcnkassentag
zu Mannheim flies . : Herr Lubatjch) .

5. Verschiedenes . 277/16
Die Herren Delegierten werden

ersucht , zahlreich zu erscheinen . Die
zugesandte Legitimation ist am Ein -
gang vorzuzeigen .

I » er Vorntand .
P. Heinrich , Vorsitzender .

Neue Wilhelmstr . 12.

Zlllgemeine
Orts - Krankettkasse
siir die vereinigten

Gewerbebetriebe

Charlottenburgs
Wir �dcn hiermit die Kaffenmit -

glleder und deren Arbeitgeber zur
Vornahme der Neuwahlen zur Ge -
ncralveisainniluich gemäst ZK 48 fsg.
deS Kaffenstaluts ein und zwar :

u) die Kaffenmitglieder auf

Tonntag , den 34 . No¬
vember d . J . » morgens
0 Uhr .

' -) die Arbeitgeber aus Frei -
tag , den 33 . November
d . F. , abends um 8 Uhr ,

nach dem nrosieu bezw . Ncincu Saale
des Bolkshauses in Eharlotlcnburg ,
Rosinenstrabe 3.

ES sind zu wählen :

von dm Kasscnmitglicdcrn

3l8 Delegierte ,

von dmdcrKaffe zugehörigen Arbeit -

- - w. 154 ItItjiide

Wahlberechtigt in der I. Gruppe ist
jedes Äasscnmitglicd , in der II . Gruppe
jeder Arbeitgeber , welcher Beiträge
aus eigenen Mitteln zahlt . Die
Arbeitgeber können sich bei der Wahl
auch diirch ihre Geschästssührer oder
Bctricbsbcaiilte , deren Vollmacht vor
dem Wahttage im Kaffcnbureau ein -
zureichen ist, vertreten lassen .

Wählbar ist jcdcS Aassenmitglied
bezw . jeder der Kaffe zugebörigc
Arbeitgeber , ebenso an dessen Stelle
der Geschästssührer oder Betriebs -
beamte eines solchem

Die Wähler wie die Gewählten
müssen groftsährig und im Bestie
der bürgerlichen Ehrenrechte sein .

Die Wablperiode der gewählen De .
legierten läuft vom 1. Januar 1908
bis zum Lt . Dezember 1909 . Die
Wahl ist geheim und wird durch
Stiuimzcttei in einem Wahlgange in
der Weife vorgenommen , daß jeder
Wähler soviel Namen auf einem
Stimmzettel nennt , als Delegierte in
feiner Gruppe zu wählen find .

Der Wahlakt wird zu a) 3, zu b)
2 Stunden nach Beginn der Wahl -
Versammlung geschloffen .

Die Legitimation oer Wähler ge -
schiebt durch Vo> Weisung der Wahl -
karte im Wahllokal . Wahlkartcn
werden den Kassenmitgliedern und
deren Arbeilgcbern auf Antrag im
Kassenbureau während der öffentlichen
Dienstftunden unentgeltlich ver >
abfolgt . 278/2

Eharlotteuburg , 8. Nov . 1907 .
Ter Kaiienvorstaud .

gez. . Sich . AhrcnS .

Sprechzeit jetzt : 464L »
8- 10, ' /,12 - ' /l3,5 . 9( vonnerst .

6- v) , Sonntags 9- 3.
Dr . med . Bekermann ,

homöop . Azt . Spoz . - Arzt t

Haut - u. Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Frlodrichttr . 232 I
( vis - a - vis der Markthalle ) .

Orts - Krankenkasse
der Wöbelpolierer .

Sonntag . 17 . November 1SV7 ,
nachmittags SUHr , Blume » str . S8 :

VenerAl- Vei' ssmmlllllg .
T ageS - Lrdnung :

1. Bericht des Vorstandes .
2. Ergänzungswahl des Vorstandes .
3. Wahl des RcchnungsausschusfeS .
4. Wahl der Beamten .
5. Anträge , Verschiedenes .

Berlin , lO. November 1907 .
278/4 Der Norftand .

Orts - Krankenka sse
ser Lackierer .

Sonntag . den 17. November er. ,
vormittags 10 Uhr :

General -Versammliing
im Restaurant , Scbubiuactacr ,
Skalitzerstr . 126.

Tagesordnung :
1. Ersatzwahl des Vorstandes ( ein

Arbeitgeber , zwei Arbeitnehmer ) .
2. Wahl des Ausschusses zurPrüsung

der JahrcSrechnung ( ein Arbeitgeber ,
zwei Arbeitnehmer ) . 1212b

3. Verschied . Kasscnangelcgenhciten .
Ter Borstand .

Otto W eidontann , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der

SrLed5 ! eru . venv . KeWkrde
zu Berlin .

Montag , den ?J3 . November 1907 ,
abends 8 Uhr :

Ordeutliehe

General ' Versammlung
im GcwcrkichaftShausc . Engel -

, User 15 ,
wozu die Herren Vertreter hienuit
ergcbenst eingeladen werden .

TageS - Lrdnung :
1, Wahl von drei Vorstandsmitgliedern• ( ein Arbeitgeber , zwei Arbeitnehmer ) .

Die Wahl findet für die Herren
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge -
trennt statt fllbeitgebcr im Saat 2,
Arbeitnehmer im Saal 3) .
Hierauf um 8' /3 Uhr für sämtliche

Vertreter .
2. Bericht des Vorstandes .
3. Bericht über die Verhandlungen mit

der Tariflommifsio » und Beschluß .
fassung darüber .

4. Wahl des Rcchnungsausschuffes
pro 1907 .

5. Verschiedenes .
Montag , de » 18 . November ,

abends 8 Uhr »

Aeltgitrltn - iltrsammlimg
im Gewerkschaftshause . Engel -

User 15. Saal 3.
Besprechung über den Düsseldorser

Tarif . Rescrent : Herr Arbciterfekretär
Sause , usw.
1077b Der Borstand .

I . A. : lt . Tiedt , Vorsitzender .

ftuumgs - Krankenkasse
der

S) reohsletv3mmng .
Montag , 11. November 1907 , abcndS

8 Uhr . im Königstadt - Kafiuo , Hotz -
marltstr . 72 :

Versamtttlnna
1. der grosijährigcnKassenmitglieder

zur Aiisstcllung von 80 Vertretern
( Delegierten ) zur Gcnerawersamm -
lung ,

2. der Jnnuuqsmitglicder , welche
für dl « bei ihnen bcschästigten Per -
soncn Beiträge auS eigenen Mitteln
zahlen , zur Aufstellung von40Ver -
tretern ( Delegierten ) zur General -
Versammlung .

Sonntag , 17. November 1907 , vor -
mittags 10 Uhr . in demselben Lokale :

Wahlversammlnng
1. der großjährigen Kaffenmitglie -

der : Wahl von 80 Vertretern
( Delegierten ) zur Keneralverlamm -
lung .

2. der JnnnngSmitglieder . welche
sür die bei ihnen bcschästigten Per -
soncn Beiträge auS eigenen Mitteln
zahlen : Wahl von 40 Vertretern
( Delegierten ) zur Geueralverffamm -
lung . _

12130

Die Versammlungen der Kaffen -
Mitglieder und der JnnungSmitqtiedcr
finden in getrennten Räumen statt .

Für die Kassenmilglieder lcgittmlert
das Kassenbuch . Für die JnnungS -
Mitglieder legilimiert die lebte Bei -
tragSquiltung zur Krankenkasse .
Ter Borftand . Emst Köppcn , Vors .

QrtS . Krankonkaffe der Kupfer
schmiede . Mittwoch , den 20. No-
vcmber , vormittags 10 Uhr , Rosen -
lhalerstraße l ! /l2 : Geueralversamm -
lung . Tagesordnung siehe übersandte
Einladung des Vorstandes . _

Einladung
zur

Onleiitliclien CeneralTersanilinig
der Ortskrankc »taste der Tabak -

fabrikarbcitcr zu Berlin .
Montag , 18 . November 1907 ,
abends 8' fs Uhr , im Lokal deS Heult

Neind . Wcinstraße 11.
TageS - Ordnung :

1. Neuwahl für zwei laut Statut
ausscheidende Vorstandsmitglleder .

2. Wahl einer Komniissiou von drei
Mitgliedern zur Prüfung der Rech -
nung des lausenden Jahres . s278/1

Bei » Vorntand ,

Möbel- und Polsterwaren .
Solida Prelle . Teilzahlung gestattet .

Fr . F . Burgemelster ,
Berlin O. , Fruchiftraffc 38 ,

Seidene Binsen.
beginnt der diesjährige Woihnachts - Ausverkauf im Seiden - Engros - Haus Hormanu Herzog ,
nur Leipzigerstr . 79, direkt an Private . Und zwar : Reinseidene Blusen in aparten Streifen
tmd Schotten 10, 12, 15 II . etc . Schicke Theator - und Gasolischat ' tsblusen 15, 20, 25 M. etc .
Schwarze Seiden - Blusen in allen Preislagen . Eine Serie eleganter Seiden - Blüsen anstatt
20, — jetzt durchschnittlich 10, — M. Elegante Soiden - Jupons mit reicher Volant - Gamiemng
15, 25, 30 M. Seidene Röcke aus solidem Chiffon - Taffet , vorzügliche Schnitte , 25, —, 30, —,
40 M. Seideue Braut - , Gescllsohafts - und StraCcn - Robcn 00, — , 125, —, 300 M. Englische
Maßkostüme ganz auf Seide , sehr preiswert . ' 86/7

Aenderungen sofort MaCanfortigung unter Garantie im eigenen Atelier echnollstons .
■ ■ - - — �— Adresse genau beachten ! ,

- - - - -
x-

- - -
Seiden - Herzog , Lelpzlgerstraße 79, 1 Treppe , am Ddnlioffplatz

Es ist Zeit !
sich mit warmer Fntcrbloidnng , Triltotßjtcn , Strnmpf -
waren , Warnt , Wolkstoircn , Decken und Betten usw . für
den Winter zu vorsehen . Suchen Sie bei Eeschafiang dieser Artikel

nur ein Geschäft auf , dessen Ruf Ihnen strengste ReoUität sichert .
Die Firma

eldel
Berlin ß., 45 Grüner Weg 45

— — Ecke KoppcnstraBe — —

Ifeistet Ihnen durch langjähriges Bestehen und Erfahrung . Ge¬

diegenheit und kulante Bedienung Gewähr für einen wirklich
vorteilhaften Einkauf .

Rabattraarken aller Systeme .

MH � �
selbst ZU 9

HV * * III bereiten *

Reichers Jamaika - Hum - Extrakt .

Koino kOnstliclie Essenz , sondern ein direktes Produkt des ]
echten Jamaika - Rum in höchst konzentrierter Form .

Eine Originalflasche a 75 Pf. , Extra Oualite ** * 1,25 M. mit j
1 1 Ihr . Weingeist O 1 «, Diim von edlem natürlichen Aroma j
I gibt über <- utl > illll » und seinem kräftigen Gcschmac ! j

Kenner in Erstaunen setzt . 7°"und°Lr°L
Finztgartig X L ' nuacbahmbar .

| ~ Die Ersparais ist eine ungeahnt große . = j
Bei 6 Flaschen die 7tc gratis .

„ Die Destillierung im Haushalt "

Wertvollos , illustriertes Rozeptbuch

zur Selbstbereitung sämtlicher Liköre : c.

? kk - 8tolss
Nassen

tzsolvie alle sonstigen

5LizW»ren
cmpsichlt nach bc-
endeter EngroS »
Saison zu auLer -
gswöhnl . di ». Preis .

Ittells ,
Kstrich nermstr . ,

Gt' . Frankfurler -
straße 9i, 1 n. 11,
am Strausb . - Platz .

Gratis !

OttO Reichel, Berlin SO. , Eisenbahnstraße 4.

Fernsp . : Amt IV «751 , 4752 , 4763 .

Pähl ist allein das Original - siph flipp ?" ° UcS andere nur !
bdui Produkt mit Marlc „ mbulllvta Nachahmung . I

IViederlagcn in den dnreh meine Schilder
kenntlichen Drogicricn etc . , wo nicht erhältlich . !

- Bcrfaud ab Fabrik .

Dr. Schilnemann
Spczial - Slrzt für 1192 *

Haut - und Bturnieidcn ,
Frau eil krank heilen .

Friedriclistr . 203 , Ecke Schüvcnstr .
iO - a . 5 - 7 . Somit . l « - IÄ Uhr .

1 Reieliel -Spiritus ,_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _Utr . UÖM.
Igarant . nur in Qrig - Füllungen mit unversehrtem Versehlullstrelksn .

Sprotten , küelttinKe ,
Sckellkiscke , Spiekssle ,
von täglich frisch eintref - «rifffriert
fenden Sondougen sowie vCeVH » ! billigst

V . & A . Hucke ,
Kaiser Wilhclmslr . 21. • Telephon : Amt III . 1366 .

Beim VorzeiuBii dieses
_ Inserats 4 70 Rabatt .

Oedeläme
1 spnrt Geld !
� Nach beendeter
u Engros - Salson

I Ausverkauf

Eine Hark

wöchentliche Teilzahlung
Uelerr elegante , ( ortig »

gcrren ' Moägn.
CLrcott Ittr SUtts *»

Mass - Anfertigung
Icluate VcraiLcltnng .
Ciau - MUtle tbitvuo * er sitz ,

J. Kurzberg ,
Hanptgesch &tt ; Rosenlhalerstr . 40/41

ata llackeschen Markt , '

a. Gc. ; ct,l ( t :
A. d. Jtnns \ YlUl) rilcke 1,1.

Hochelegante
Abe » dula » tel
aus Seidensultei
jetzt 30 - 35 M.
Modell -

! Kostüme .
Idurchw .
la . Seide
1 15- 40 Ist

„ Kimono " , apart , eleg . Tuch »
mantrl in all . ggrb . 15 —30 M.

�50 M. mm
Englische farbige

Paletots 5-20 III.

Gelegenheitskauf

Ästrachao-Paletots
auf Fells

Wert bis 100 ff!., \

jetzt 30-1)0

Braune u. schwarze

Samt - Liftboys
ia - 24 M.

7 —18 M Astrachan - BoleroS
Ki « der - M, Intel . 3 - S0 M.
Backfifch - PaletotS 5 —15 „

Spezialität : . ' ™m~

Eitraveilen ! . starke Dames

Paletots , Jacketts u. Capes .

n « reB - Krc dtt . vn"

KängrOS
1 Lager .

am Alexanderplatz , 1 Treppe .

Achten Sla im eignen Interesse
auf die Hausnummer !

Orts - Krankenkasse
der

Posiitiere , Seiler usw.
Montag , de » 18 . November er . ,

abends K' /z Uhr ,
im Nestallrant Drope , Llnnenstr . 1k :

lZrllkntl. Lizriöral -Vkrsammlung
TngeS - Ordnung :

Vor -1. VerwaltungSbericht des
standes .

2. Kassenbericht Pro erstes , ztoeileS
und drittes Quartal 1907.

3. Wabl von drei zdaffenreviforen .
4. Verschiedenes in Kaffen - An -

gelegenheiten . 12275
Zu vollzähligem ErZcheiilen ladet

die Vertreter ein
Ter Borftand .

Vorsitzender ,
Georgenkirchft t. 53.

Kut

Teilzahluno
elegante fertige

I Herren- Garderoben

Anzüge
Paletots

Damen - und

[ Kindergarderohe ,
Auswahl kolossal !

Wochenrate
nur

, Mark .

'
M

W ' HD
mALLE¬

TAGE ANDERS
Qrüsttst Haus am HettaUtocKplalr ,

Pank- , üerickt - und

KeiniGkendorferstr . -Scke�
Vcrablolgung von

Norden - Marken .

delegenkitskauf !
S Enorme Geldersparnis ! SS

Cehci ' zlihlige

Herren - Paletots , Anzüge
nur beste , eleganteste , in hoch¬
feinster Ausführung , werden von
Engrosfahrik eliizoln zu Eu -
SPosprciscn ausv « . - kauft .
2 —4 geschlossen . Sonntag 12 —2.

Neue Friedriclistr . 37 III.
f ttchtlgrci - CiicticliiirtNiimiin ,
der mit Drahtgeflecht verhaut ist ,
wird zur Grülidmig eines Geschäfts
gesucht . Da an Ort und Stelle noch
kein derartiges Geschäft ist, gute Aus -
sichten vorbanden . Angebote bitte
an Hausbesitzer 6. Sczczcpanowski .
Thorn , Bäckerstr . 3,

Oeut�tier

Holzarbeiter -Verbanil
Zahlstelle Berlin .

Wegen Streiks und Differenzen
sind gesperrt :

Für Bergolder : Seifert u. Beier ,
Huselancftraße .

Für Korbmacher : Schürwagen ,
Fruchlsir . LI, Werner , Patifadeu -
siraße 91.

Für Bodenleger : Die Bauten der
Firma Butterweich ( Zwischen -
meister Putsch und Rumpf ) .

WilmerSdorferstr . 93.
Pfalzburgerftraße . EckeLauenburger »

straße .
Bambergersir . 24.

Moabit , Jagowstr . 44.
Schöneberg . ölschasfciiburgerstraße .
Steglitz , Zimnierniannftr . 9.
Bau Herold in Eharloltcnburg ,

Neue Kantstraße ( an der Bahn ) .
Tie OrtSvernialtnng

deS Holzarbeitcr - BerbaudeS

Für unserc Aboniiciite » in
den Tlorortcn Berlins liegt ein
Prospekt der Firma Rubcct
Baunigarton . Damenkoufck -
tionohaus Berlin , HmiSvoigtci -
Plate 11 bei .
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IN DIESER WOCHE IM LICHTHOF

AUSSTELLUNG
Üvon PUPPEN

und SPIELWAREN
SOWIE BESONDEREN SCHAUSTÜCKEN .

Unter anderem kommen zum Verkauf :

Gekleidete Puppe
mit Sohlafaugen , 34 cm gross , QC

im Plisseekleid w' - ' p ' »

Gekleidete Puppe
45 cm gross �. 50

Gelenkpuppe
mit Schlaf äugen , 37 cm gross yö Pf .

Gelenkpuppe lÄgs " '
rechts und links sehend , Papa Q
u. Mama Sprech . , genäht . Perücke < - ' yU Mk.

Kugelgelenkpuppe
Waltershausener , 59 cm gross �. 90 Mk.

Kleiderschrank
mit Puppe und Ausstattung �. 90 | Mk.

Wickelkommode
mit Puppe und Ausstattung �,90 Mk.

Weihnachtsrute
mit Puppe garniert 4U Pf .

Gekleidete Laufpuppe
mit Uhrwerk 1 ,40 Mk.

Gekleidet . Paukenschläger
durch Uhrwerk gehend 2 Mk.

Nenl Diabolospiel
mit Stimme 2 - 60 Mk,

Mühlen bau kästen 2 . 90 Mk.

Häuserbaukasten 95 «-f .

Fröbelbaukasten 45 Pf .

Mosaik - Kubuskasten 95 Pf .

Werkzeugschrank
0

für Kinder , mit Werkzeug 4 - . 90 Mk,

Schreibmaschine " �2 . 90 Mk.

Bilderstempel - Spiel
reicher Inhalt , 20 —30 Stempel QK
Elsenbahn , Jagd , Soldaten i/vj P '

Eisenbahn sÄr " " " " a 95 » .

Eisenbahn mit Uhrwerk und Q Q _
Schienen , vor - u. rückwärtslaufend < 4 - 90 Mk.

HOChbahn mit Uhrwerk 2 - 85 Mk.

Dampfmaschine q
vor - und rückwärts gehend O - 50 Mk,

Laufende Ente � Kme 90 Pf .

Post - Auto mobil uhrwe * 65 Pf .

AutO - OmnibUS mit Uhrwerk 95 Pf .

Kinematograph Biidem 5 . 75 Mk.

Nickelservice 7teiiig 45 , 80 Pf .

Baumelkegelspiel 95 Pf .

Rollwagen mit Plüschpferd 90 Pf .

Brauerwagen mit Pferd 2 . 90 Mk.

Zweiräd . Postkarre 2. 90Mk.

Zirkus mit bewegl . Figuren 2 . 50 Mk.

Verstellbare Kinderpulte
1 3 . 75 Mk.

Kinderpult „ Kinderfreund "
verstellbar 26 Mk.

Gepolsterter Babystuhl
zum Umlegen , mit Tisch 8 Mk.

KindertlSCh mit Schubkasten 2 . 90 Mk.

Kinderstuhl mit runder Lehne 1 . 40 Mk.

Turngarnitur ÄÄ 2 . 90 m *

Ringkämpfer 45 p».

Gitterschaukel « r Kinder 2,25 Mk.

Phonograph Puck S. somk .

Apollo - Walzen Hartguss 50 Pf .

Platten - Apparat 17 . 50 Mk.

Platten zweiseitig bespielt 2 . 90

Kinderpauke 95 Pf .

Puppenwagen Ä * uA. U8mfÄu

13 . 75 , 16 . 50 , 19 . 50

Automobile � _ _ o _ _
feine Ausführung , mit Uhrwerk O . / 0 , ü . /O

Dampfmaschinen o, , . . . .
feine Ausführung O " / O, IT " . < £ 0

Leierkasten 2. 40 , 4. 25. 5 . 75
für Kinder , zum Umhängen

Kinematograph 1 1 . 50 , 22 . 50

Laufender Brummbär

16 . 75 , 22 . 50 , 28 Mk.

Humpty Dumpty Zirkus

5. 50 , 7 . 50

PHOTOGRAPHISCHE ATELIERS
ORIGINAL - AUFNAHMEN = VERGRÖSSERUNGEN = REPRODUKTIONEN

Besonderes Atelier für KÜNSTLERISCHE AUFNAHMEN .
KOHLE - U. PLATINBILDER • AQUARELLE . Aufnahmen bis 8 Uhr Abends .
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Serickts - Leitung .

Totschlagsversuch ?
Bor den Geschworenen des Landgerichts l Berlin l,atte sich

gestern der 26jährige Tischler Meier gegen die Anklage eines Tot -
schlagsversuchs gegen seine Ehefrau zu verantworten . Der An -
geklagte glaubte , den besten Weg , um ein Betriebskapital zur
llebernahme der Möbelfabrik seines Vaters zu erlangen , eine reiche
Frau sich aus einer Heiratszeitung suchen zu müssen . Als solche
war ein 19jähriges Mädchen ausgcboten . Die Eltern wünschten
die Verheiratung des Mädchens , weil es ein außereheliches Kind
geboren hatte . Angeklagter erhielt 30 000 M. Mitgift und hei -
ratete . Seine Frau verkehrte mit sehr vielen verheirateten und
»lichtverheirateten Männern sehr intim . Ter Angeklagte glaubte
trotzdem , seine Frau zu einem anderen Leben bewegen zu tönneii .
Vergeblich . Am 14. Januar feuerte er im Restaurant „ Zum Kuh -
stall " in der Jnvalidenstraße , nach einem sehr lebhaften Wort -
Wechsel , in dem ihn seine Frau verhöhnte und die Wahl ihres Um -

ganges verteidigte , mehrere Revolverschüsse auf seine Frau ab .
Tie Kugeln gingen sämtlich fehl . Einige Tage später reiste seine
Frau nach Amerika , wo sie noch als Sängerin in Varietes auftritt .
Der Grrichtsarzt begutachtete , daß der recht charakterschwache und

gutmütige Angeklagte die Tat schr wohl in einem Affekt begangen
haben könne , der ihm im Augenblick der Tat unzurechnungsfähig
machte . Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage , das Gericht
sprach darauf den Angeklagten frei .

B. d. K. und das Warenschnhgcseh .
Eine höchst eigenartige Sache beschäftigte am Freitag das

Reichsgericht . Eigenartig wegen des Vorgehens des „ Vereins zur
Beförderung der Kunst Berlin " und wegen der juristischen Kon -

struktionsversuche . Vom Landgericht I in Berlin sind am 17. Juni
der Tuchmacher Paul Frauböse und der Buchdruckereibesitzer Artur
Tonat von der Anklage des Vergehens gegen das WarenschuhgeseN
freigesprochen worden . F. leitet die Expedition der anarchistischen
Zeitschrift „ Der Revolutionär " und pflegte die schriftlichen Bei -

träge an Donat zu senden , der früher das Blatt druckte . D. hatte
ihm eine Anzahl Briefumschläge zur Verwendung für diesen Zweck

zur Verfügung gestellt . Es handelte sich um Ausschuß oder zuviel -
gedruckte Umschläge , die irgendeine fremde Firma trugen . F. schrieb
nun eines Tages einen Brief an einen Herrn in Rußland , dem er

mitteilte , daß sein Artikel nicht abgedruckt sei . Als Belag fügte
er die letzte Nummer des Revolutionärs bei . Dieser Brief , der in

einem Umschlag mit dem Aufdruck „ Sekretariat des Vereins zur
Beförderung der Kunst , Berlin " abgesandt worden war , kam als

unbestellbar zurück und wurde natürlich von der Post dem genannten
Vereine zugestellt . Döcscr stellte Strafantrag auf Grund des § 14

des genannten Gesetzes , der nicht nur vom Schutze des Waren -

Zeichens , sondern auch des Namens handelt . Das Landgericht ließ
es dahingestellt , ob die in dem Umschlage enthaltene Zeitung als

Ware anzusehen war . Es sah aber als nicht erwiesen an , daß die

Angeklagten die Absicht hatten , durch Verwendung des fremden
Namens über die Eigenschaft ihrer Ware zu täuschen . — Die

Revision der Staatsanwaltschaft wurde vom Reichsgerichte ver -

worfen . Die Freispacchung wird getragen durch die Feststellung ,

daß durch den Bries - umschläg in keiner Weise angedeutet war , daß
es sich hier um eine Umhüllung von Waren handelte .

SoziddeffloluiitiselierWiililvereiii
de «

6. Berliner Wahlkreises .
Todes - Anzeige .

Am 7. d. M. verstarb unser
Mitglied , der Schlosser

Hermann Bahr ,
Alt - Moabit 73.

Eleichsalls am 7. d. M. ver -
starb unser Mitglied , der Gerber

«Julius Wilde ,
Koloniestr . 137.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung des Genossen

Baiii - findet heute Sonntag ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Halle des Moabitcr Krankenhauses
( Eingang Birkeiiflrahe ) aus nach
dem HeilandS - Kirchhos in Plötzen -
scc statt .

Die Beerdigung des Genossen
dVilriv findet heute Sonntag ,
»achniittags 3 Uhr, von der Halle
des Virchow - KrankeiihauseS aus

nach dem neuen Paulus - Kirchhos
in der Seeftraste statt .

Um rege Beteiligung ersucht
267/20 Der Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , der Maurer

« JoKannes Petzold
am 7. November nach schwerem
Leiden sanst entschlasen ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 3 Uhr , vom
Krankenhause Am Urban nach dem
Emmaus - Kirchhof statt . 68SL

Fran Petzold nebst Sohn .

Vereinigung der

Musikinstnenten -Ärbeiter
Berlins und Umgegend .

Nachruf .
Allen Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege Klaviaturarbeiter

( Zustav l�eutlokk
durch tragische Umstände den Tod
gesunden und am Sonntag , den
3. November beerdigt worden .

Ehre seinem Andenken !
171/2 Ter Vorstand .

Zockidemnkrat. Wahlverein

iiir Neuenhagen i

Den MitglicSerMgur Kenntnis ,
daß unser Mitglied , der Rohrleger

« Julius Siewert
in Petershagen am 5. d. R. aus
dem Leben geschieden ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet inPeters -

Hagen statt , jedoch wird der Zeit -
Punkt noch bekanntgegeben .

UmzahlreicheBcteiligung ersucht
Ter Vorstand .

Hiermit die traurige Nachricht ,
dag mein lieber Mann und Bater ,
der seil 10. Oktober verschwundene
Schuhmacher

Heinricli Groß
W i l l d e n o w st r. 1

als Leiche wieder gefunden ist.
Oie trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 11. d. M. , von der
Kapelle des Philipp - Apostel - Kirch -
hoscS in der Mnllerjtraßc , Ecke
Seestraße aus statt . 1257b

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme « nd zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter

GertrucJ Knick
geb. Weber

sagen wir allen Freunden und Be¬
kannte » sowie auch de » Kollegen des
Verbandes der Freien Gast - und
Schankwirte ( Ober - Schöneweide und
Umgegend ) unseren herzlichen Dank .

Oswald Knick
uebil Kindern .

Sozialdemokratischer Wahlverelo

Steglitz .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Klempner

Paul Kre�e
gestern früh gestorben ist.

Seine Pflichttreue als Bezirks -
führer , sein sonstiger Charakter
machen den Verlust des im Host-
nungsvollen Alter Niedergezwun -
genen schmerzlich .

Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 12. November , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen¬
halle des Steglitzer Friedhofes
aus statt . 202/19

Um zahlreicheBcteiligung ersucht
Der Vorstand .

Verband der Niaurer
Deutsehlands .

Zweigvcrcin Berlin .
Sektion der Patzer .

Unseren sowie den Mitgliedenr
des Gesangvereins der Putzer zur
Nachricht , daß am Donnerstag ,
den 7. November , unser Mitglied

Johannes Pelzold
im Alter von 34 Jahren ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 11. November , nach -
mittags 3 Uhr , vom Kranken -
Hause am Urban aus nach dem
Enunaus - Friedhose statt . 135/4

Um rege Beteiligung ersucht
Ber Vorstand .

Zentralverband Lederarbeiter
Todes - Anzeige .

Zlm 8. November verstarb nach
langen und schweren Leiden im
53. Lebensjahr eines unserer
treuesten und ältesten Mitglieder ,
der Weißgerber

« TiiHiis Wilde
aus Sandow bei Kottbus .

Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 10. d. Mts . , nachm . 3 Uhr ,
vom Virchow - Krankenhaus aus
nach deni neuen Pauls - Kirchhos
in der Secstraße statt .

Zahlreiches Geleit ist Ehren -
Pflicht .
144/9 Der Vorstand .

Die Harnleiden
Ibre Oetahren , VerbOtung und

Deeeltlgung von
Dr . rnerf . Seh » per ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ die , Cousenb >
ferln lu Kichter Sronhfurt ( Oder )

BuflcümüUl. -üiiaußfl «»

Dr . Sirnmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . �HtMt ,
10 —2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - i .

? aUt 7ÖbS , Schneidermeister

J . Baen

Bailstr.26,prinrckA8 „ee
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eleg . Paletots u Joppen ,

Grobes Lager
in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung

nach MaB. *

Allerbilligste , elrenB feste Preise .

Nur einmaliges Angebot
Durch die diesjährige ungünstige
Witterung sinl uns schon vor
Beendigung der Engros - Saison
grosse Partien in hocheleganter
Winter - RonTekTTon angestellt
worden . Um unserem grossen
Kundenkreis diese Vorteile zü"-
kommen zu lassen , haben wir ver¬
schiedene grosse Posten zu ausser¬
ordentlich niedrigen " Preisen an -
gekauft und stellen diese Genre
Serienweise zum Verkauf , auoh

für ganz starke Damen .

fanilt I KostUmci all neu . Facons
dClIe ■• und Stoffen U8. 35 , 15 00
f nfin II Engt . Patcloti i d. schön -
dbllK II « Steil Dessins , vorzügl . Ver -
arbeit . , tadeil . Sitz 10 OO, 10 . 75,8 50

CDIÜD III - lacketla , Uftboyu . Boler .
dbllb III , aus färb . Samt , Asttacban
n. Seidenp . Usch . £0. 00 , 15 75 , 0 . 75

CfiMo III Klmono - Mflalelo . Have -
dultu IValocks aus Eskimo , Tuch u.
engl . Stoffen . 38 . 00 , ££. 00 , 10 50
tflvia II Abend - Mantel aas Tuch ,
oKlitS V« Flsusch - Sioffen u. Eskimo

45 . 00 , » £ 00 . 15 . 00
kftliin III Seldonpl ( lnch >D. Antra -
seilt - VUctaan - nantcl Inden eleg .
Aualtthrungen . 50 00 , 30 00 , 18 . 00

Cnviollli lonlOm - ROcWe , fussfrei
ist - iiti »II , u. lang , in d. neuest Staffen
mit Samtstreifen . 10 50 , 0. 75 , £ . 05
Orlglnalmodelle weit unter dem Kostenpreie .

Scheiüemiinn &CflHel
nur Kommandanlenstr . 70/7 1

parterre und I. Etage

Sonntags geöffnet .

Blusen Jupons.

Restaurant „Zur Mühle "
15 Minuten vom Bahnhof Zeuthen

hält sich allen Freunden , Bekannten , Parteigenossen u. Vereinen
Tel . : Zeuthen Nr . 44 . bestens empfohlen ! _ Ernst Lier .

Sinzig schön
ist ein zartes , reines Geflcht , rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße ,

fammetweiche Haut und schöner Teint . Alles dies erzeugt die echte

Stecken pferd - Cilunmilch - Seife
von Krrgmau » tc Co » , Kadeheul . Stück 50 Pf . Überall zu haben .

VlSlteS von 1,80 M. an

Kabinetts „ 4,80 MI. ,

W WM in gntci * Ansfülu - ung liefert

OscaP GoctZGj Photograph .
I . Geschäft : Pau ! « Straße 26 , 275/3 »

2 . „ Dresdener Straße 135 ,
3 . . . Charlottenburg , Nehringstr . I .

Spezialität: ßromsilber - Vergröperung bis Uebensgröjle.
GcUffuct von morgens 8 Ukr bis abends O ( Jhr .

Sonn - und Festtage den ganzen Tag gedffnet .

Reichet ' » echt uneerttchee

Wacbolder - Eztrakt „ Medico "
ein rein naiüUichcS u hellfrdstfaeS . lest Jahrhunvenen glttiizeiiv bewähr -
>es vauSinsttef . mit niuiiberbnrem Erfolge miifcnb , Ipeztelt gegen
iHbciiinniieimi ». Uttchi . chamori holden . Sstagenlchtuiiche , «elchwer -
den der Svechfeljahre . Fianenleiden . Astnuia . tft fchleimlSlenv auf
• örufr u. SJuiigt und retiilgt » aeHlu » in der voNfonimensten Weife
Ijermd . i « feiner adUlieiiden , die HaulauSdmiflung soiderndeu , harn -
st - lbrnden u Unieiistgletten ausscheidenden Eigenschallen tecktei er bei
«lasen u. viierenleiden befannstich unichdgbare Dienste und wlrfi , die
Oiatur unierstUsend , auf aste Teile de » vrganismiiS in ioohiiiillger
« kl sc ein. Siieuiats lote , gaianileri rem u. iiubceläischi nat
in »laschen mi » Marke . M- dteo « » 75 Pf. . M. 1. 50 . u. £ . 50 zu

> " 11 » SO. «H, D. - Anschlüsse
sJUTv » eivNVlDLfoondohnatr . « . IV . 4751 , 4752 , 4753 .

Wo in den Drogerien u. Apotheken nicht erhält ! . , Znsdg . hier srei Haus
Man verlange ans - Horlim " und » ehnir keinesfalls

drücklict , Marke „ MvUlbU andere Ztznllnngen . _

Mo Dfthfljrru IM Mo logierk » Sit ? Mo speiftu Sie ?

�
Bei TtnAinm , kerltti ,

gf . K ■' RitterstraUe 1Ä3 .

i ♦ GroOer Frühstück - , Mittag - und Abendfisch . ♦

Mittag mit Bier «0 Ps. , abends a la carte in reicher
Ausw . zu sol. Preisen . Gr . Fremdenlogis a Bett 40 Ps.
2 Bercinszimmer ( 20 u. 60 Pcrs . ) auch mit Ptanino .

Telephon Amt IV 236 ». SS2SL *

Sonntag , den 17 . November 1907 , vormittags 11 Uhr ,
im Saale der Brauerei Friedricbsbain ;

Uebungs » Stunde .
Geübt werden folgende Lieder :

. . Sängermarsch " ( Uthraann ) , „Herbstfeier " , „ Weihe des Gesanges1 ' ,. . . . .* ' »abisches Vol
. . . . . . . . . . ." " ' " 1

„ Untreue " , „ Schwä ; Volkslied " , ( „Jetzt gang i ans BrQnnele " ) .

,n1oNm,rÄ ! S™ Ausschuß « Sitzung |
Tages - Ordnung :

1. Aufnahme von Vereinen . 2. Bundes - Angelegenheiten |
(u. a. Abrechnung vom Sangorfest ) . Der Vorstand .

Herren - ,
II Damen * u . II

Minder

iGarderoheJ
neneste Fassons ,

erößte Ausivalil .

• Alles aufbequemstei |
Teilzahlung . !!

S. Dori),
-II.

\

am Schönhauser Tor .
41 8L *

Diese

Woche
tS�lich , Sonniaff , verkaufen
wir als Gelegen he itskaaf für
Herren jeden Standes eu I

| Preisen vrie solche enorm

billig
aus feinsten Mftssatoffen

1 teils auf Beide gefertigte , 1
hochvornehme . Herren - j

| Ulster , motL Kock- , Jackett - |

Anzüge
Ifaletotel

deren lonsfaiger �Inssprels
40 - 70 M. ist . Jetzt 18 - 33 M. '

Gehrockanzöge lotzt io —45 M.
Herren - Hosen Jetzt 7 —12 M.

{ Deuteehes Vera an dl' ans . i
däs : erair . 63 . 1 Treppe . * I

«ifonsfrt �

MMÄn - ' mHauööorch
die vollkommenste fj \
SpreckmaMne :

Alill -
Qpe

Mei�mbMviss gratis
Olko)acob. fen. AfrIiri . .

Frtedenstr ' S

Zdeqsuemfte
Mnabvraten . /

Lmum
1

Ausstellungs -

OSE ä m .

Ziehung unwiderruflich 5. Oeiemuer
und folgende Tage .

16891 Gewinne i. Gesamtwerte von

300000 Mark

Hsuplgewinne
&60 �<>. « >000 . zs 000

_ usw . usw . sind in
Liotlcrle - Oeschftftcn , fast
allon XiKarroneenchäfton
a . d . durch Plakate kennt -
liehen YerkaufBStollen zu
haben -

Kölner Lotterie !
Ziehung 30. November in Berlin , v

Gesamtgew . W. :

80 000 m

Hauptgew . W. :

10000 m

80olo bar Geld
für jeden Gewinn worden
sofort bei mir ausgezahlt . 9

Lose ü 1 M. , Porto u. Liste
3 © Pf

Berliner Vonel - Lose
11 Stck . 5 iL , a Stck . SO Pf. ,

Porto u. Liste 30 Pf .

Gustav Haase
Berlin , Neue Königstr . 86.
= Gegründet 1878. =

pelzwaren
direkt aus der Fabrik , auch im Einzel ,

verkans zu Engrospreisen .
Stolas ,

Kolliers ,
fluffen , sehr schick
gar ». , oarnenhiile ,
Baretts , Herren - ,
Knaben - und Mäd¬
chen - Garnituren ,
Fufisäcke . Jagd¬
taschen , Petztepp .
Sämtl . gangbaren
Pelzartcn a. Lager .

Große Auswahl .
Bestes Material .

Keine Bazarware ,
leine Reisemuster

oder sogenannte
Gelcgenheitsfäufe ,
trotzdem billiger .

ss . Xalman/ ' �' ' . �-
jetzt nur Kommaudantensir . 15 , I ,
gegenüber Beuthstr . ,beim Dönhoffplatz .
Verlaus auch Sonntags u. Wochentags
bis 9 Uhr abends . Telephon I 3917 . »

«tjOllZftmstriiuieiile .
Wlfß Sprechmaschinon , Platten ,
■ ifl Walzon , Noten , nur allerersti
DIU Qualität zu billigsten Preisen

�DMcmpsichlt t . Sparfeld , Perle «
W bcrgcistr . 50. Mundharmonika
für Vereine ( Gebr . Ludwig , stock) bei
Dutzend - Abnahme Fabrikpreis . LS4L�



8-ir de » Iiilial » der Jnierare
deriilUlUl » die Redakiio » de, »

Pnblit » , » gegenüber keinerlei
Acraniworrung .

HKeater .
Sonntag , 10. November .

Freie BolkSdübne . Nachmittags
3 Uhr : 20. Abteilung :
im Neuen Schauspielhaus «! Fuhr -
mann Hensckel.

7. /8 . ?l b t e i I u n g : ivl Beritner
Theater : Das Tal des Lebens .

Aleue Freie Volksbühne . Nach .
mittags 21/. , Uhr : Extra - Vorstell .
Kammerspiele des Deutschen
Theater : Frühlings Erwachen .

Nachmittags 2' / , Uhr : 11. Abteil . :
im Deutschen Theater : Romeo
und Julia .

14. Abteilung : nachmittags Z Uhr :
im Neuen Theater : lieber den
Wassern .

17. Abteilung : nachmittags Z Uhr :
im Schiller Theater Ö: DaS
vierte Gebot .

21. Abteilung : nachmittags Z Uhr :
im Friedrich - Wilhelmstädtischen
Schauspielhause : Winterschlas .

3. 14. Abteil . ; (3. voll , 4. 3001 - 3500 )
nachmittags 3 Uhr : im Schiller -
Theater Chart Ottenburg : Monna
Vanna .

Montag , 11. Nov. , abends 8 Uhr :
7. Abteilung im Loi tzing - Theater :
Die lustigen Weiber von Windsor .

Donnerstag , lt . November , 8' / , Uhr
im Schitlcrsaal Charlolteuburg :
Eichcndorff - Zlbend .

Ansang 71/. Uhr .
Ztgl . Opernhaus . Tannhöuscr .

Montag : Der sitegende Holländer .
jkgl . Schauspielhaus . Die Braut

von Messina .
Montag : Die Rabenstetneri ».

Deut ' cheS . Was ihr wollt .
Montrg : Dieselbe Vorstellung .
Kam in erspiele . Marquis von

Keith . ( Anfang 8 Uhr. )
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 8 Uhr .

Leising . Vom andern Ufer .
Nachmittags 3 Uhr : Die Weder .
Montag : Die Stützen der Gesell -

schalt . ( Ansang 7- , . Uhr . )
Neues Schauspielhaus . Die große

Geinemde .
Montag : Alt - Seidelberg . ( Ansang

V1; , Uhr )
Uschi ». > O. tWallner - Theatei . )

Maria Stuart .
Nachmittags 2 Uhr : Da « vierte

Gebot .
Montag : DaS vierte Gebot .

Tchiller ' Eharlottenburg . Wilhelm
Tell .

Nachmittags 3 Uhr : Monna Vanna .
Montag : Die Rciterattacke .

Friedrich - ZSilhelmiiiidt . Schan -
spielhaus . Der blinde Passagier .

Nachmittag « 3 Uhr : Winterschlas .
Montag : Waterkant .

Berliner . Die Börse .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues . Der Dieb .
Montag : Der Dieb .

Ztlrines . Sin Puppenbcim .
Rachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Bater und Sohn .

Zentral . Die Puppe .
Nachmittags 3 Uhr : Unsere blauen

JungenS .
Montag : Unsere blauen Jungens .

Lorüing . Die Entführung aus dem
Serail .

Nachmittags 3 Uhr : Martha .
Montag : Die luftigen Weiber von

Windsor .
Theater an der Spree . Der

Akticiidudiker .
Nachmittags 3 Uhr : Der Aktien -

budiker .
Montag : Der Aktisibudiker .

Nciidcn * . Ganz der Papa .
Nachmittags 3 Uhr : Die 300 Tage .
Montag : Ganz der Papa .

Komische Oper . Tiesland .
Nachmittags 3 Uhr : HoffmaimZ

Erzählungen .
Montag : Die verkaufte Braut .

ZSeften . Die lustige Witwe .
Nachm . 9' / , Uhr : FrühlingSlust .
Montag : Sie luftige Witwe .

LufttpieiNauS . Hujorensieber .
Nachmittags 3 Uhr : Pension

Schöller .
Montag : Husarcnsieber .

Trianon . Fräulein Josette — meine
Frau .

Nachmittags 8 Uhr : Oastons
Frauen .

Montag : Zräuleiu Josette — meine
Frau .

Thalia . Die gelbe Gefahr .
Nachmittags 3 Uhr : Der Hoch »

tourist .
Montag : Dir gelbe Gesahr .

Luisen . Am Tage dcS Gerichts .
Nachmittag « 3 Uhr : Mutterscgen .
Montag : Muttersegcn .

Bernhard Rose . Sprce - Athcner .
Nachmittags 3 Ubr : Carmen .
Montag : Spree - Athencr .

Ntcirvpoi . Das muß man seh' n.
Nachmittags 3 Uhr : Die Herren

von Maxim .
Montag : Das muß man sehfti .

ilpotto . Sylvester Schäffer . Epe -
zialitäten .

Montag ; Dieselbe Vorstellung .
Btalhalla . Spezialitälen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Folirs Eapricc . Geteilte Liebe .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Casino . Bicdcrleule .

Nachmittags 3 Uhr : Di « wilde
Jagd .

Monlag : Bicderleule .
Gebr . Herrnfeld . Madame Wig -

Wag . Es lebe das Nachtleben .
Nachmittags 3 Uhr : Ein verrücktes

Hotel . Vorher : Haysisch geht zur
Jagd .

Montag : Madame Wig - Wag . Es
lebe das Nachtleben .

Passage . Paula Wirth . Spezia -
liläte ».

Montag : Dieselbe Vorstellnilg .
Prater . Die Räubei ' .

Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montog : Die Zaubcrslöte .

Parodie . Zapfenstreich . Monna
Vanna . Ter Troubadour .

Nachmittags S1/. Uhr : Zllt - Hcidcl -
berg . Troubadour .

Monlag : Monna Vanna . Zapfen
streich . Der Troubadour . ( An-
sang 8' / , Uhr. )

Wiuteraarteu . Spezialttäten .
Nachmittags 3 Uhr : Strauß -

Konzert .
Palast . Tante Malchcn . Speziali -

täten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Carl Haverland . Spcziatilätcn .
RetchSvaUeu . Stelliner Sänger .
Ilruuiii . D>i »d, ' » iir »üe « Xiin .

Nachmittag « 4 Uhr : Von der Zug
spitze zum Watzmann .

Abends 8 Uhr : lieber den Brenner
nach Venedig .

Montag 8 Ubr : Uebcr den Brenner
nach Venedig .

Hörsaal 8 Uhr : Prof . Dr . Röthgen :
Die atmosphärische Lust und ihre
Verflüssigung .

Iternwxrie . Juvalidenstr . 67162.
Zur Beobachtung : Mars , Saturn ,

Doppelslcrnc , Ncbctflcckc .

FerdinaiKi Komis

Berliner Thealer .
Ansang 8 Uhr ,

Die Börse .
Montag : Die Börse .
Dienstag : Kean .
Mittwoch : Die Börse .

Heues Theater .
Zum 110. Mal « :

Der Dieb .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Der Dieb .
Dienstag : Die Waffen wieder !

Kleines Thealer .
Nachm . S Uhr : NacIitas > I .

Abends 8 Uhr :

Ein Pnppenheim .
Nora : AgneS Sonna .

Montag : Vater und Sohn .
Dienstag : Maria Magdatcne . _

Theater des Westens .
8 Uhr : Die limtlse Witwe .

Sonntag nachm . 3' / , Uhr halbe Preise :
id ' i ' Ui»iii ) ( £»iiirt .

Friedrich - Wilheimstädtisches

Schauspielhaus.
Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .

Abends 8 Uhr.

Der blinde Palsagier .
Montag , Dienstag : Waterkant .
Mitllvoch : Brüderchen . _

LortzingTheater
Nachmittags 3 Uhr : Martha .

Abends 8 Uhr :

Die Entlrimg aus dem Serail.
Montag : Die lustigen Weiber von

Windsor .
Dienstag : Hans Helling .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Pension Schöller .

Abends 8 Uhr :

Husarenfieber .
Bolkstümliche Preis «.

Ä MW - MM . —

Direktion : Riehard Alexander ,

Ganz der Papa .
Schwank in 3 Akten von Mars und
Dcsvaillidrcs . Deutsch v. M. Schönau .
Baron des Aubrais : R. Alexander .

Sonntag , den 10. November , nach¬
mittags 3 Uhr : . Dir 300 Tage . "

Zentral - Theater .
Uhr : Ilttserc blauen Jungen s .

3 Uhr : DI « Duppe .

Luisen - Theater
Reichrnbergerftr . 34 .

Nachm . 3 Uhr :

IUuttersegen .
Abends 8 Uhr zum 1. Male :

Am Tage des Gerichts.
Dienstag : Die beiden Rcichciniillller .
Mittwoch : Mutterfegew
Donnerstag : Berlin wie es weint

und lacht . _

« RPROSEW
Gr . Franklurterstr . >32.

dtpi - ee . Athener .

_ Seil Volksstuck mit Gesang
_ J von Schwarz - Reislingen .
Ansang 8 Uhr. SonntagSprcise .

Nachm . 3 Uhr :
~
Carmen .

Palast Thealer
Burgstrastc St .

Heute ' /ß Uhr . Entree 50 Pf .

- �isella und Max
musikalischer Akt.

Die 4 Theodors

Omer Sait - Trio

Novelty Cascadeure

Unsere Kiite
Lustspiel

&. 0 trShiasjlge Nummern.

Sclsiller - TIieater .
Schiller - Theater Charlcttenburg .

Sonntag , nachm . 3 UHri
Monna Vanna .

Schauspiel in 3 Auszügen von
Maurice Maeterlinck .

Deutsch von F. v. Oppcl - Broiiikowski .
S o n » l a q. n d c n b « 8 U h r:

Wilhelm Vell .
Schauspiel in 5 Auszügen von

Friedrich Schiller .
M o n t a g . v b e ii 0 S 8 Uhr :

Rciterattacke .

Dienstag , abend « 8
Kelterattacko .

Sehiller - Theaier 0. IWallner - Tbeaier )
S o n n t a g. nachm . 3 Uhr :

Da « vierte t�ehot .
Volksstück in vier Alien von

Ludwig Zlnzcngrubcr .

Sonntag . abei ! öS8Uhr :
Maria Stuart .

Ein Tiancispicl in 5 Zlkten von
Friedrich Schiller .

Montag , abends 8 Uhr :
Das vierte Gebot .

Uhr :Dienstag , abends 8 Uhr :
Göts von Berllchingen .

Schiller - « > aal ( Ä' J ' . IÄS " )
Sonntag 8 Uhr : Robert Schumann - Abend .
Montag T/. j —S' f . j Uhr : Vortrag Dr . Max DSborn : Friedrich der

Groffe als Bauherr . 8. Vortrag des Zyklus : Alt - und Rcu - Berli » .
Monlag 9 —10 Uhr : Vortrag von Eduard Bernstein : Das Zeit -

alter der grasten englischen Revolution . 6. Bortrag des Zyklus :
Staats - und GesellschaftSivcale im Laufe der Jahrhunderte .

MusSchumgui )
Heute Sonntag , 10 . November ,

nachm . 3' /. . Uhr und abends 7' /. . Ubr :

große außeropileutlieiie'

Gala - Meip .2 2
Nachm . aus

allen Plätzen
ohne Aus -

nähme
Jedes weiicrc Kind unter 10 Jahren

halbe Preise ( außer Galerie ) .
In beiden BvrfteUiinge » .

nachmittags u. abends :
Amerikas größte Sensation !

fliegende 2 Damen

Bauvards 4 Herren
Der größte aller existierend . Luft - Akte .
In der Vollendung noch nie gesehen .
In beiden Verstell . , nachm . u. abends :

BiiBlerE . » etk . Än' Ä
Um 9' / , Uhr :

Eine Forts , d. „lustig . Heidelberger " .
Ein

Fest

Die dicSj . große Wafferpaniomime :

K

� «91.1f. 13. uoiißj- höiuojuui yci

AurdemNeckar

Anfang 8 Ubr .

Neues

glänzendes

Programm .

Heute nachmittag 3 Dhr :

Populäres Konzert
von

Johann Strauß
aus Wien . ( 50 Mann ) .

Preise : 0. 50, 1,00 , 1,50 M.

Metropol - Thealer
Nachmittags 3 Uhr :

Mgfflnian
Abends 8 Uhr :

Gr . Revue in 4 Akten ( 12Bildom )
von J. Freund . Musik von Viktor
Hollaender . In Szene gesetzt

von Direktor Richard Schultz .

B. Darmand a. D.

iciroj
Anfang präxisc 8 Flu - .

Rauchen überall gestattet .

Ab 8 Uhr :

Die bermgeiideii Attraktim
O' /a Uhr : Der fe' loii der Saison i

Sylvester Schäffer jr.
der berillmite litiiversalkiinstler .

Brunnen - Theater
Badstraße 58. Direkt . : ßornh . Rose .

Sonntag , den 10. November 1007 ,
nachmittags 3 Uhr :

Die Bettlerin und ihr Kind.
Abends 7 U h r :

Der Dtilcheiifresser.
Nach der Vorstellung : t - i ' . » all .

Vorverkauf von 10 —1 Uhr vor «

mittags .
Montag , den 11. November : Vom

Dhron zum Schafott . _

Trianon - Tlieater .

Fräulein Josette - raeiDe Frau.
Ansang 8 Uhr .

XIII . SalHOii

Sonntag , den 10 . November :

2 xroLe

Ml 2
Nachmittags 4 Uhr und abends

7' / , Uhr . — Um 4 Uhr zahlen
Kinder unter 10 Jahren aus allen

Sitzplätzen halbe Preise .

In beiden Vorstellungen

Origin . Japanische FechtkOnstler

Ono und Ota

In beiden Vorstellungen :
Cieschw . Amata .

In beiden Vorstellungen :

Tcrmette - Carpatil -
Truppe .

In beide » Borstellungen :
Geschw . Pluslntl .

lies Bastlens .

In beiden Borstellunge » :
Clowns Cavallini . Jim und Jam .

In beiden Borstellunge » :
Aultreten sämtlicher Clowns mit
den neuesten Witzen und Entrees .

In beiden Borftellnugen :
Vertllhren und Reiten der besten
Schul - , Freiheits - und Spring¬

pferde .

I « beiden Vorstellungen :

Aus der Hallig!
Diesjährige große Sliisstattuiigs -
Pantomime des ZirkuS Busch

in 4 Bildern .

ramn ? !E Variete - Theater
Welnbergswog 19,20 . Rosenth . Tor .

Heute : S Vorstellungen ,
ISacbnilttaKa 3' / . Uhr :

Kleine Preise .
'

Jeder Erwachsene ein Kind frei .
Abends 8 L' tar .

In beiden Vorstellungen daS
vollständige Programm .

Die urkout . . Hundepantomime
„ Aus einer kleinen Lernison " .

Dobranow , Flamiiieniänze .
7 Kltatechter , jap . Künstler .

Perznlasdres « . AITenufti ) .

12 grandiose Spezialitäten 12
Im Tunnel : ii Musikkapellen .

Theaterbesuchern freier Eintritt .

Prater - Theater

Bürgerliches Schauspielhaus .
Kastanien - Allee 7 —9 .
Nachmittags 3 Uhr :

Zu halben Kasienpretfen :

Maria Stuart .
Schauspiel in 5 Akic » v. Fr . v. Schiller .

Zlbcnds 8 Uhr :
DM - Schiller - Feier . " WW
�Prolog von Franz Hoter .

Die Räuber .
Schauspiel in S Alten v. Fr . v. Schiller .

Montag , den 11. November 1007 :
VA ? - 2. OPernabend . " MW

BelowscheS Lpcrn - llnsembtc .

Die Zauberflöte .
Oper in 4 Akten von W. A. Mozart .

Dichtung nach Ludwig Gtesc
von Emanucl Schilander .

Theater

Caprlce
Linienstr 132, Ecke FriedrlchstraBe .

K Rabbi Meseritsch . K
Bunter Deik .

Geteilte Liebe .
Anfang 8 Uhr .

Kasiuo - Theater .
Lolhringerstr . 37. Täglich 8 Uhr :

Kiederleute .
�MeinUIlten ? . M. Miseö.
Vorher daS glänz , bunte Programm .
Sonntag 4 Uhr : Tie wilde Jagd .

Urania .
V�ii - zsuZckaftUcIrss Ihsater .

L. heudz 8 Ohr :
Oeder den örenner nach Venedig .

Hörsaal 8 Ohr :
? ro5 . Dr . Rathgen : Die atmo -
ephärischo Luft und ihre Ver¬

flüssigung .
Montag : Dieselbe VorsteUung .
Invalidenstr . 57 —62 : Sternwarte .
Zur Beobachtung : Mars . Latum ,

Doppelstome , Kcbelflecke .

ZOO
10CISCHER

GARTEN
*

Sonntag RQ Pf u
Kill tritt . *» w II » ,

Kinder
unt . 10 Jahr .

Eiiitritt � I •» die Hiilfto .
Ab nachm . 4 Uhr :

Militär - Konzert .
Morgen sowio täglich :

Croßes Konzert .

Sertiner jlttuarium
Unter den Linden 68a

Eingang 8chadow - StroDeNo . l4 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

pr 50 pf .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 85/17

'
Passage-Theater.
Heule zwei Vorstellungen .

1 Nachm . 3- 7 ( ermäßigte Preise ) .
Abends 8 - 11 Uhr .

I Paula Virlli
!

die Diva

! rediviva
1 u. d. großartige Novemberprogr . i

TKcokzmdaSpKß
Köpeniderstraste 68 .

Heute : Letzte Sonntags - Vorstellung .

8 Uhr : Der jlbtienbudlker .
3 Uhr : Der AUtienbudlkor .

Voranzeige : Dienstag , den 12. d. M. .
Premiere : Am grünen Weg
von Heinrich Lee. _

Theater des Zenlrums.
Sophien - Säle , Sophienstraße 17/18 .

Sis früh um piifc
v . Kren n. Lippschütz , Musik v. P. Lincke.

Anfang 3 Uhr . Kleine Preise .

Kein. Herrnfeld-
Tlieater .

57 Kommaiidantenstraße Nr. 57.
Ansang 8 Uhr . Boro erkauf 11 —2 .

Ooppel - Jubiläurns - Vorstellung ;
Zum 125 . Mal « :

88 lebe rta Kachtleben !
Separee - Affäre in 2 Akten .

Zum 100 . Mal « :

Operettcn - Burl . Musil v. L. Jtäl .
Beide Stücke mit den Autoren
Anton und Tonat Hcrrnfrld .

Nachmittags 3 Uhr ( halb « Preise ) ,
Einlaß 2' l3 Uhr :

Zum lebten Mal « : - Mg
Ein verrücktes Hotel und

Hayfisch geht zur Jagd
mit Aitton und Donat Herrnscld .
Monlag : Madame Wig - Wag .

GS lebe das Siochtlebe » l

Pixdosfei Theel«s
Bürgersiile , Bergstraste Rr . 147 .

Sonntag , den 10. November :
Zum 2. Wale :

Tragische Komödie in 5 Asten
von Arno Holz und Lskar Jerschke .

Ansang 7' / , Uhr . _

Sanssouci Äse6 "
Direktion : Wilhelm Reimer .

Sonntag , Montag und
Donnerstag :

u. Tanahranzchcn .
Im Wein ist Wahrheit .

Paffe .
Sonnt . Beg . 5, wachent . 8 U.
Moni . : Elite - Solree , Tanz .
Dienst . : Gr. Versammlung .
ZMf ' Geschloffen . - 9G

Reichshallen - Theater .
Täglich :

Brltton
als

Ante im
Familien -

bah
Wannser .

Ans . DochenL 8, Sonntags 7 Uhr .

Bestaarant

merksefieffs -
� haus. �

= Engel - Ufer 15 . = = �

Menu 75 Pf .
Heute Sonntag t

Mocturttestippe .

Heilbutt mit holländischer Sauce oder
Grünkohl mit Cotelette .

Gespickter Rinderbraten mit Sahnen -
saucc oder Kaffeler Rippespeer in

Rotwein .

Kompott oder Salat .

X Reichhaltige Abendkarte . X

Wochentäglich : ©rostet bürgerlicher

MiltagstischcmniOpt.
Um zahlreichen Besuch bittet alle

Genoffen

Ried . Augustin .

W. ftoacks Theater
Direktion : Roh. Gill . Briinneiiilr . 18.

Verlorene Ehre .
Scz . Schausp . v. Bohrmaiin - Riegen .

Ansang 7 Uhr. Entree 30 Ps.
Nach der Borstellmig : Tanz .

Donnerstag : Lenore d. Grabesbraut .
Sonnabend z. erstenmal : Griseldis .

Reue Veit ii
Hasenheid « 108 —114 .

M - Jede » Sonntag :
- - - vrove »

Iii
unter Mitwirkung namh . Künstler .

Nach dem Konzert :

fsmiiieu - llrünichen . ' '
Antatig 5 Uhr . Entree 30 Pf.

In den Hinteren | }n( j ,t
Sälen v. 4 Ubr an : VH « ? Ull . , ,

Montiplatz , .. .
'

; Imlhaatcnaal TSgllQV
Das neoe

Ansang 8 Uhr . Eittre « 50 Ps.
Sonntags 7 Uhr . ( Sonntags
reserviert 1 M. , Enlree 50 Ps. )

Familienbilletts a 40 Ps.

ViiitSr - Roniei ' t .
Becker , PrzywarSki , Görtich ,

Nenmann , Offeney und Lüttich .
decken Sonntag :

Ivel Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr. Abends 8 Uhr.

Germania - Pracht - Säle
Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden ( Sonntag : Otto Steiders
Hamburger

Sänger .
Bcllstäiidiz

neues
Programm .

Ansang 6 Uhr .
Eintritt 50 Ps.
mit anschiieß .

Familien -
KrSnzehen . — Don 5 Uhr ab im
weißen Saal : Großer Ball .

Jeden Mittwoch : Otto Steider *
Hamburger Singer und Freitanz .

Alhambra
Wallner - Theateistraße 15.

Großer BallJeden

Sonntag :

Großes Orchester . Ansang SoniiIagS
S Uhr . A. Zameitat .

Ober - SchSneweide a. d. Lberspree .
Jnh . : Alb . Moerner

( Neues KoiizerthanS ) .

14622�1 Heut « :

Extra - Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sachz ) .

Für Bereine und Gewerck -
schasien im Sommer noch Sonn -
abendo zu vergeben .

» edingnugen in bekannter
kulanter Weise .

Rchtung , Bossen !
Die ehemaligen Sänger des

Gesangvereins „ Freie Sänger "
werden hiermit zn nnserer am
Tonnabend , den 10 . Novbr . .
abends 8 Uhr , im Lokale des
Herrn Schtmkc stattfindenden
Feier des 5. Griiiidiingsfcstcs
eingeladen . 35/ 1D

1. 21. ; f . Soops , Siubenrauchilr . 4.

I
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: freie VolkzWue !

:

15 . JVoTcmber , 8' / « Uhr :

Lortzing - Theater j Luisen - Theater

Sl . ( 11 . ) Abend- Abteilung . SS ( III . ) Abend - Abteilung .

Pndine . IBarlelTnraser .
Mitglieder werden noch in allen Zablstclicn aufgenommen .

1
Werbet

Mitglieder

| für die

Abend -

abteiiungen

Freitag :

Gastkarten
a I Mark

. auch an der Theaterkasse A
abends 7 —8 Uhr .

mwwwmmmm

Werbet

Mitglieder
für die

Abend¬

abteilungen

Dienstag , den 19. November ,
abends S' /j Uhr

und in Wiederholung am
Mittwoch ( BuStag ) ,

den 20. November , abends 7 Uhr
pflnktlleh in der „ Neuen Welt " ,

Haeenheide 108 —114 :

VI. Chor -Konzert.

Edler
Frankfartor Chanssce 6

( früher 130 ) .

Schwarzer
Friedrichsberg

inh . : Qcbr * Avtibold «

Jeden Sonntag Im Königsaale : Gl * Oß6B * BclIB

Anfang 4 ühr . unter Leitung des Herrn O . Bürger * Anfang 4 Uhr .

Jeden Montag : 2321 . *

Soiree der Apollos Sänger .
« SSA Anfang 8 Ihr .

Nach der Vorstellung : Tanz s Kränzchen .

— — lal iaM

Ürbeiter-Sildungssehule Bertin
Sonntag , den lO . November 1007 ,

im groBen Saale des Oewerkschaftshanses , Engel - Ufer IS ;

Elchendorfl - Abend .
Mitwirkende :

Fest Fortrag : Herr Dr. Franr Diederlch - Dresden ,
GeHang : Frau Klossegk - Mliiler .
Rezitation : Fräulein Jeanne Robert ,
Am Flügel : Herr Leo Kestenberg . S/S

Ball . - - - - - - - - -Nach dem Konzert :

Eintritt 50 Pf . Garderobe frei . Eröffnung 6 ühr . Beginn 7 Uhr .
Billetts sind zu haben bei Horsch , Engel - Ufer 15 ; Gottfried
Schulz , Kottbuser Tor ; Beul , Barnimstr . 42 ; Vogel , Uortzing -
straße 37 ; Fahrow , JRavdnestr . 6 und an der Kasse .

Karl Kellers

Neue Philharmciiii !
Köpcnickcratr . 90/07 .

Sebcn Sonntag :

Militär aKonzcr t
Ansang 5 Uljv.

Jeden Dienstag :

Original-Harburger Sänger
Anfang S Uhr . 47SL «

Empfehle meine Tüle zu SSCf«
| animlnngen cnb Festlichkeiten . _

Landsberger
Allee 40- 41 .

Jeden Sonntag MU

GrsKvr Bs » .

Rallinnslk zwei Kapelle »
Anfang 4 Uhr . Entree frei .

Mg " Jede » Mittwoch - MM

Harburger Sänger »
Frcitaiiz . Vorzugstatten 10 PI .

fiale
"

Nene Koßstraßo 3 *

an der Alten JaksbstraBe .
Darme u. kalte Speisen u. Cictvanle
zu jeder Tageszeit . Vorzügl . Miltags -
tlsch 60 Pf. 3 Billards ( mit Äerla ».
Bande ) Stunde 40, abend ? 00 Pf .
Zeitungen u. Jonrnale gr . Auswahl .

Llgsium

Aiäüer

Caks Meyer
Dresdener - AT * • Str . 123/29 .

Kaffee 10 u. 15, gier , hell u. dmik . 10 Pf .
ca. 50 Zeltungen ; 2 Billards Sld . 40 Pf .

Zahlstelle der Freien VelksbOhno . *

Meyer
Restaurant , MDStr . 103

Jeden Sonntag ; | *
Gemfltl . Beisammensein und Tanz .

Die Schöpfung
Oratorium für Soli , Chor und Orchester von Josel Heydn .

JFrau
SeyK - Kalzmayr ( Wien ) .

Herr kgl . Hofopernsänger Rudolf Jäger ( Dresden ) .
Herr kgL Hofopernsänger Friedrieh Plaachke ( Dresden ) .

Das auf 60 Musiker verstärkte Neue TenkDnstler - Orchester und
der Berliner Velks - Cher ( zirka 250 Mitwirkende ) .

. _ _ ( einsohl . Garderobe und Programm -
Einlaßkarten a 70 ?t . Zettel ) sind in folgenden Verkaufs¬

stellen zu haben :
BT. : E. Beyer , Veteranenetr . 11 : H. Fischer , Veteranen -

straße 6 ; B. Thomas , Gartenstr . 71 ; H. Vogel , Lortzingstr . 37.
AfO . ; Purteispedition , Immanuelkirehstr . 12. O. ; P. Horsch ,
Gowerkschaftsbans , Engelufer 13. SO . : A. Böttger , Skalitzer -
straße 107 ; P. Ihm , Wrangelstr . 58 ; L. Tolksdorf , Görlitzer - k
Straße 58. S . : Erbe , Hasenheide 0 ; Rühle , Musikalienhdlg . ,

"

Moritzplatz ; G. Schulz , AdmiraLstr . 40a , S W. ; A. Böttger ,
Zossenerstr . 30 ; Fr . Brinbnej ' er , Alexandrinenstr . 25. N W. :
P. Horsch , Verbnndshaus der Metallarbeiter , Charitöstr . 3.
C. : Philipp & Sohn , Kosenthalorstr . 61. Blxdarf : Bickardt ,
Bergstr . 13 ; P. Henning , Ziethonstr . 69 ; O. Heinrich , Miin -
cheuerstraße 19 ; Tabakarbeiter - Genossensehaften , Hermann¬
straße 10 und 110 ; sowie in allen mit Plakaten belegten
Handlungen .
- - - - - - - - - - - An der Abendkasse erhSbter Preis ! - - - - - - - - - -

Dei Elnnrungsabend JÄfJS . ÄÄyÄ
wird ausnahmsweise allen Konzertbesuchern zugänglich gemacht
Mitwirkende : Herr Fricke ( Oboe ) , Herr Kähne ( Klarinette ) ,

Herr Kursch ( Klavier ) , Herr Müller ( Horn ) , Herr
Vogelgesang ( Fagott ) , Herr Dr . Zander ( Vortrag ) .

Zur Deekung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von
20 Pfennig erhoben .

_ 299/2 ®

Damen und Herren — auch ohne Notenkenntnisse — , welche
dem Chor beitreten wollen , können sieh Freitags von 8 bis
10 Uhr abends in der Aula , Stelnstr . 81 —34 ( Nahe Bahnhof
Börse ) melden .

Der Vorstand .
I. A. : Tb« Mond, V. 4, Wöblerts Garten .

Praebtsäle des Ostens
Inli . Oükar Franr . Frankfurter Allee 151- 162.

Jeden Sonntag und jeden Mittwoch im Theater - Saal ;

Humoristiselie Solree der Spree - Ätliener
Berliner Sünger - Gcsellschaft ( Direktion Dax Zorncr ) .

Noch der Soiree : TüNZ - KräNZCKeN .
Anfang PtonntagH O" . lihr . Entree SO Pf .
Anfang Mittwochs 8 Uhr . Entrec SO Pf .

VWp - Vorzugskarlen haben nur Mittwoche Gültigkeit .

In. weiBen Saale jeden Sonntag :
j Restaurant täglich :

TanzaReumon
bei stark besetztem Orchester .

Vorzügliche Küche .

Großes Klinstler-Frel-Kopzert
Anfang ; 4 Chr . cx i ■■■

Ausschank von Patzen hefer , Pilscner und echt
— Munchcner Burgerbräu . � - - - ->— �

üekonom
E . Mctzold .r SeWoßbrauerei Scliöneberg .

Haute Sonn tag ;

Große Soiree der berßhmten Leipziger Sänger
7 Herren . — Dir. Knapp « und Dir . Springer — 2 Damen .

Anfang des Konzert « 5 Uhr , der VoTstellung 7 Uhr .
- i Während der Soiree im Nebensaale TAND —

Nach derVorstellung im flPdRo Tälf ? . Qoiminn hei vollbesetztem
„ großen Parkettsaal : UlüBB lailß ' brllllW Orchester * .

( ♦♦♦4

Gesang « Verein

Kreuzberger Kartnonie
M. d. A. - S. - B. Dirigent : Fr. Reinhardt .

Sonntag , den 24 . November 1907

( Toten - Sonntag )

Konzert « « «

in der

Brauerei Frledrichsiiain (froher Lipps) » m Ksmgttor .

Mitwirkende :

Konzertsängerin Frau Hertha Oeipelt ,
Berliner Sinfonie Orchester ( 40 Musiker ) ,
Dirigent : Kapellmeister Maximilian Fischer .

Programm im Vorverkauf 50 Pfennig
bei den Mitgliedern zu haben .

Eröffnung 6 Ohr .

Sektion der Lackierer Berlins
des

Verbandes der Maler, Lackierer etc.
Deutschlands .

Mittwoch , 20 . November ( Bußtag ) in Dräsels Festsälen ,
Neue Fricdriebatr . 33 :

Kunst - Abend
Heinrich Heine und seine Zeitgenossen.

Mitwirkende :
Frl . Jeanne Robert , Frl . Käfc Völkerling , Herr Leo Kesfenberg .

Eröffnung 7 ühr . Anfang 8 Uhr .

Nachdem : BALL .

Entree 40 Pf . inkl . Tanz . Entree 40 Pf . inkl . Tanz .

Mar' kgrafM - Mai kgl « 1 * 011 Sä ! C Tol . phon :

dämm 34. Inhaber : Hcrinann 8choltz . - ' mt 7'

Jeden Sonntag : ( jrl ' Oßd * �RSflH Bei freiem Eiürec .
Säle eon 100 bis 1000 Personen für Vereine , Hochzeiten usw. unter
kulantesten Bedingungen einige Sonnadende noch zu vergeben . Vereins -
» Immer bis 100 Perfonen jaifend . 2 komf. Kegelbahnen n. einigeTage jrei .

Nichts
ist so gut für die Famiiis als Lachen .

Je mehr die Hausgenossen lachen , und

je häufiger sie lachen , um so besser

für die Gesundheit . Wer für das Lachen sorgt ,
ist der beste Arzt und Wohltäter . Der Edison -

Phonograph bietet guten , gesunden Humor ; er

ist zwar nicht immer lustig , aber er kann lustig
sein , wenn Sie ihn lustig wünschen .

Der Edlson - Phonogrooh soll vor allem unterhalten . Mancher
nnterhält sich besser bei Vorträgen , die nicht lustig sind . Musik ,
Opern , Hymnen , Balladen , Volkswelsen , was immer Sie auch lieben ,
das gibt der Edison - Phonoeraph Ihnen am besten . —

Ueberau sind tüchtige Händler , welche Ihnen Edison - Phonographen
zeigen und verkaufen . Verlangen Sie Katalog , und Sie werden wissen ,
warum Sie einen Edison - Phonographen haben müssen .

Edlson - Goldgnsswalzen M. 1, —pro Stück .
Edlaou - Phonographca von M. 45 . — an .

Händler gesucht überall , wo wir noch nicht vertreten . Kataloge
veraenden wir kostenlos .

Edlson - Oesellaehalt m, b . H.
Berlin N. 39,Südnlcr 164.

! Empfehle meine Nestattratiottsränme «. Saal , s
! fastend bis zu 40 « Personen , zur Abhaltung von Festlich - !
j leiten an den Sonnabenden der Monate November , Dezember, !
i Januar und zur Abhaltung von Versammlungen .

6602 Leorg Weruicke ( Sportpsrk Treptow ) . f

WO
hin machen wir am Baßtag unsere Landpartie ? Nach

Volksoarteii-Hackenfelile-Spaiidaii.
= Großes Schlachtefest . =

6872 II . Steiaobncta .

Galerie tür alte und neue Kunst , 8. m. d. H.
Wilhelmstraßo 43.

Ausstellung jüdischer Künstler
und jüdischer Altertümer .

Kovcmbei * —Dezember
veranstaltet vom Verein aur Förderung jüdischer Kunst .
Mark Antokalskl , Camino Pizzaro , Solomon J. Solomon , J. Uppen -
helmer , Honry Levy, Jules Adler , Mortz Gatlliob , Simon Solomon ,

I. Rachiimowski , 8. Hirsehenberg , Pasternack u. v. a.
Große Israels » Kollektion .

Eröffnung in den nächsten Tagen . Näheres d. Säulenanschlag .

Panoptikum
w et ö l d 11 s 165 Friedriehistr . 165

Mr . Leu ,
der künstliche Mensch .

Zahnärztliche Klinik
1QS Eelle-ÄJliafleestraße 106, gegeßlllier IHaiis Jantiorl.

Zahnziehen unentaellllch . Bei künstl .
lagen berechnet . — Geöffnet von 9 —6 lihr .

. geräuin . freundl . 1 u. 2 Zimmer ° Gartenhaus - Wohnungen
_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ . _ mit Ballon per fofott oder später . Ebendas . billige Läden . 36/2 '

Bc�antivortlicher Redakteur : HanS Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berim . Druck u. Verlag : LorwärtsVuchdruckerci u. Lcrlogranstalt Häül�inger Eo. . Verlin LW ,

ahnen u. Plomben w. d. Aus -
onntagS 9 —12 Uhr . S8Z *

3orttssla - festsäleÄSÄÄ '
aw Jeden Sonntag u. Donnerstag : Greßci - Dali . Bier Sitte
100 bis 800 Personen für Vereine , Hochzeiten , Versammlungen linier

tulantesten Bedingungen . *

Täglich Musikerbörse 3 Vereinszimmer
Amt HI , 2874 . einige Tage frei .

SW Mittwoch and Sonntag ; Tanzntnndo .

Kferftr. 12/13 und Martin GHltr. 21/24 Z * ™nZit
geeicht Wedding geräuin . freundl . 1 u. 2 Zimmer - Gartenhaus - Wohnungen



Grosses Preis - Ausschreiben
der Firma

H. Greifenhagen Nachf .
Brunnenstrasse 17 - 18 □ □ Veteranenstrasse 1 - 2

Durch den grossen Anklang , den unser Preis - Au s schreiben im vorigen Jahre allseitig gefunden hat , sehen wir uns auch

dieses Mal veranlasst , das strebsame fleissige Kind zum bevorstehenden Weihnachtsfeste anzuspornen und zu erfreuen .

— Die Aufgabe , deren beste Ausführungen wir mit 94 Preisen belohnen , ist nur für Kinder bestimmt und soll lauten :

. Lin Briejan den Weihnachtsmann "
Die eingehenden Aufsätze werden aofort den von uns hierfür gewonnenen Preisrichtern vorgelegt und von diesen

die besten Arbeiten ausgewählt . Die Namen der preisgekrönten Einsender werden in den Zeitungen bekannt gegeben .

Erster Preis . . . . im Werfe von 50 Mk.

Zweiter Preis . . . im Werte von 30

Dritter Preis . . . . im Werte von 25 Mt

Vierter Preis • . . • im Werte von 20 Mk .

10 fünfte Preise . . im Werte ä 10 Mk.

1 0 sechste Preise • . im Werte h 5 Mk .

20 siebente Preise • • im Warte a 3 Mk.

50 achte Preise - • im Werte a 1,50 Mk .

DM
Die Preise sind in unseren Geschäftsräumen ausgestellt

■£ fe , Bedingungen:
1, An dem Wettbewerb kann jedes Kind teilnehmen , welches im Besitze

eines Kaufbons für Waren in Höhe von 3 Mark ist , die wählend der

Woche vom 11 . bis lö . - November gekauft worden sind . Die Bons

werden an der Kasse gestempelt . ( Einsendungen , bei dmen dieser

Kaufbon fehlt , können nicht berücksichtigt werden . )
2. Die Couverts sollen genau wie hier angeführt geschrieben werden .

Preisausschreiben !
Jin dlm Firma

H . Greifenhagen Nachf .
Brunnenstr , tl ' tS

3. Die Briefe müssen genaue Adresse und Angabe des Alters des

Kindes aufweisen .

4. Die Briefe müssen spätestens am 21 November in unserem Besitz sein .

5. Die Arbeiten müssen völlige Selbstanfertigung erkennen lassen .

In dieser Woche verabfolgen wir : Belegte Brödchen , 1
� J " *

Kaffee , Chokolade , Naschdüten und Pfefferkuchen ) ä Pf .

Gleichzeitig eröffnen wir unsere Spielwaren - Ausstellung .

« V;

rxvv

. * 3 ?

SÄ



Nr. 364 . 24 . Jahrgang. 3. Scilajc des Jonuärtf lerlinet Jlollistilnlt . Sonntag. 10. November 1907 .

Vemrifcbtcs .
veber große » Wassermangel wird einem Stuttgarter Tele -

gramm zufolge auS dem ganzen Lande , besonders von der Alb und

im Schwarzivald . gemeldet . In einer Anzahl von Ortschaften

müssen die Wasserleitungen für einen großen Teil des Tages gc -

sperrt werden .
Die Aktiengesellschaft Vereinigte ElbcschiffahrtSgescllschaftcn in

Hamburg gibt zugleich im Namen der mit ihr im Pachtverhältnis

stehenden österreichischen Nordwest - Dampfschiffahrtsgesellschaft , der

Deutsch - Oestcrreichischen Dampfschiffahrtsakticngesellschaft und der

Elbedampfschiffahrtsaktiengesellschaft bekannt , daß infolge des

niedrigen Wasserstandes und der in Verbindung damit hervorge -
rufenen erheblichen Verkehrsstörungen der regelmäßige Schiffahrts -
betrieb mit dem heutigen Tage geschlossen wurde .

Der tägliche Bahnunfall . Gestern morgen 7 Uhr 20 Minuten
überfuhr auf Bahnhof Jena infolge schlüpfriger Schienen der von
Weimar kommende Güterzug 6859 das auf Halt stehende Einfahrts -
signal und fuhr auf eine Rangierabteilung auf . Durch Entgleisung
zweier Lokomotiven und mehrerer Wagen ist die Strecke voraus -
stchtlich 15 Stunden gesperrt . Vom Zugpersonal sind zwei Mann
schwer , aber nicht lebensgefährlich , und zwei Mann leicht verletzt .
Der Personenverkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten .

Ei » Wolkcnbrnch . Ein furchtbares Gewitter ist gestern in
Marseille niedergegangen . wenigen Minuten standen die
Straßen unter Wasser . Ter Materialschaden ist bedeutend . Da
auch die städtischen Gasanstalten unter Wasser standen , blieb die
Stadt gestern ohne Licht . In St . Marguerite ist eine Tuchfabrik
vom Wasser isoliert worden , und Truppen und Feuerwehr mußten
die Arbeiter mittels Kähne in Sicherheit bringen .

Nebcrfall auf eine Post . Zwischen Gulin und Gospie wurde
nach einer Meldung aus Agram der Postwagen von Räubern über -
fallen . Dielelben sprengten die eiserne Kassette und entwendeten
Wertsendungen in Höhe von über 40 009 Kronen .

WinlOT- Paletots
Tadellos sitzende , ausgeprobte Passformen .

Unübertroffen reichhaltige Sortimente

neuzeitiger Stoffe und Fassons .

Viele Tausende Exemplare .
Nur «Igen « Erreugni »»».

75 . - 70 . - 65 - 60 . - 65 - 50 . - 45 -
40 - 36 - 30 - 27 - 24 - 21 - 18 - Mk.15

Winter-Anzüge
Kleidsamste , bestsitzende Fassons .

Enorme Auswahl und vielseitigste
Ausmusterungen neuzeitiger Stoffe

mit hochmodernen Abarbeitungen .

S' Nur eigen * Erzeugnisse .

� Viele Tausende Exemplare .

\
65 . — 60 . - 65 — 60 — 45 — 40 — | C
36 — 30 - 27 — 24 - 21 — 18 - IJ Mk,

> » »

Feine Mass - Arbeit .

Baer Sohn
Spezialhaus grbssten Massstabes .

Chausseestrasse 29 - 30 o 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20 .

Der Kaopt- Katalog No. 32 (Neueste Moden 1907 08) auf Wunsch kostenlos und portofrei .

Leipziger Strasse

Weitmsbts - Qumrkauf
beginntam Wontag // .

Mädchen - und Backfisch - Wintermäntel

Fllf . Kiel rein wollener Cheviot , warm J*1" ' 2

füttert .

Knaben - ujünglingspalctots u . - Anzüge
Gr .

Kieler Pyjack warm gefCttert . . . . . .Mk. 6. 75 7. 75 8. 75 10 . 00

Blusen - Anzüge in blau Cheviot . .. . . . . . . . .für 3 - 7 Jahr Mk. 4 . 50 und 5 . 75

Knaben - Joppen warm gefüttert , für 7 —10 Jahr Mk. 6. 75 fürll —t4Jahr Mk. 7. 75

Arnold Müller
Kaufhaus für Kinderbekleidung

Gr. Frankfurier -
Straße 126 S . Weissenberg

Größtes Spezial s Geschäft für Kleiderstoffe und Seidenwaren *

Eckhaus

Koppen - Straße

Um meiner geehrten Kundschaft eine besondere Gelegenheit zu bieten , ihren Bedarf für Herbst und Winter für Kostüme * Blusen * Haus¬

kleider etc . zu decken , habe ich große Posten

ca . 35 000 Meter

verschiedener vorzüglicher Stoffe enorm preiswert eingekauft und stelle dieselben zu noch nie dagewesenen Preisen zum Verkauf , soweit der Vorrat reicht .

Satill ' DametliUChe , soidcnglänzcnde , hochfeino Qualität . . . . . . . . . . . .jetzt Meter f » 35 bis 2 * 50

Kostümstoffe * englischer Geschmack , gediegene Qualität . . . . . . . . . . . . .„ „ 95 Pf . bis f » 29

Wollene karierte Slusenstoffe * mit Atlasstreifen , sehr eleganten Stellungen » „ 98 Pf . bis f » 80

Wollene meiierte KleiderstoSfe , EtUiAl . r ' " . . . 1 . 00 u . 1 . 65

Slnsen - Sammete iSÄÄrt Tf - rf . . . 1 . 25 b » 1 . 75

Xeinseiden Damassä , S ™ � _ 1,45 2 . 50

3 . 05"pofSf " reinwollener UnterrSeke , SU » ! ° » jetzt

rru

HalMerllje Roben SlÄSS , E „
in sehr eleganter Ausführung Robe < « vU

Ein großer Posten eleganter

Blusen . . . . . .von 1. 95 bis §. 50
Ein großer Posten

Sporl - RäckeKr " ' "6 8. 25 bis 8. 50

SanmetÄTaÄn ' de 16 . 50 bis 20 . -

Jlan verlange Rabattmarken :

Ceninsil - Lc - ihhaus Berlin , nur Jägerstraße 71 ,
W W flB I . R CflS

L Jetzt nur allein im nengebonten Verkauf*! ) '
= Ecke

� Kanonierstraße .
Vcrkantahanse .

Knaben-

— i i ~ ueizi nur ouein im nengcuanien v crKantahanse . - u — .

Taglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und Anzügen von Mk. 10, 12, 15, 20, 25 - 30 Prima.
und Jünglings-Anzügo, Kammgarn- Anzüge , Hochzeits-Anzöge . cammf - nantei , Herren - and Damcn - sticroi . Aue * fabcnmR b « ug

- - - - - - - - -—- „ ante Herren Uarderoben sind jetzt zur Herbat - Saieon zum >
Ein grober Hosten T e p piche , an « b Gelegenheltwkftnfe

mer 71 an aenten .

_ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _r . . .. . . . . .. . . .. . .; UljWf IlwUilCiWIlU nilLUlJUI — —— � • — ——— VI*- SUWlIiat K. KTAlXlg *
Tausende elegante Herrcn ~ 1 « arderoben sind jetzt zur Herbst - Saieon zum Verkauf geslellt und sind Bancbsachcn , selbst fDr die korpulentesten Herren passend , in grofler Auswahl vorhanden .- rober Hosten Teppiche , an « b Gelegenheltskftnfe in Gehpelaen und Bclscpelaen für Herren za erstaanllch billigen Heelsen . •

Itlttc genan nnf Haiisniimnicr 71 zn achten . _ _ _ Hollz . honz . Ecihhans .



Z7 o
sfimtllcher eieRtrischen Stmsenbahn - und OmniDuslinlen !!!

Sonnabend , den 23 . November 1907
'

werde ich meine verehrten Kunden und alle dicienigcn , die es bis zum obigen Tage noch werden wollen , mit den Vorteilen bebannt machen ,
welche ihnen durch das Einsammeln der Biilets zuteil werden ; letztere müssen alsdann Mittwoch , Donnerstag u. Freitag , den 27. , 28. u. 29. d. M.

geordnet und gezählt , mit Namen und Adresse des Sammlers versehen , in meiner Zentrale , Bnmncnslrasse I, abgeliefert werden .

Auf Kredit offeriere in kolossaler Auswahl

Kerren - Qarderobe
' J ) ; Jacketts Rock� , ßehrock " , Smoking� , Frack�Anzüge

Winier - faletois , Hagians , Ulster

OamenQar derobe
TuchkostQme in allen Grössen , Sakkos , Jacketts , Kapes , Astrachan - Paletots ,

Seidenplösch - Jacketts , braune Samtjacketts , Blusen in Wolle und Seide ,

Original Pariser u . Wiener Modellblusen , KostQmröcke In engl . Geschmack ,

Faltenröcke , Samtröcke , garnierte Kleider , Ballkleider , Trauerkleider ,

Kinderkleider , Morgenröcke , Matinöes , elegante Jupons in Seide und Wolle .

'fe
ttiiiS - E: § li % t

Bauptgeachutt :

Bnnnstr . 1
Eingang Weinbergsweg
( am Rosenfhaler Tor ) . B. Feder

Zweiggeschäft :

FronlMF Allee 89
Ecke Möglinerstraese

( an der KOnigsbergerstrasse )

Gelegenheitskauf
in

Pelz-Colliers u, M

r Möbel
'

Stube und Küche
Anz . 15 AR. " Wff

Moderne Schlafzimmpr , bunte Küchen , bessere Wobnungs -
einriobtungen , jedem Geschmack entsprechend , in kolossaler

Auswahl zu billigsten Preisen . 300L *

= Einzelne Möbelstücke =

L
Mehlhandlung Franz Pflugmacher

- - - - - - - einzig und allein - - - - - - -

48 Colonnensfr . Schöneberg , Golonnenstr . 48

empfiehlt sein großes fjager in

JKlilhlenfabrikaten , Konserpen , Kaffee
Spezialität ; Eichel - MalzkafTeo . 5511 . '

Anz . S M. j wöchentlich M. M.

M . Beiser
Lootliriuger - Straße 67

Freie Lieferung ins Haus mit eigenem Gespann . »

bei der Deutschen Bank deponiert , verpflichten wir uns
an die Annen Berlins zu zahlen , wenn dieses Angebot
nicht streng reell ist und auf Wahrheit beruht .
Wdr sich billig und gut kleiden will , der kaufe uns
die von unserer Kundschaft nicht abgeholten , neuen
Maß - Anztige und Paletots ab , welche wir zum
Selbstkostenpreis , Ja darunter abgeben , damit
wir unsere guten Sachen nicht zu verramschen brauchen .
Unter Bezug auf obige Strafe werden die Preise
wahrheitsgemäß SO — SO Prozent ermäßigt .
Andere Sachen kommen mit zum Verkauf . _ Infolge
unseres großen Versandes hat sich wieder ein großer
Posten angesammelt , so daß jeder etwas nach seinem
Geschmacke findet , wer nicht , kann unbehelligt gehen .

Gebr . Beinemann ,
Laden , nur I. Etage . Geöffnet : Sonntags 8 — lO ,

1Ä —S4 Uhr . Wochentags 8 —12 , 3 —7 Uhr .

Dieses Inserat bitten wir ansznschnelden and nn >
bedingt aufzuheben . Jeder , der ein Kleidungsstück
braucht , sehe bei uns nach , sei es jetzt oder später .

269L *

Warnung ! Die Schule

stellt Heutzutage Anforderungen , denen viele Kinder nicht ge -
wachsen sind . Bleiche - 5 Aussehen , Mattigkeit , Appetitlosigkeit ,
Unaufmerksamkeit usw . zeugen von den Anstrengungen des
Schulbesuchs und dem Stillsitzen tu geschlossenen Raunten .

Ullbeduiat sollten daher die Kinder zur Vermeidung
ernsterer Schädigungen mit dem wohl¬

schmeckenden . Blut , iiraft und starke Knochen erzeugenden
f2 « { % ernährt werden . Natürlichstes KraftigungS -
A - rtV j mittel , mit auffallendem Erfolge gebraucht ,
nicht nur von Kindent jeden Alters , sondern auch von

Llutarmen , kleickfücktigen , JSTervörcti ,
Erholungsbedürftigen und stillenden Müttern . Bio - Malz ist ein
reiner , leichtflüssiger Malzextrakt . Man frage den Arzt !

Dose 1,90 M. , ' / , Dose t M. Zu kiaden in Apotheken und
Drogerien . Wo nicht , versenden wir zwei kleine oder eine große
Dose für 2 M. franko gegen Nachnahme .

Gebr . Pattrinami , Strlin - Friedtnau 5.

\ \ Mmner
BERLIN

Andreasstr . 23 — Brunnenatr 95

Lelprlgeratr . 54 - 55 - Beustelstr 67 - R' xdort . Berqstr . 133

Kinderwagen Eisen - Bettstellen
Kindermöbel Korbwaren «to .

1000 Mk. Belohnung
rer Branche al« da, meinige nachweist —— — kaTaloq QraTis .

Teilzahlungvöchentlleh nur t M.
Grammophone , Phceographen , Spieldosen u. Wutlt-
waren lad Art. ®cog . Lager in Lianen b. iüccm
mopton . , Sonopton . , . ' jornopton . . trhifon
Dalzenusw . Zutetörteiie :> Sieparal . billigt

�uhpe ' s gM-ZpeÄil -LezcliZlle
Berlin N, Temniinerste . 2, an Brunnealtr .

Lc>. Brißerstr . w. am Kotttuser Tor .
NV. AoltoSerstr . 22, am Bahnhof ScuflelUr .

-Vf f

telzner

CLARA MÜLLER - JAHNKE8 ' —�
erscheinen im Vertage von F. A. LATTMANN , GOSLAR in keiner Anaetattung ,

die sie zu Geschenkzwecken besonders geeignet machen «

ICH BEKENNE
DIE GESCHICHTE EINER FRAU

Preis broschiert 3 Mk. , gebunden 4 Mk.
Dt» £r : i /IPuk / . . . Ein berauschende »
Buch, stark wie das Leben . . . Em Be¬
kenntnisbuch von eminentem Lebenswert .
ZstM mm Mommg: - . . Da» beste Buch,
was in den letzten Jahren gcschneben ist

„ WACH AUF "
Preis broschiert 2 Mk„ gebunden S Mk.
hmmbuvgtr GtnereU Anangtr . , . . Wir
sehen es leuchten und lohen und schreiten
an der Hand emer freien Führerin in

heiso ersehntes Land.
zV#w VütgtUmetuchm Ztttimg ; . . . Mit
grossem Beifall aufgenommene Gedichte .

WINTERSAAT
LETZTE GEDICHTE

Preis broschiert 2 Mk. . gebunden 3 Mk.
Du Z»u <W tfyu . . e In den Gedichten
ist eine Schlichtheil und Tiefe, wie aic

sonst nur das Volkslied hat.
Du Neu » Zru iSsutifmrV . . . . Form -

schöne . kraftvolle Ge�iohte ,

in Vorbereitung neue AuOage:
ROTE KRESSEN

Ree! » broKhierl 2 Mk. . gebunden 3 Mk.

Die Werke «ind duren jede Micn -
handlung zu bokldien oder direkt
vom Verlage F. A. Lattmaitn , Coelar .
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und

Kochherde

IS »Ertel -

PlattePlatte
40 % HeizerfpaniistPäar,,,, ' ii
14 1 25 Überall vorrätig "

Schüttöfen und kloin . Herde Platten 17X17 cm pro Stück 0,75
' s Patentsparhelz - Platten - Verwertung « - Ges . m, b. H. , Berlin W. IQ
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Ausverkauf der Waren aus der

KonKursmoue
und anderer grosser Gelegenheitsposten

Ecke 0 ! eue Friedrichsfrasse Sf
direkt am Balmhoi Alexandcrplatz und der Zentral - MarkthalleKSnitstrasse 33

Staunend billige Sonder - Angebote für alle Arten

Bekleidungs - Gegenstände u . Wäsche für den Winter

lese

Woche

Diese

Woche

Nor MMMUe mumm PMsOMeN
Damen - Wäsche Bett - Wäsche

Damen - Hemden AcÄu - rnttÄ1 • 35 1,0 95 Vi-

Damen - Fantasiehemden 0 « i 1 tc
la. EcnforeS , mit Stickerei . . . . . .�- 95 <t . 25 1. 95 | . / O

Damen - Hemden 2- 15

Ein grosser Posten

Damen- Fantasiewäsche
bestebead aus :

Spitzen - u . Stickerei - Garnituren ,

Damen - Tag - und Nachthemden ,

IVSatinees . Spitzen - u . Stickereiröcke

jetzt zur Hallte des sonstigen Wertes!

Damast - Bezüge , 6,25
Satin - und Damast - Bezüge p Af .

beste Qual. , Garnltar : 1 Deckbett , S Kisaeu . , . jeist O - - ö

Bettlaken , 11 Do� � 2. 90 2. 5° 1. 95

este Hemdentuch 36 ? '
este Renforce 45 ? t
este Linon 38�
este Linon U» » 7 5 «
este Neglige - Satin Jopi . ®®" ? 45 « -
este Bettdamast �TihT: Tetlt 55k -
este Bettdamast 95k -
este Velcurliafclienl a�c' oup ' �Si 98�
este uni Molton cÄ n; 85 « .

Schürzen
"f .

. . . . .

Tändelschürzen , 95 88 « -

Damen - Reformschürzen
0 0o 1 �

la . Hausmacberst , elegant « Aua [ abrang *. . 25 1. 76 | . 25

Wirtschafisschürzen , � ®wTÄj ? tat 9 5 « .

Ein grosser Poston einzelne

Tisclitlid!er.Servletteii,Hiin!ltflclier.

Kofleedecken und Gedecke,
reinleinen und halbleinen , In ganz - und halbgebtcich�

nur beste Qualitäten

jslzt zur Hälfte des sonstigen Wertes!

Handschuhe Strumpfwaren Trikotagen und Wollwaren

Damen - T rikothandschuhSvr� ? � 46

Damen - TrikothandschuheYedert ' paax 68 Pf-

Damen - Handschuhe�TÄb�P�1 . 65

Herren - Krimmer - Handschuhe I . 15
für 3 -

Kinder - Ringwood - Handschuhe
für 3 —5 « - 9 Jahr

35 42 pt

Damenstrümpfe 7?Ue 65 42 f -

Damenstrümpfe relJ1 # � 95 75 « .

Damenstrümpfe engl , lang , gewebt . r . w 68 ?' •

Damenstrümpfe cagl . Iang , jcrtngclt . Paar 1. 15

Herrensocken AVolle plattiert . . . . Paar 48 K.

HerpenSOCken ItamcelbaararUg 4 i d » Paar 7 5 K-

Normal - Herren - Hossnu . Jacken 1. 10
Kinder - Futtertrikots gute Qa - amt

Gr. 51 —«0 M, 70, 7» HO, 8», »c «z, 100. 10S HO —ISO

88 Pf. 1. 22 1. 43 1. 78 1 93

Vigogne - Unterröcke , �- . « 0 95 �

Zuaven - Jacken Ä ? 1 ® . » » . | eut 98 w.

Herren - Westen ÄSVSt Ä " totrt 2 . 95

Tapisseriewaren Tapisseriewaren Weisswaren

Neue Küchengarnituren auf Javastoff vorgezeichnet , Kreuz - und Stilstich , mit Einfassung .

Küchentischdecke . . . . . . . . . .1. 50 ! Kohlenkastendecke . . . . .. . . . .85 p- .

Paradehandtuch . . . .. . . . . . . .1. 90 Stuhldecke . . . . . . . . .. . . . . . .60 pj .

Besenvorhang . . . . . . . . . . . . .2 - 80 Lampenputztasche . . . 4 . 85 ?' ■

Leitungsschoner . . . . .. . . . . .60 pt Topflappentasche . . . . . %

. . . . . .

48 k

Beckenbehang . . . . . . . . . . . . .75 et . Brotbeutel

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1. 10

Eimerspinddecke . . . . . . . .. . .90 k . i Frühstücksbeutel

. . . . . . . . . . .

60 rt

Damen - Umlegekragen laeieg . Stickerei . 38
Jakettkragen In weiss Seide , m. bnnl « StlekersI 88 rt -

PlaStrOnS In Spacbtel unä Passementerl » , . « . 6 3
Unterrockvolants

. . . . . . . . . . .

88 « •

Damengürtel in Japanstickerel . . . . 1. 85 1. 25
Tüllstoffe ' vcld°bk ». »0�. . . lofat >. « ? 1 . 58 95 ? ' -

Spitzen u . Einsätze - » ,6 9 ?«-

Handarbeit . . Meter
«8

Pf .

zum Zusammensetzen von

Katlee - und Abenidecken

6 Stück Pf .

m. imit Ketim -
borde garniert �
m 6 Farbenstel - #

lungea . Stück BH « 95

Damen - Konfektion Damen - Konfektion Peizwaren

Backfisch - Kostüme Xt�u�gt
naeterten Stoffen , Dolero - and � ß 50 1 4 £gemnete

Sakko - Fi asson , Wert bis 23. 00 . - . 85

Herbstkostüme ÄÄÄX ovs aus besten
englischen Stoffen u. reüiwolleneu Tucnen , zum Teil
»uf Seide u. mit. Borde Oyl . . OQ Q, O/l
eingefasat Wert bis 63. 00 ' -7. 85 Zf . SO

Herbst - Paletots »BS »perten brannen
. - v « . 17i8 , ß . g .und grauen Steffen , la .

arbeltnng , Wert bis 80. 00

AbörtHmünföl lus r>. Tuch , gani gefüttert ,
MUeriUIlianLCI u. Einlage mit verschiedenen

schonen Besitzen , in vielen , auch braunen OP
Farben . Wert bis 63. 00

. . . . . . . . .

ä0 . 7o

9 . 75

17 . 85

7 . 65

1975

I Falten; j Q �

aus la . Tuchen , mit Lammt -
bordo , moderne | Q .

Sammtliftboys - u . Boleros
in schwarz u. braun , mit apart . Q _ _ 1 O __
Trossoeaatzen n. bellen Westen v2 . 50 I 0 . 75

Blcokkarcs m. Bammtblendon ,
rvOStUmrOCKe durchweg Falten - 1 rt

rocke . Wert bis 18 30 .

Kostümröcke _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ , „ .
Faltcnfassoua . Wert bis Sö. uO . . . . . • wB75

Blusenhemden rhViÄ
uüd dunklen Streifen und Karos . . . O 95 �« 95

Seidene - und Spitzenblusen
aparto garnierte Fasson », auch Ober - 1 ß - c p
hemdon . Wert bis 30. 00 . . . . .1 U,S5 0,45

Tuch - Unterröcke mit Tressen und

Sammibasälzen , in all. Farben . C. An « P
Wert brs 0. 00 . . . . . .0,45 �■• 98 0 - 75

14 . 95

7 . 85

16 . 50

1. 95

7 . 95

2 . 95

N erz - stolas ( Orenburgw Murmel ) , herrliche
Farben , breite , lange Fassons , OO f ) *
Wert bis 3ii. «o . . . . . . .OO . 50 Z ' f . SO

Echte Skunks - Stolas ansgesneht
echäno Felle , mit echtem Feh - CQ _ _ >1 P
schweif , Wert bis 100. 00 . . . <J \ 3 . 00 H- O. OO

Echte Thibet - Stolas in weiss nnd
schwarz , grosse , volle Fasson , IQ, . 1 /I „
Wert bis ao. oo . . . . . .. • V- 78 • �' 80

Nerz - Crawatten ( Orenburger Zohel -
Murmel ) , bis zur Hklfta doppeltes Feil , auf Damaese -
seid « gefüttert , aparte Neuheit , Wert W. QO . . . .

Echte Mufflon - Stolas grosse
Formen , viele Farben , Wert 12. 50, . . . . Jetzt

18 . 75

29 . 50

10 . 50

28 . 50

7 . 75



„Hoffnung
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rasenthaler DmtMMntipf « 4 QC Zwischen Rosenthaler l

Tor u. Invalidensir , ölWUWCUjll . IOU Tor u, Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1006 v. organisiert . Schneidergebülfen Berlins .

SÄ . » ürbcitcrn , Parteigenossen
i Mitbürgern zur Anfertigung eleganter

Herfen-i.Knal)eiigarilerolie
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder -Anzüge .

Große Auswahl in

Winter - Paletots , Joppen, Radlabranziigen n. Fant. -Vesten 1

in allen Größen und Preislagen
sowio

Arbeiter = Berufskleidung .
Die Herstellung : unserer Fabrikate erfolgt in (

eigenen BetriebSWCrkstiltteil unter den von (
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten der
Konanin - GcnoBsenwchaft Berlins n . Cmgegend ,
des Berliner Konsum - Vereins sowie des Charlotten -

bnrg : er Konsum - Vereins .

: tra - Angebot
In dieser Woche kommen gvoße Posten zn

äußerst billigen Preisen zum Verkauf .

Velvet - Jackett u. Tnchrook , Liftboy -
Fasson , braun , oliv , blau u. schwarz .

Jetzt nur M. 36 . — .

Liftbovs , Boleros und Paletots .
Mark " 17 . 50 , 24 , 30 , 43 bis 75 .

1 ettinnlinn Liftboys ) Boleros und Paletots .
ASlraCUdl ] , Nark 9 . 50 , 1350 , 14 50 , 17 . 50 bis 36 .

Englische Paletots , ncutreiÄ .
Mark 9. 50 , 1150 , 13 50 , 15 , 17 50 bis 30 .

Kimono - Fasson , herrliclisto Licht -
Farben . Mark 30 , 35 , 30 bis 75 .

Samt - Kostüme ,

Seiden - Plüsch ,

Abend- Paletots ,
ITnelilvn Dnelra fußfrei u. lang , auch für die stärksten
RÜSlUffl - nOeilB , Damen . . . . .Mark 3 95 bis 37 .

Spezialhaus für Damen- Konfektian

S . IVesselrotli
1N. , Chausseestraße 16

| 2. Haus von der ScblegelstraQe .

Oskar Wollburg
HEKMX X .

61 Brunnenstraße 61 Goldene Medaille für
gewcrbl . Leistungen .

Direkt aus der Fabrik , 1 ChrlStllCheS
kein Zwischenhandel , J Cl, _ � ■

daherkonkui� bpeZiaiOaQS Ihr
binnen 24 Stunden .
GroBes Stefflager . J

Damen - und Mädchen - Konreklion .
ibemi- ond Ttieatermäiitel

in den denkbar schönst . Farben

von M. 15, —

Ko!itiinrflekeillFalS�Samt-

Herhsl- ui Vinter-

Elegante Kostlime, Td0 LÜttt
von M. 15t5

Hertsl-Paletots »onM. 9,s

Melts , 8 "
mit reipher Pressen -

garniemng

von M. 1375

von M. ß 75

aus Wolle , Seido , , 050
Tüll , Spitzen

V- M' «

Kinderraäntel uod Paletots
von Baby zu Backfisch

auch in Samt ]auch in Kamtj v�I. 3

PeUs in allen Langen
und Preislagen .

Plüsch . - und Astrachans Mäntel ,
Jacketts und Boleros . S98L »

Brautleute sich ihre Möbel - Ausstattung kaufen , sollten sie unter keinen
Umständen unterlassen ,

| U Mk faul Burouis Jfiöbel - 7abriU , fimdenstr . 105
H? IMH SargS fNähe Halleschos Tor ) zn besichtigen . Moderne bürgerliche Wohnungs -

■ ■ Einrichtungen schon für 200, 300, 400 M,, hochelegante von 500 —10 000 M
B BjS Zur Anschaffung von Ergänzungsstücken besonders zu empfehlen , da
B gerade große Poston verliehen gew . Möbel , darunter ganze Zimmer¬

einrichtungen , am Lager stehen . Auszugsofa 30, Paneelsofa mit Sattol -
toschon 85, Muschelkleiderspind . Muschelvertiko 39, Musehelbottstcllo m. Matratze 40, Chaiselongue ,
Schreibtisch , Säulentrumoaus 38 M. , Salongarnitur sowie komplette englische Schlafzimmer für
220 M. , Altmahagoni - Salon mit Umbau elegant , 545 M. , farbige Küchen 65 M. , sowio Speisezimmer
und Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet . Sonntags 8 —10 und 12 —2 Uhr

geöffnet . Gekaufte MöbeJ worden kostonlos aufbewahrt . 4983L *

Erprobt und bewährt ! »

cittts - ei ®«*
�| | | l ■ � f atnpen und Brenner .

� Centrale für Spiritus - Vcrwcrthung
BERLIN NW. 7, Fricdrichstr . 96, gegenüber dem Contral - Hotol .

llliiHtrierte PrelMÜNte liOHtcnlos !

Damentuche schwarz und farbig ,
Costumes - Stoffe , neueste

Muster , Astrachans , Krimmer , Trikotstoffe ,
Seiden - Plüsch , Sammet , Seide etc .

Paletots , Jacketts , Abendmäntel ,

Costumes , Costumes - Röcke

. _ _ in größter Auswahl .

C. Pelz , Kottbuserstr . 5 .

C . sy ' Lm * * * * Lassen Sie sich ]
�Ctltmat ruit ! nichts schenken ,
sondern kaufen Sie für wenig Geld etwas Gutes ,
Dauerhaftes . Fragt Eure Nachbarn über Schmidt .
— . Alle haben das Beste für den billigsten Preis erhalten ! ■

Ausnahmepreise : nnTo* if 14 M.
Pray - iwionw - Sprochapparatc 3B , 35 , 30 . 36 M.

AW " Soweit der Vorrat reicht : Platten . Walzen ,
Rlcdcn - Aaeivrahl . Preise Jetzt billiger .

E. Schmidt5 Fabrik , MLÄJ ! :
ZWE ' Sonntags geöffnet Wochentags bis 9 Uhr .

aazzraxsxzzzx ; ►♦♦♦♦ - » 4 - » XSS3 » \

Staatspreise . Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

274L *

BERLIN 80 . CARL ZOBEL BERLIN SO .

Kdpenickerstr . 121 , Eckhaus . * * " " • Köpenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Sferreji » und KnabensGarderoben der Gegenwart .
Alle Größen , auch für korpulente Herren , in reichster Auswahl vorrätig Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . Pete Preise . Werkstätten im Hanse .

Ankleidezimmer mjeder >iAbtoilun £�GroßcsijijtorriascriirjL��
Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil vcrantw . : Th - Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : VorwärtSBuchdruckerei u. Vcrlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .



Nr. 264 . 24 . Jahrgang. 4. KeilM des Jimürts " Knlim WlksdlM Sonntag, w. November 1967 .

Sr ! efkaften cler R- eciaktion .
Dt « tiirlstifchc Svrcchstliiidc finde » Lindenftrafte Nr . 3, zweiter

®0f . dritter Eingnng , vier Treppen , I a h r st u k> l " T ®a
wochcntä . ,l >ch don ?>/ , bi » »>/ , »Ihr abend . ? statt . tScvssnc » 7 llljt .
Sonnabends beginnt die Sprechstunde Ilm k Uhr . Jeder « Usrag » >t» ei »
Buchstabe und eine , >4ahl als Merkzeichen beizufügen . Briesliche Ilntwori
wird nicht erteilt . Eilige Fragen «rage man in der Sprechstunde vor .

5i . H. iZI». 1. Sachstti - Weitnmmer . 2. Sic würden sich den Staats -
ongeliörigrcilsauSwcis geben lassen müssen , zuständig hiersür sind die
Bezirlödii cktoren zu Weimar , Zlpoida , Eisenach , Dernbach und Neustadt a. O.
Dann beantragen Sie bei dem NcgicrungSpräsidentcn Ausnahme in den

preußischen Staatsverband . — E . P . Wenn die MuSlelträste ausreichen ,
besteht kein Hindernis zur Slusjühruiig der Aufgabe . — R. C, 34 . Die
Antragssrist sür eine Beleidigungsklage beträgt drei Monate von der
Kenntnis der Beleidigung ab gerechnet . — S . P . 73 . Zunächst müßten
Sie den Sühnctermiu beim Amtsgericht beantragen . Im Anmeldezimmer
Grunerstraße zwischen 11 bis 1 wird der Antrag aufgenommen . Findet eine
Aussöhnung slall , dann ist die Sache erledigt , sonst könnten « ie
das Armenrecht erwirken und aus Grund dessen die Ehescheidungsklage
anstrengen . In der Regel dauert eine solche nicht unter 1 Jahr .
— H. Sch . 34 . Das Bett müßten die Betreffenden herausgeben , «sie
könnten eventuell beim ?lmtsgcricht aus Herausgabe llagen . — O. P . 7S .
Liegt ein gerechtjertigtcr Grund zum Rücktritt vom Verlöbnis vor , so be-

steht keinerlei Schadenersatzanspruch gegen den Zurücktretenden . — F. L. 200 .
l. Damit der Vergleich gültig ist, müßte der Vormund und das Vormund -
schajtsgericht zustimmen , sobald das Kind in Frage kommt . Handelt es sich
nur um eine Absindung sür die Ansprüche der Mutter , nicht des Kindes ,
so ist der Vergleich gültig , das Geld steht dann der Mutter zu. 2. Der
Vormund sür das Kind . 3. Der Vormund . 4. Durch 3 erledigt . 5. Ja .
6. Nein . — S. 99 . Ist die Wohnung gesundhcitsgesährlich , so ist der
Mieler berechtigt , den MietSvertrag ohne Einhaltung einer KündigungSsrist
auszuheben und vollen Schadenersatz zu verlangen , sie tun gut , sich ein
ärztliches Attest ausstellen zu lassen und dann beim Amtsgericht Klage zu
erheben . — Admiralstrasie 27 . Stistungsdeputation , Poststraße IS.

Iii
direkt aus der Fabrik .

Kein Laden !
Nach beendeter Engros - Saison

Capes
Abendmüntel
Kostüme
Kostüm - RöcKe
Mädcben -

Paletots
Pelz - Stolas

ßsbert Baumplen
Hausvogtei - Platz II , I. Etage

( an der JerusalemerstraBe ) .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

5 Proz . Rabatt vergütet .

Aucä Sonntags geöffnet !

Kasssnliäder' c"erSIl-s' l,9"ftl -' -3ab'Köpenickerstraße 60.

Belvst wenn er nicht
so bittig wäre�

würde jede erfahrene Hausfrau doch den echksn „ �athremer�

jedem anderen Malzkaffee vorziehen , denn niemand wird auf
das beste , bekömmlichste �rühstücksgetrcink und auf einen

wirklichen Genuß ohne gesundheitliche Schädigung verzichten
wollen . ' Nun ist aber der „Rathreiner " so billig , daß ein

ganzes titer Raffee nur etwa 3 �fg. kostet ! Gr empfiehlt

sich also für jeden Saushalt als tägliches Getränk .

Achten Sie jedoch beim Einkaufe stets darauf , daß Sie

nicht eine minderwertige Nachahmung oder irgend einen

anderen Malzkaffee erhalten . Der echte „Rathrsiner " ist

leicht kenntlich : Er wird nur in geschlossenem j ) aket in der

bekannten Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers

Rneipp und der �irma Rathreiners Malzkaffee -Fabriken
verkauft .

Uchtnttg !
G

Achtung !

, farteigenossen
Berlins und Umgebung!

Die Bestrebungen unserer Organisation , auch in den Detailgeschästcn der Herrenkonfektion
Setriebölvcrkstättcn und feste tarifmäßige Löhne z » erringen , haben bei den Firmeninhabern . ivelche
„ m Beivilligung dieser Forderungen angegangen ivurden , unter Ausflüchten , die tvir alS stichhaltig
nicht anerkennen können , Widerstand gefunden . Wir sehen uns deshalb genötigt , die Solidarität der

Arbeilerschait z » Hülfe zu rufen .
Tie Tclegierten zur Berliner Getrerkschaftökommission haben einem demenisprechenden Antrage

einstimmig ihre Zustimmung erteilt und die Parteigenossen von Grost - Berlin sind diesem Beschlüsse
beigetreten .

Dan ? der Solidarität der Berliner Arbeiterschaft sahen sich eine Anzahl Berliner Konfektionäre
veranlaßt , BetricbSwerkstätten einzurichten und tariflich festgesetzte Zeitlöhne an die Arbeiterschaft
zu zahlen .

Wir ersuchen daher mit Gegenlvärtigem die Parteigenossen und Gewerkschaftsmitglieder Berlins
und Umgebung , bei ihren Einkäufen und Bestellungen von Herren - und Knabengqrderobe in Zukunft

nur die nachstehenden Geschäfte berücksichtigen zu wollen .

FioFden :
„ Blitz " , Roscnthalerstr . 9,

„ Blitz " , Chansseestr . 85 .

Diese Firma stellt de » größten Teil ihreS lim -
sahes z » de » geforderten Bedingungen her .

Bacr Sohn » Chansseestr . 29/30 .
Diese Firma unterhält eine BelriebSwerkstätte
für 25 Arbeiter und hat die neunstündige
Arbeitszeit eingeführt .

�offnutig " , Produktiv - Genossenschaft der

Schneider , Bnmnenstr . 185 .

Alle von dielcr Firma in den Handel gebrachten
Waren werden zu den von der Organisation fest -
gesetzten Bedingungen beraestellt . Wir empfehlen
dieselbe daher ganz besonders .

Auierikanischc Berkaufshalle »» , Rosenthalcr -
straßc 53 .

lZsivn -

„ Blitz " , Gr . Frankfilrtcrstr . 137 .

„ Blitz " , Frankfurter Chaussee 19 , Lichtenberg .
Haake , Landsber�erstr . 91 .

Baer Sohn , Gr . Frankfiirterstr . 20 .

LAeßsnr
„ Blitz " , Kottbuscr Damm 29/30 .

Heitinger , Deutsche Comp . , Oranienstr . 40/41 ,

stelle » einen großen Teil ihres Umsatzes zu den
gesordcrlen Bedingungen her .

Amerikanische Verkaufshallen , Frankfurter
Allee 186 .

Lindcnbauut , Gr . Frankfiirterstr . 141 ,
hat verjnchswcise eine Werfstätte cingerichlet .

Leske u . Lehrer , Kottbuscr Damm 73 .

Wormann » Kottbulcr Damm 77 .
Baer Sohn , Britckenstr . 11 .
Esders u . Dtzikhoff, . Oranienstr . 43 .

Westen :

„ Blitz " , Schöncberg . Hauptstr . 10 . s ESders u . Dyckhoff , Am Dönhoffplatz .

Nachstehende Firmen haben die Errichtung von Betriebswerkstätten zugesagt :
S . Adam , Leipzigerstr . 27/28 .

Fsabisch ,t . Co . , Rosenthalerstr . 3.

Philipp Fabisch , Rosenthalerstr . 1.
Bernhard Baer » Rosenthalerstr . 5.

Sachs , Gr . Fraukfnrteistr . 132 .

Max Schcndcl , Rosenthalerstr . 8.

D . Perlebcrg , Chansseestr . 57 ;
hatte eine Wcrkslätte eröffnet , diciclbe aber wieder
geschlossen , nachdem das Kammergericht ein sür uns
ungünstiges Urteil gcsällt hatte .

Zllcx Bohne » Landsbergerstr . 79 .

Kouiinandithans Schendel , Oranienstr . 33 .

Berkanfshallc „ Vulkan " , Frankfurterstr . 5

Frankfurter Allee 134 .

Behrend , Grüner Weg AI .

Ringel , Chansseestr . 31 , Brunnenstr . 47 .

Lew » ) u . Co . , Brunnenstr . 50 . Wilmers -

dorferstr . 47 .

Beudit » Bnmnenstr . 68 .

Littmann , Oranienstr . 2 .

Schweriner , Chansseestr . 113 .

Joseph Wandt » Chansseestr . 80a .

Th . Juras , Chansseestr . 79 .

Da diesen Firmen — auscheinend unter dem Eindruck des KmumergmckiiSiirteils — die Be¬

schaffung von BetriebSräuinen sehr schwer sällt , ersuchen «vir , dieselben nicht allzusehr mit dem Einkauf
von Waren zu belästigen , damit ihnen mehr Zeit zur Verfügung steht , um ihr gegebenes Wort ein -

zmöjen . 1C6/15 *

Urrband der Schneider » . Schneiderinnen .
Tie Ortsverwaltung .

�fafdMonddim
jUkchcffreiu &%fn &chtmqyg €( rank ,

Zu bezichen durch die meisten

kierveriexer und Mineralwasserfabrikanten

Generalvertrieb : EmSt 1�1106?, G. m. b . H. . NO. , HÖChStÖStf. 28 .

Möbel
ganze Wohnungs - Einrichtungen
sowie einzelne Stücke äußerst billig .

Eigene Tischterei - Werkstalt .
Wit * h — Uerlln « . , •

Vctersburgerft . 62 .

Alles airf Kreil

arderobe
für Herren und Damen ,

entzückende
reiten , große Auswahl .

Qelzstolas
alle Preislagen .

rotten
ifür Gas und Petroleum .

414L *

KB
fertig geschüttet , Belt -
und Leibwäsche .

auserlesene Muster ,
Steppdecken , Portieren ,

L&uferstoffe , Gardinen , Stores ,
Klefderstoffe .

Hieraul Anzahlung von M. 5 an

pro Woche 1 RI. Abzahlung .
Besuch oder Postkarto .

VeiiinaehtsgeschenkbeiLieierimg

D. r
1921 Brnnnen « Straße

6tes Haus vom Rosenthaler Tor .

er-Xonfektion
Braune Samt-Liflbov- Jacketts it, , % _

Tressen - Garnierung .

. . . . . . . . . . . . . . .

* A, ' a Im1 ' 3

sckarzePiiisch-andAstrachan -Liftboy-Jacketls iorn or , »
mit reichem Passementerie - Bosatz . . . . . . . . . .lü " ' tw ' ÜU '

Schwarze Eskinic- und Tüch-Frauen- Mäntel an . o * . ,e
mit elegantem Tressenbesatz und Stoffblendon . . . . .AU ' � kAU '

Schwarze Samt- und Plüsch - Mäntel cn cn 00

klassiger Verarbeitung , modern garniert . . . . . . . . *»1#' Uü ' UU '

Schwarze Jacketts und Palelnls , ° ,n _ ,n .
und geschweikt . . . . . .. . . . . . . .. . . . lV ' Öv '

[ngllSChe PSlßtOlSf ca . 100 cm lang , in modernen Q _ | 9 — 18 —
grauen und braunen Stoffen . . . . . . . . . . . . .AI' iL * lU '

jaM- KOSiÜniß in Tuch und Samt ; lange moderne — 45 — 60""

Helle und dunkele Tuch - Abend - Mänlel 99 _ 90� an

ganz gefüttert , elegant garniert . . . . . .. . . . . tu1 " " TV/1

Abend-Cqes mit Pelz-Garnierung f, ™ » | | 50 | g,50 23, -

Schwarze und graue Frauen-Capes » f . . » c, . 90 .
Stollen und solider Ausführung . . . . . . . . . .. v1 ' " lü ' fcU1

Julius Haack
Manufakturwaren und Konfektion

BERLIN N. , Brunnenstr . 198
am Rosenthaler Tor .

Sonntags geöflnet 8 — 10 and 12 — S .



IM . Löwinsohn Nachf Ig .
Andreasplaiz

Grüner Weg 32/33
3 Minuten vom Schleiiisohen Bahnhol

Inhaber : S . IMÜller Andreasplaiz
Andreasstraße 28

3 Minuten vom Schlosischen Bahnhol

sw - iellestes , billigstes Einkaufsbans des Ostens
für Damenkonfektion , Kleiderstoffe , Leinen « , Baumwollwaren , Gardinen , Teppiche , Möbelstoffe ,
Steppdecken , Wäsche , WoN waren , Trikotagen , Strumpfwaren , W Hutputz , " Wf Pelzwaren .

D preise außergewöhntich billig .

® Mark = 8 Pfennig Abzug
L / vr Jy Wl Lt ' IWil von Sonntag , den 10 . , bis Sonnabend , den 16 . November .

Ferner Verkauf von Resten in allen Abteilungen uud Coupons zu Weihnachtskleidern zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

56S9L *

Phänomen -
Nach

Egyptlscher Art feinste

Handarbeit.

Zigarettenfabrik „ NAMKORI "

0 3

Sin Triumph der Uhrmaeherhunstl
Doll ' s Prüzisions SInlec 3icntoiifoiiuf ) ren ! Nach einem neuen , von
mir erfundenen Verfahren bis auf 1 Minute im Monat regu¬
liert ! veU " Kaufpreis zuriict . wenn eine dieser Uhren in einem
ganzen Monat mehr wie eine Minaie vor - oder nachgeht . Wtij

Preis in elegantem Stählgehäuse ( KavälierformZ IV . OV, IS . VV.
13,0V bis Ä7,Ö0 . Mit !Zechten Silberkapfein , Goldrand , lö Rubis
( offen oder Sprnngdcckel ) Äl . lü , « 1,0 « , 37,5 « , 30,0 » bis
53,00 M . Echt Iiiin 30,00 bis 55 . 00 . Echt Gold 15 . 00
bis 500,00 . sämtlich mit dreijähriger schriftlicher Garantie .

l ) oir . Gloria Nemontoir - Uhrrn mit Ljähriger Garantie ,
ebenfalls genau regulierte , aber billigere , speziell für Strapazen
tonstruierte Taschennbren . Preis in Nickel oder Stahl oder ver -
filbcrt mit Goldrand 0 . 00 , 7,50 , 10,00 . Echt Silber mit Gold¬
rand ( auch mit Spruugd ecket) 10,00 . 13 . 00 , 15 . 00 bis 35 . 00 M .

Billigere Rcmontoinchven von 3 . 75 M. an . Damenuhren von
0 . 00 M. an. Echt Gold von 13,75 M. an . Katalog über sämtliche
Uhren und Gold waren gratis und franko . 61S3 *

* NlchtgefallendeS Umtausch oder Geld zurück .

Cari Doli , Uhrmachermeister , Berlin 504, " ' ÄT '

o

i
a

Gratis
6 Stück SS' / , cm grosse doppel¬
seitige Platten beim Einksul
einer Spreohmaecliine oder ernos
selbstspieiendon Musikwerkes auf

Teilzahlung .
am IVoohenrale aar 1 Mark . —

J . Ku�zberg ,
Hauptg . seh &ft ; Bo. enth . l . ntT . 40/41,

am UacUescheu Harkt .
t . Geec' uSft :

is in i . s . switzbrflek * t , I»

II Mo II
kaufe ich preiswert für mich Stoff
Herrenanzug ? Bei Uidwlg Engel ,
Prenzlauerstr . 23, II, Alexander - Plah .

t,

Gegründet 1892. Grobes Stotflager .
Neueste Muster ?Iachener Fabrikate ,
reinwollene Stoffe , Reste von
5 M . an per Meter . Spottbillig !

II Mci * II
fertigt mir einen Herrenanzug , wenn
ich Stoff habe ? ludwig Engel ,
Prenzlauerstr . 23, II, Alexander - Ptatz ,
für 30 M. , feinste Zutaten , 2 ' An-
proben , für guten Sitz bekam goldene
Medaille . Ein Persuch führt zu
dauernder Kundschaft .

II Shm Konkurrenz II 3' 2*

Aerztl . Lichiheil - und

elektr . med. Instituto>. aii . Guttmanns
Ballt Bilm . Rocphlpphtc . Cntcpletba - , Bferven - , Innere
oailr , naril ' , UCiClJillllla - , Leiden de ! HUnnern a . Fraaeu .

Alcxanderplatz , rfiÄm Än. ? . ? �-
— — — . 9 - 1 , 4 —7 ' / - , Sonntag ; 9 - 1 .

Bernhard Keilieh
Urwies Spielwarengesehätt der Welt

Puppen- Fabrik . 19 Schaufenster

Gr. Hamburgerstr . 21- 23, Oranienburgerstr. 11 Kfck«cherbeiÄrk ?nB�Ä
bietet tatsächlich eine Auswahl 1
Welt nicht nmutrelfen ; dabei zu

und Puppen -

a

a
3

n

a3

13

Zur Aufklärung
eines jeden Käufers von Herren - und Knabengarderobe
dient es , sich von der Leistungsfähigkeit meiner seit

dem Jahre 1879 im Osten Berlins bestehenden Firma

zu überzeugen . Ich führe nur gute und reelle fertige

Bekleidung vom einfachsten bis zu dem elegantesten
Genre . Eine Spezialität meiner Firma ist Anfertigung
nach Maß von besten deutschen und englischen Stoffen

in eigenen Betriebs - Werkstätten . Garantie für guten
Sitz und tadellose Verarbeitung zu mäßigen Preisen .

Der fortdauernd wachsende Zuspruch aus allen Kreisen

bietet die beste Gewähr für die Reellität meiner Firma .

JULIUS LINDENBAUM
; : Herren - und Knabengarderobe : ;

Große Frankfurterstraße 141

o

£

i
p
£
P
Oj
*5
c
§
B

�Hygienische
Bedansarakel . rseue «. Kataios

i. Einpfehl . viol- Aerzte u- Prof . grat . XhiS
B. ün�er, Qnnuniwaieaiabrik

Berlin rix . FriedncUairasa « 91/93.

Echo der Fruchtstraßo . 469L *

Meine Werkstätten im Hause sind seit Anfang März un¬

unterbrochen im Betriebe . Arbeitslöhne zahle ich laut

Tarifvertrag .

Kein Zwang zur Abnahme !
Diese Zusichex - ung möge eine Garantie bieten für

tadellosen Sitz
der bei mir auf Grund eingehendster Beobachtungen des
individuellen Körperbaues sdwie ' vieljähriger Erfahrungen

in England und Amerika

Alex a lad e r - PI atz , rfc Andreasstrasse ,
■-iBdke tef
' fclütaKffctiv

OL Wegen Vergrößerung 50 01

aus la . Stoffresten angefertigten

Anzüge
und

Paletots
Wik . 38 . -

nach

Maß

»
Femspr . Amt IV , 37Ö7. SW . , Lindcnatr . 95 , I .

Spezialität : Rock - , Smoking - und Frack - Anzüge .

| Q meiner lO
Phonographena und Sprechmaschinena

Abteilung stelle ich einen Posten Apparate , vorjährige , tadellos spielende
Modelle zu enorm billigen Preisen zum Verkauf .

Ich gebe auf verschiedene Modelle auf den Katalog *
Verkaufspreis

50 \ Rabatt .
Jeder Apparat spielt tadellos u. wird bereitwilligst umgetauscht .

Ohne Rücksicht auf den früheren Wert
verkaufe ich einen Posten Hartgußwalzen , q «
Orchester , Couplets , Gesangstücke etc . uhO Pf .

Posten Platten 25 cm groB, keine Pappe, 95 Pf .

Wundervoll gestickte

portieren
(Uebergardinen S. r )

gf„z-. Dekoration
( bestehend aus 2 Flügeln und

1 Querbohang )

schwer . Wollsergs 425

in Viktoriatuch . 535

mit Soidonplüsch - Apnlikation

in Leinenplüsch 785 W
in hell Fmnirp II23 ( Wert

seidonart . II 18,00 )

1000 Stück reichgestickteca.

SlOck 2 " (Wert 5 Mark)
Gardinen , Stören , Zng -

vorhänge , TUlUtctt .
decken lantor l ' rels !

Toppich- Spezlalhaus

Emil Lefüvre
Berlin Sud . Seit 1882

Oranienstraße 158 .nar

Ooterhalte nirgends Filialen!!

Nach auswärts per Wachnahwe .

Pracht - Katalog
. ' S. 600 ibbildungen
in künstlerischer Ausstattung

anf
Wunsch . gratis «. franko.



beginnen Sonnabend , den 9 . Nov . , und dauern bis Sonnabend , den 16 . Nov . incl .

y�ip bringen für diese

Kinder - Tage in fast

allen Abteilungen die

denkbar vorteilhaftesten

und preiswertesten

Kinder -

Bedarfs -

Artikel
zum Verkauf . Nicht allein

die angeführten , sondern

auch weitere nur preis¬

werte Artikel sind an den

verschiedenen Lägern

gesondert ausgestellt .

IM PARTERRE :

Am Schreibwaren - Lager :

GrosserTeich mit Goldfischen , electrisch beleuchtet .

Goldfisch mit Glas

. . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

. . . . 10 Pf .

erhält jedes Mädchen eine Mütze und Schärpe , jeder
Knabe eine Mütze und Fahne gratis .

Am Konfitüren ■ Lager :
Hänsel und Gretel am Pfefferkuchenhaus .

t grosser Pfefferkuchen . . . .. . . . . . . .. . . . .. 5 Pf .

Am Wäsche ■ Lager :

Baby - Wäsche - Ausstell�mg

Am Tricotagen - Lager :

WOLL - MARIiT oo

In der

Kolonial - Abteilung : Ausstellung lebender Tiere

I. ETAGE : Im Erfrischungsraum : Chocolade , Torte und Schlagsahne für 10 Pfennig . Am Futziager : Automaten ,

die für 10 Pfennig Riesendüten Bonbons , Riesenkakesrollen und Riesenchocoladentafeln spenden .

II . ETAGE ! Am Porzellanlager ° Grosse Kindertafel

mPTAPP1 �ieiwaren - Au53te ! lung cn PUppchens Werdegang
a Sebii | * « ■ ■ Püppchen als Baby □ Püppchens erster Schulgang □ Püppchen als Konflrmant j Püppchen als Braut

MARIONETTEN - THEATER

Warenhaus Wilhelm Stein



TotalauAverkmis meines En gros
und Nlililcnlagcrs : Gardinen , Stores
Tiillbetldecken 10 bis ' 20 Prozent
Rabatt , (r. Wcijzenbcrgs Tevt ' ich -
baus . Groge Frankjintcr trage ILö. ~

Teppiche mit Farbensehlern zum
vollständigen Ausvcrkaus jetzt mit
10 Prozent Extrarabatt . Grobe
Franlsnrtcrsirabe 12 j .

Totnlaiisvcrkauf meines EnaroS »
und FilialcnlagcrS : Tuch - und Plüsch -
decken, Vclvctinc - und Plüschportiercn
in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Extrarabatt . Grobe Frank -
furtcrslrabe 12. ' .

_
ÄlAt�

�Äeppdcctcn , Fabrikniustcr , Stück
8. 25. 3,85 , -1,8�, 5,50 , 6,50 , 8,50 uslv.
G. Dcibcnbergö Tepvichhaus , Grobe
Frankfurtcrstrabe 125. _ SOlO. sl . �

Läuferrefte » 4 bis 6 Zlicter « lang ,
jetzt spottbillig . Grobe Frantjurter -
Gabe 125. _ _ 2S17LG

Reste jür Sosabeznge ausreichend ,
Wolle und Plüsch , mit 10 Prozent
Rabatt . E. Weigenbergs Tcppich -
baus . Grobe Franksurterftrabe 125. �

Mitbel - toelegenheitskaui . Garni -
turcn , PlüschsosaS , Ebaiselongucs ,
Bettstellen , Mattatzen , tlleidcrspinde ,
VerttkoS , Trumeaus , farbige Küchen ,
spottbillig , auch Teilzahlung , Oranien -
sttabe 202. _ 28MM

sotöbcltischlerci liesert gediegen ,
Wohnungseinrichtungen ältberst billig
Bunt « Küchen . Zluch Nntcnzahlung .
Kein Laden . Harnact , Tischlcrnicister ,
Dresdcnerstraße 124, nahe Kottbnjer
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . H:

Rinvermnge » , KinderbellstcNe ,
Puppenwagen , gebrauchte , zurück -
gesetzte . Schneider . Kurfürsten -
strab « 172 kDenuewitzstrabc ) . 2883K�

Hochvornehine Herrenanzüge ,

f' krrcnpalelots
. scinsten MabNossen

errührrnd . 18 — 38,00 . Täglich , sonn -
lagsverkauf . Deutsches Bersandbau » ,
! 5ägerstrabe 63, 7. 2778K '

Herrenanzüge oder Paletot , aus
reinivcllenen Stoffen , unter Garantie
tadellosen Sitzes , nach Mab gearbeitet ,
31 Mark , i' f. Priester , Gr . Frank
surterflra ge 40.

_
■
_

2gS8K '

Ätobelkäufc sind vorteilbnit im
Möbelspeicher Brunnenstrabe 182 Hos.
Ganze Einrichtungen non 2n0, — an.
Gelegenheitskäufe ivcnig gebrauchter
wie neuer Möbel , Plüschgarnituren ,
Schreibtische . Paueelsosas , Säulen -
trumeaus , llttibbauliibüsetts , Muschel -
schlänle . englisch « Spiegelschränke ,
Muschelvertikos 28, —. Satin - und
Mahagoni - Schlasziinmer , Teppiche ,
Spiegel , Spicgelspindchen , Englisch -
betten , Muschetbclten , TaschensojaS ,
Marmortoilctlcii , Komoden . Sofa -
tische , Zlusziehlischc 10, —, Garderoben -
spind , Flurgarderoben , moderne
Küchen und viele andere spottbillige
AnsallSläuse . Sonntags geöffnet . *

Miipelaiisstattnng . 0 Zimmer ,
Küche , oielc Plüschteppiche , Trüincau ,
Lelgemälde . Uhren , Broiqeleoncn ,
Lalovgariiitur , ( Gelegenheit . Aultions «
annähme Rasch , Grünerweg 3. *

Äiövrlsaprik , Ornuieuslratzc 58
direkt Llloritzplatz . In incineii süns
Etagen stehen komplette SSohnungS -
einrichlungcn in jeder Preislage vom
Einsachsten bi-s zum Elegaulcste ».
Besondere Gelegenheit *bic ! e ich in
verliehen gewesenen , fast neue »
Möbeln . die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohneKaus -
zwang . Auffallend billig verlause ich
neue Ehaiselongucs 20, cschlnj -
sosa 30 , Satteltascheiisosa 15 ,
Paneelsosa S5, hochelegante Gar -
»ittlr 75. Sänlcilttumean 33,
Bettstelle mit Matratze 16, Anszich -
lisch 18. Muschelsplnd , Vertiko 30.
Gekaufte Möbel tönnen drei Monate
kostenfrei lagern . Teilzahlung gc»
stattet . Kein Laden , dirclt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratis . _

• . S892K *

Metallbette » . Messingbettc »,
Kinderbeiten , Nnbbaumbclten , Salon -
trumeaus , Grammophone . denkbar
ollerbilligste Kausgclegcnhelt . Ritter -
slraffc 112 17.

_ _ _
2711 .st *

Rnsibaunnruincn » 65,00 , anstatt
100,00 ; Rittersttabe 112, II .

_
■ 83,20 »

Teppiche , grober Räumungsvcr -
faiij ; schlerhalie Prachtsiüöc von
»,35 ; zurückgesetzte Plüsch Portieren ,
chlüs chdcckcn, Steppdecken , Gardinen
spottbillig . Sommer lind Wolf ,
Trcsdcncrstrabe 8 ( Kottbincr Tor ) .

Av . vO , Deckbett, Uulcrbett . Kiffen ,
roirosa Inlett . Pjaudlcihe Andreas -
s>-atze 38. _ 200151 *

Laudbett . Zlvei Deckbetten , zwei
Kissen , zweifchläsrig , 18. 00. grobe
Laken 1,00 , AliSstener , Damastbczüge .
Psandlcihe Andrcasllrnbe 38. _

*

«Kaiicrndretbett , Unterbett , zwei
Kissen 27,00 . iGroffe Freischwinger ,
Regulatore 9. 00. Pfandleihe ' . ' Iiidrcas -
s! raffe 38. Fahrgeld wird vergütet .

'
�

TamenjattettS . Paletots , Mäntel ,
Kostüme , Blusen , Kosttimrötke ( Reise -
Muster ) , teils aus Seide , durchweg
0 Mark . Julius Rciimmili , Belle -
alliancestraffe 103. 280011 *

Jöerren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , groffcs Stofflager ,
Paletot . Anzug 36 Mark an . Kaust
beini Handtverker , lasset den Hand »
Herker oerdieileli . Teilzahliing gestaltet
F. Dörge , DreSdcnerslraffe 100.

Broiizegaslroiien l l k GaSzug -
lamvenl 9. 00. Gaslure » 1 l1/ ». Gas -
heizosen l 6,00 . Zwcilochzaskochcr ! 3,00 .
Gasbratosen : 8,00 . Wohlauer . Wall -
nerthealcrstraffe 32. _ _ _ 2020 *1*

«eichgestilkte Bortiere «, Viktoria¬
tuch 4,15 , Wolle 4,50 , Plüsch 8,35 pro
Fenster , Extraangebot . Tcppichhaus
Emil Lefevre . Orantenstraffc 158.

Papageie » , Lieder si »g- nbe ,
sprechende , Harzer tianaricnhähne ,
Restaurant Vögelwirt , Kommandan -
tenstraffe 52. 2775K *

Kanarieuhähne , Vorsänger vcr -
taust KrcbS , Köpenickcrslrage 154g .

Herrmauu Schlesinger , Turlii -
straffe 58, iit die reellste und billigste
Bezugsquelle für bessere Herren - und
Ltnabcnkonsektioil , sowie für BcrnsS -
imd ' Arbeiterkleidling zu streng scstcn
Preisen . Lieferant des Berliner Kon -
slliiivereinS und der Konsumgenossen -
jchast Berlin und Umgegend . Fahr -
gcld wird vergütet ! 2549 *1*

GaSkronen , dreiflammig 4. 50,
Bronzckroncn 7. 50, GaSzuglampen
8. 00, Lyren 1. 45, Wandarme 0. 55.
KabriNngerGrobcFraiiljnrterstrahe92 ,O*1-
Filiale Ravcnnstraffc 6. 272051'

Vorjährige Herrenanzüge , Pale -
tots , . Hosen, neu nach Mag bestellt ,
nicht abgeholt , verknuse Hälfte Kosten -
preis . Prenzlauerstrabe 23 II , Alex -
anderplaff . _ _

*

Leihhaus Prinzenstraße 28. 7, Ecke
Ritterstrabc : verfallene Psänder ,
Brillanten . Goldsnchcn , Uhren , Ketten
spottbillig zuiederGelegenheit . s280551

Rosenberg . Kottbuserdamm 98.
Ich mache aus meine Ricsenauswahl
in Damcnjackclts , englischen Dainen -
paletotS , tzlbendmänttl aufmerksam ;
ebenso Mädchenlleider . Mädchenjacken ,
Knabenanzüge , 5lnabcnPaletoiS . Ich
verkaufe zu ivahrbasleu Spottpreisen .
Enorme Auswahl Astrachan , Breit¬
schwanz zu Damenjacketts , Eisbär -
sloffe zu Kindermänteln , feinste Tuche
zu Kosiümcn zu Spottpreisen ;
gcripple Snmttesle zu Knaben -
anzügeu . 281451 *

Möbel , S Gran , Gneisenau -
straffe 10. billigste und beste Bezugs -
quelle . Kaffa und Teilzahlung . *

SalontePPiche . extragroffe Pracht¬
exemplare , 26,00 , wunderschöne
Ziinmcrtcppilbe 8,00 , hocheleganter
s acetlierter Säukcntrmneau 30. 00,
reichgestickte Uebergardinen , Spachtel -
sloreS . Tüllgardincii , Steppdecken ,
csalonbildcr , Saloimhrcn , Diwan -
decken, Plüschtischdeckcn 5,00 , gediegene
Nuffbaummöbel . Plüschgarnituren ,
PancelsosaS , Küchenmöbel , vollständige
Einrichtungen werden nachmittags
2 bis 8 im Anhalter Bahnspeicher
Möckernsttaffe 25, direkt Hochbabn -
station Möckernbrücke , spottbillig vcr -
kauft . 279251 *

Nähmaschinen . Vergüte bis 20 . 00
wer Teilzahlung kauft oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte genügt .
Brauser , Frankfurter Allee 101,
Laden . t42 *

Tatsachen beweisen ! Belohnt wird
der weiteste Weg durch Einkauf im
Psandleihhause Hcrmaimplatz sechs. *

PfandlcititinuS 1 Hermaunplatz
sechs. Stnnnendbillige Wmtcrpaletots ,
Iackettanzüge , Gebrockanzüge , Herren -
hosen , Psänderverkcuis , Uhrcnverkauf ,
Schmucksachen . Tcppichvrrkauf , Stepp »
decktn , Tischdecken , Bcttinletle , Aus -
slcucrioäsche , Bettstücke , Braulbetten ,
Bermietungsbctt� enorm billiger Gar ,
dinenvcrtaus . Sonntags ebenfalls
geöffnet . ' 173*

Dchäfto und Unterleder , Spezialität
Eichengerbuna . Lcdcrhandlung Röhl ,
Schöneberg , Balmstraffe 43. ' hl 08 *

Nnhdaumpinnino , halbnmsonst ,
Konfektionär KunSz , Wilhclmstolzc -
straffe 15. i ' 70*

Militärhalber Straffenrenner .
KunSz , Wilhelmstolzestraffe 15. s- TO*

Restauration . tleiner Saal zu
Wcrtstattsitzimgen und VereinSscst -
llchkeitcu . mit . Fobriljieserung . im
Osten , ist wegen Uebernahmc eines
VerbandshauseS sosort vertäuslich .
Zur Uebernahme gehören 2500 .
Guter Umsatz . Miete 3000 Mark .
O. Hübners Verkaussbörse Revalcr -
straffe 2. 43 *

Böxhaqener Leihhaus , Gabriel
Maxstraffe l3 . Betten , Uhren , Gar -
dinen billigst . ffll

. Kinderwagen , slinderbettstelle
Sommer ,

Pfandleihe . Verkauf verfallener
Psänder . Richard Sommerseid , Grüner
Weg 73. 7. 290951 «

Moiiatoanziige , Paletots , iveiiig
getragene , von ö Mark an, groffe
Auswahl sür jede Figur , auch nclic
elegante Garderobe ans erster Bc-

zugsqilelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
mcistcr Paul Fürslenzett , nur Rosen -
thalerstraffe 10. 263/2 *

Känarienrollcr . Scholtz , Schön -
leinsttaffe 20. 871b *

�Seisrrltäilaricn . Heckspindem
ilmitändehalber spottbillig Noack,
Schivcdenstraffe 13. -! ' 103

Kaiiariouhäiinc ' ; Zuchlwcibchen .
Ditttich , Rettterftraffe 24, Rixdorf . _

« anarienhähne . Originatseisert ,
Hohlvögel . Hennings , Rixdorf , Schn -
doinaslraffe 49, IV . _ t73

Kanarien , hochfeine sänger , 6,00 ,
Kühnel . Sldmiralslraffe 9. chl07

Staiiimblutscifrrt , Gluck - , Hohl -
knorr - imi ) Rolleroügel verkauft
Schreiber , Brumielistraffc 145. sBI

Ktanarienhähnr . Seiscrischc Weib -
chen. nuie Knorrer , Zluswahl , Vogel -
bßrse Kleine AndrcaSstraffe 15, Prill .

. Kanarienhähne . gulsüttcrnde
Weibchen dillig . Schumacher , Man -
teuffeisiraffe 110. 1242b

Kauaricnhähne , Seifertitanim ,
Selbstzucht , billig . Mahnkc , Görlitzer -
straffe 32. _ ■(■25

Kauarieuhähnc ,
Wcidelt . Norduser 11.

tourenreich ,
_ _ t78

Kanarienhäline - Rosenau,Reichew
bergerstraffc 137. t24

Scisertkanarien billig . Krause ,
Wittstockerslraffe 9. _ _ _ ■[•78

Geiferthähne , Gesangspind per -
kaust Kowalski , Kreudigerstraffe 20.

UTcifertvögel Hauöburgstraffe 12.

Knnarienhähne verkauft Ernst .
Zorndorscrslraffe 35. _ t71

Kanaricuhähne , Seifcrtstamm .
alle Preislagen . Kramer , Löwcstr . 20.

Kännrienvögcl k Ausgabchalber
200 Hähne , Stuck 5,00 , gutsütterude
Weibchen 1,50 . Pattloch , Pannier -
straffe l0 , Eckaufgang . ? 100

Piauino . hohes , kreuzsaitlz ,
145, — Mark . Turmsttaffe 8,7 . 85/19

GäSbronzekronon , oreiflammig
6,00 , SalongaSkronen 15,00 , Gas -
lijrcit 1. 50, GaSwnndarme 0,65 ,
Schauscnstcrbeleuchtiing , ( Gasbogen -
lampen , Gasspartochcr 1,00 , Zloei -
loch 3,00 . Schröder , Hochstraffe 43.

( Ktscnöscn . neue , gebrauchte , 2,00
au , Daucrbrandösen 11,00 , Koch -
maschineu 15,00 , Cadäöfen , Germanen -
äsen . Schröder . Hochslraffc 43. _

«

MoiiatSau . uge nnd Wintcr -
palclols sowie Joppen von 5. 00.
Howii von 1,50 , Gebrockanznge von
12,00 , Fracks von 2,50 . sowie sür kc »
pillente Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigeu Vreilen , auS
Psaudleiheii verfallene Sachen kousl
nian am billigsten bei Raff , Mnlack -
straffe 14. 1159b *

Kinderwagen , Bettstellen , billigstes
Spezialgcschäst . Teilzahlnng . Kott -
buserdamm 12». 1076b ,

Nähmaschinen , Zentralbobbin ,
Adler , Ringschiff , Tambourier Wheeler -
Wilson , Biesen , Säulen , Elastik usw. ,
Prima - Oualität , billigste Preise , weit -
gehcndsle Garantie . Bei Abzahlung
günstigste Bedingungen . Bellmann .
Gollnowstratze 26, nahe der Lands -
bergerstraffc . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _

2831 fl -

Wint erpaletotS . Bettenverkauf
Gardinenverkaui , Spottpreise . Pjand -
leihhans Weidenweg neunzehn .

Winterpaletots , Gchrockanzüge ,
Steppdeckni . Ailösteuermäsche , spott -
billigst , Weidenweg 19. _ _ 284451 '

WintrrpaletotS , Jackettanzügc ,
Damensachen , unüberttoffen . Pjand -
leibhanS Weidenweg namzehn . *

WinterpaletotS . Herrenhosen ,
Plüschdcckcn , Bettinlette , staunen -
erregend , Weidenweg neunzehn . *

WinterpalctotS . Uhrenverkauf ,
Schmucksachen . Kettenoerkaus , Riesen -
auSwahl , Wcidenlveg ncinizchn . *

�WinterpaletotS , Bettenverkauf ,
Teppichvcrtaus , spottbillig , Psandleih -
Haus Weidenweg neunzehn . 284M '

Herrruiahrrad , Damcmabrrad ,
wie neu , 45,00 . Holz , Blumen -
straffe 36 d. *

T epp i ch e milFarbeiileblern Fabrtt «
Niederlage tGroffe Franklnrlerm affe 9,
parlerre kein Laden . Maucrhoff . 11
Gard i » e » da » » Grohe F> aiittiir !er>
straffe 3. parlerre . Kein Laden .
Maucrhoff . If

Steppdecken billigst Fabrik Groff «
Frankstirlerftraffe 9. parlerre . II

Dtcppderkcn spottbillig , Fabru '
Groffe Frnnlsurterslraffe 60. 2i67K *

Teppickiri ( jedlerdaslc ) in allen
Gröffen sür die Hälsle des Wertes
im Teppickilagcr Bräun , Hackeicher
Mark ! 4. Bahnbos Börse . 261/1 *

Sprechmaschinen , Musikwerke ,
Teilzahlungen , Jnvalldenstraffe 20,
Slalitzerstraffe 40. 289851 *

Gastrollen , Pcttolcumtroncn ohne
Anzahlung , Woche 1,00 . Louis Böttcher
( jelbsl ) : Boxhagenerstraffe 32 ( Bahn -
Verbindung Warschauerstraffe ) , Rci -
liickendorserstraffe 116, Schöuhauicr
Allee 80, Potsdamerstraffe 81, Rix -
dors , tkaijer Friedrichstraffe 247.

Nuhbaum - Taschensoja Weiland ,
Britzerstrnffe 36. 1223b

iMnterpfllrtotS . Anzüge spott¬
billig . PsandleihhauS , Küstriner -
platz 7. 2911 sk

Federbetten . Stand 11,00 , groffe
16,00 , Wäsche , Decken , Uhren spott -
billig PsandleihhauS , Küsttinerplatz 7.

GlegantcS Piano , plötzlicher Ab
reise halber , halben Kassenprcis . Rietz .
Eisenacherstraffe 67, nahe tzauptslraffc .

Haarfärbcn 1,00 , elegant , wasch -
echt. Sommerfeld , Ackcrstraffe 57.

Menzenhaner Gu' itarrzithcr 8,00 .
ökrabei , Brunncnstraffc 84. ■[■103

Grüntramgeschäft , groffe Woh -
nuug , billige Miete , verkaust billig
wegen Uebernahme einer Schlächterei
Gropiusslraffe 1, Gesundbrunnen .

Geschüftödreirad , äuffcrst stabil ,
50,00 . Holz , Blunicnsttaffe 36d . *

Testtllation . Mein seit 25 Jahren
von mir gcsührtcS DestillaiionS -
geschäjt , Ecke, mit guten Gcschästs -
und aiischlieffenden Wohnräumen ,
beabsichtige ich zu vcrtausc ». Geeignete
und zahlungssähtge Bewerber können
sich bei mir melden . Zur Ueber -
» ahme gehören 6000 Mark . Miete
3000 Mark . Berlin LO. , Görlitzer »
straffe 58. Ludwig TolkSdorf , Eigen¬
tümer . chül

Zigarrcngeschäft , kleines , 8 Jahre
bestehend , wegen Krankheit zu ver -
lausen . SlbendS 6 Uhr . Weiffensce ,
HciucrSdorjerstraffe 7 an der Prcnz -
lauer Allee . •[ •135

Altes Parteilokal anderen Unter -
nehmcns hawer sosort zu verlausen
Näheres Elräscsttaffe 31. 1238b

Haarfärbemittel , unschädlich , viele
Ancrkcmmngcn . Probeflasche 0. 50.
Grieffler , Charlottcnstraffe 5. 1240b
�

Kleidersclirank 39,00 , Trumcan
30,00 , AuSzichttsch 15. 00. Bettsiellc
mit Fcdermairatze und Keilkissen 30,00 ,
Plnschsosa 45,00 , bunte Küche . Slllcs
fast neu . Bliimenftraffe 6, l , nahe
Alcxanderstraffc . _ 289/18

Tamcnhrmdcn , Herzsaffon , niil
gestickterPasse l . 25, Herrenhemden 1,30,
Bettbezug nebst zwei Kopskisscn 4,75 .
Normalwäsche , Arbcstcrhemdcu , io -
wie einzelne Rciscmusler spottbillig .
Wäschesabrik Salomonsky , Dircksen -
straffe 2l , Alexauderplatz . 236/12

Mountsanzüge . Winterpalctöts
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Hcrrengarderobe sowie Bauchauzüge
kaust man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister
Fürstenzelt , nur Strauffberger -
slraffc 46, parterre� _ 12586

Grünkramgcsihäft . Krause , Wei¬
denweg 60, 7. _ r71

Grünkram - Geschäft , gut bevöllerte
Gegend , billig zu verlaufen Rostocker .
straffe 23.

Chaiseloltgue , umstäiidehalber ,
Schleuderpreis . Kirsch , Kulmfttaffe 10.
Quergebäudc . _ 139

Möbel , Polsterwarcu , spottbillig .
Rosenstock , Maaffenittaffe 18. 139

Bcnzinmotore , Gasmotore , Ben -
zokmotore , 4- , 3- , 2- , Ipserdig , billig
Gollong , Berlin 0. , Scharmveber -
straffe 11. 132

Klempnerei mit Ladengeschäft
» nd Hausgrundstück , sehr gute Existenz ,
ist umständehalber preiswert zu vcr -
kaufen . Anzahlung 2300 Mark .
Offerten bitte unter Tl. 4 Expedition
dieses Blattes�_

1259b

Gram »1 ovho 11, ipotlbilligcr Pracht¬
apparat . Kleinschmidt , Odcrbergcr -
straffe 22. 236/10

Getto verkaust billig Dahm , Ebar -
kottenburg , Dahlmannsttaffe 32, Gar »
tcnhaus , I V. _ 1253b

Reftanratiou , altes Parteilokal ,
billig zu verkaufen Naunynstraffe 45,
am Oranienplatz . 1248b

Restaurant verkänslich, zwei Zahl -
stellen , zwei Vereinszimmer , drei
Stuben , Miete 1800 , Preis 1700.
Kleine Andreasstraffe 13, _ 12436

Odit - , Gcmüse - Geschäst billig ver -
käustich Gleimstraffe 34. - ( oO

Gelegenheitskauf . Krankheits -
halbcr Obstgcichäjt spottbillig sofort
Rixdors , Berlinerstraffe
kaufen .

76 zu ver -
■!-62

Säuleutrnmea « , Plüschsosa billig
Koitbuserdamm 21, Zahnatclicr .

Konsttürcn - Geschäft , gutgehend ,
umständehalber billig . Erfragen
Jörck , Rixdors , ZIcthenittaffe 47.

Rnstbanmbnfett , <6ardinen , Betten ,
Uebergardinen . Stores , Gaskrone ,
Steppdecken , Tüllbcttdecken billig Hosi -
mann , Naunynstraffe 52. 1231b

Zigarren für Restauratenre ,
Händler , 100 SechSpfennig - Zigarren
3 Mark Benthsttaffe 1, Ecke Komman -
danlenstrahc . _

12146

Zigarettenl Gelegenbeitsposteii
Russen , 100 Siück 1,00 , 1,50 Benth¬
sttaffe 1, Ecke »lommandantensttaffe .

Winterpaletot , mittlere Figur ,
GirnuS , Stallschreiberstraffe 12. 1222b

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palisadenstraffe 101. 1228b

Littauer - Nähmaschinen ohne An
zahlimg , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
12,00 , Wieucrstraffe i —O. Warschauer -
straffe 67, tzlckcrittaffe III . 12336

Lichtenrade , Quadratrutc 15 Mark ,
vorzügliches Terrain . Berkhahn ,
Zossencrstraße 11. _ 1230b

Räufer . zahlungSfäbige , vermittelt
cnolgreichstMeckelburg Co. . Lothringer
slraffc 72. Besuch kostenlos . Keine
Provision . 1229b

Fahrrad , hochelegant , umstände
Haider jeden Preis . Schönhauser
Allee 9. Ouergebäude II . _ 263/4

Fahrrad (30) , . Kommode , Küchen -
lpiud , Koffer svoltbillig . Adalbert -
straffe 24, Karras . 12346

Todesfalls wegen ist eine Hobel -
bank iirii sämtlichem Werkzeug nnd
Material zur Möbeltischlerei zu ver -
kaufen bei Albrecht , RummelSburg ,
Hmrptstraffe 85. Besichtigung Sonn¬
tags und abends nach 5 Uhr . Händler
verbeten . 1231b *

Kredit jcdknnann ! Nähmaschinen
ohne Anzahlung , Woche 1,50 , ge-
brauchte 12,00 , vortcilhast nur Groffe
Franksurterstraffe 30 , Köpenicker -
straffe 60/61 , Prenzlauerstraffe 59/60 .

Plnschsofa 38,00 . Bettstelle .
Matratze 15,00 , Schlassosa 20. 00.
Palisadenstraffe 23 Tapezierer . 86/9

Rnnarienbörse » Eclegenheitstaus ,
100 Kauäricnhähnc 5,00 , Weibchen
l . 50. Ehariotlcuburg , Nehringstraffc 14.

Zigarrongeschäst . Preis ISOOM ,
Umsatz 9000,00 , Miete 800. 00, ver -
käuflich Nazarcthkirchsiraffe 36, Likör -
geschäst . _ ■[■86

Teifengeschäft » gangbar , vcrtäus -
lich. Erfragen Prinz Eugcnstraffe 11,
Ganse . _ fSe

Schneiderei tti vollem Betriebe
und viel Arbeit umständehalber zu
verkaufen Brüsiclerslraffc 2. -[-86

Meine Parzelle mit Laube , kleinem
Teich , viel Obst , verlause billig .
Witwe Weist , Hcincrsdorscrstraffc 25.

Wunderschöne Waldvorzelle , 0,20
Fahrgeld , kleine Anzahlung . Keiler -
mann , Blumenstraffe 9. 289/20

Anzüge , PaletotS , zurückgebliebene
Maffbcstellungcn weit unter Preis .
Anzüge , PaletotS aus fcüistcn Blaff -
stosfcn , 20 —40 M. . englische 30 —60
Blark . Bluhm u. Co. , Friedrichstraffe
Nr. 212 I. Kein Laden ! 86/8

Fränlciu verkauft Muschclschrank ,
Spicgclvcrttko , Teppich 6,00 , Bilder ,
Uebergardinen , Taschcnfofa , Bronze -
kröne , Betten ( Stand 20) , Marmor -
toilcttc , Bettstellen , Steppdecken , jeden
Preis , auch Sonntag . Alexandrinen -
straffe 110, Ii • 236/18

FortzugShalber verkaufe Nuff -
baum- Wirlschaft sofort Dresdener -
straffe 28, Seitenflügel parterre . .

Herrenfahrrad 30,00 , Frcilauf ,
Rücktrittbremse . Dähn , ZionSlirch »
straffe 17 II .

_ 1236b

Hochslosser . Schleierschwänke , pcrl -
schnppig . vorjährig , dicssähr - sg, ver -
kaust Herya , MuSkauerstraffe 18,
Hos L _ •[■24

Möbel . Polsterwaren , gebiaucht
und neu , billig . Reiter , Weiden -
weg 1. _

Aguarinm mit Springbrunnen ,
Ständer , 2 Makropoden , 1 NctroPluS ,
1 DrasilicnuS - Pärchcii verkauft Hirsch -
müllcr , Görlibcrstruhe 45.

'
P24

Tteppd ecken von ciiisuchstcr bis
zur kunstvollsten Handarbeit , ohne
Konkurrenz , direkt vom Ansertiger
Georg Schmcrzler . Bülowstraffe 89,
nahe Potsdamcrilraffe . 2926K

Nähmaschinen verkauft Kurzner ,
Swincmündcrstraffe 105. 1237v

Walzeudiivaii . modermen durch -
gehenden Mockettbezug . Sund , Wal -
demarstaffe 63. 1235b

Lernt die Muttersprache beberrschcn !
Erjolgreichcn , leicht safflichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gcwisscnbastcr Prioatlebrer . Die
Stunde kostet eine Mark . Eine Unter -
richtsstunde wöchentlich genügt . Gc -
fällige Angebote sind unter G. 4 an
Expedition des . Vorwärts * zu richten .

Paiciirannial » Wessel , Gitiitmer -
straffe 94a . 25555t *

Knnststopscrei von Frau Kotoskv
Ebarlottcuburg , Goetdcilraffe 84, l. *

Feftsäle Sonnabends November ,
Dezember . Weihnachten frei . Wendt ,
Münzstraffe 17. Eingang König -
graben . 236/6 *

Wer Slosi hat ? Fertige Winter -
Überzieher 15,00 , Herrenanzüge 15,00 ,
Wagner , Schneidermeister . Lichten -
bergerstraffc 9. 85/12 '

Bücher laust , beleiht Antiquariat
Kochsttatzc 56.

_
2840K *

Pfandleihe Hciacrsdorserstraffe ,
Vcke Greisswaldersttahe . _ 4144 *

BolkSsänger - Gesellschast zweiten
Feiertag frei . Anke , Swinemündcr -
straffe 17. Pkl

Biandleibe MarkuSsttaffe 27.

Auge lfreunde finden Anschluß
beim Angclklub „ Norden *. Sitzung
jeden Dienstag bei Schulz , Hussiten -
straffe 43.

_ t61
Bureanräume , Vereinszimmer

vergibt Rosenthaler BereinshauS 57,

Tuchlumpcn und andere Abfälle
kaust jeden Posten Wandrey . Wasser -
torstraffe 64. _ 1220b

Musikklub sucht Cellisten , Frucht -
sttaffe 37, Freitag . _

1218b

Wäsche wird sauber ohne Chlor
gewaschen , im Freien gcttocknct , Laken
10 Ps. , vier Handtücher , vier Taschen -
tüchcr 10 Ps. Abholung Mittwochs .
Frau Lythjc , Köpenick , Alter Markt 9.
Bitte genau aus Adresse zu achten .

ElSholz . Komiker , Gropius -
straffe 6.

_
12196 *

Welpert , approbierter Hcilgchülse
nnd Masseur , ehemaliger erster Heil -
gchülsc am Geschlechts - Kraiikenhaus ,
für Privat und sämtliche Kranken -
lassen . Rummclsbura , Goethe -
sttaffe 10 » I. Sprechitunden 5 —7 ,
Sonntag ? 12 — 1. _ 12326 *

Volköducttiltcii Lüders , Rum¬
melSburg , Verlängerte Lessing -
straffe 8. _ ■[■71

Bolksduett Bogdanowitz , Gaudv -
straffe 16. _ t59
VolkSquartett Gerhardy , Wrangcl -
straffc 22. _ 1239b

Wer bat Slost ? Kuschcwski ,
Anncnstraffe 2, fertigt elegant sibcndc
Anzüge sür 20 Mark . 1252b

SÄ Prozent Ersparnis Ihrer Wäsche -
rechnung und sonstige Bergünsti -
gnngcn bietet neu zu gründender
Wäschcrei - Vereln . Mitgliedsbeitrag
minimal . Offerten „77. 863 " , PüllncrS
Slimoncenburcan , Roscntbalcrstr . 42.

Wäsche wird ohne Chlor faubcr
aclvaschcn . im Freien gettocknct ,
Laien . Leibwäsche , 4 Taschentücher
0,10 . Abholung Miltwoch . Zadcinach ,
Köpenick , Elisabcihftraffe 9. 29S7K

Händwaschanstalt „EHIoiirci " ,Köpc -
nick. Tadellose Wäsche , Laken , Leib -
Wäsche 0,10 . Abholung Montag .
Dienstag . Siegeumud , Borgmanü -
straffe . 236/11

Humorist Hellmich fr », Adolf -
straffe 12 ». ■>■86

Voltshumorist
straffe 106 .

Hol » . Sckail -
■[■86

Vercluszimmer mil Pianino zu
vergeben . Fischer , Barnimsttaffe 39.

Masseur , geprüft , sür Privat und
Kranlevlafsen . Pilz » Petersburger -

straffe 87. _ _ 7 71

Achtung . Vereine I Mcswalast .
Fcstsäle und Vcreinszimmer stets zu
haben . ' GiköfftcS Entgegenkommen .
Musik eventuell frei . Alexandrinen -
straffe 110. 236/14

Vermietungen .
( Zaalgcschäft Vorort Berlins so-

fort zu verpachte ». 3000 Mark
Kaution und 5000 Mark zur lieber -
nabnie erforderlich . Gute Existenz .
Offerten C. Tl. , Postamt Groff .
Lichtccscldc - Oft . 11936

Wohnungen .
Prächtige Salkonwohmmgen so¬

fort zu vermieten Soldinerstraffe 32.
Stutzcf Küche , Kammer 23,00

Hochslroffe 31 lBäckerladeu ) . 12176

Gbcrlysirasie 20, I, zwei Stuben ,
Korridor und Küche 35 Mark sofort .
Schnitze . _

Zimmer .

Möbliertes Zimmer . 1- 2 Herren ,
herrliche Aussicht , Baumschulenwcg ,
Trojaustraffc 6 II , Bahnhos . _

18946

Kleines Zimmer , mit , auch ohne
Pension , Frau Kudemann , Rixdorf ,
Berlinerstraffe 72. II . föl

Freundliches Flurzimmer jür
zwei Herren bei Äarlujch , Runge -
straffe 16. Hof II . _ _ 1224b

Gin zweiseiiftrigcs Zimmer für
zwei Herren vermietet Schöllncr ,
Grünauerstrahe 8, I.

_
Möbliertes Zimmer für zwei

Herren Bcrgmannstrahe 106, vorn II
links , an der Bellealliancestraffe .

Lehlakstellen .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Frau Jacoben , Diefenstraffe l0 . III . '

Möblierte Schlasnelle . Witwe
Schmidt , Prenzlaucislraffe 47 a,
Scitcnslügcl IV . ■s64

Schlafstelle , möblierte , vermietet
einen oder zwei Herren Bcier .
Samoastraffe 22, parterre . 786

Möbliertes Flurzimmer , bessere
Schlafstelle , sür Herrn . Bödme ,
Brrtzcrstraffe 12, parterre� _

1225b

Möblierte Schlafstelle sofort oder
später . Kleinert , Bülowstraffe 55.
Ausgang 3, parterre . _

12039

Schlafstelle , Herrn , Waldemar¬
straffe 65s , IV , Rosenthai . 1211b

Schlafstelle ( Eingang separat )
Ritterslraffc 124, Hos III . Elsholz .

Schlafstelle vermietet sofort Witwe
Bolz , Slalitzerstraffe 58.

_ +21
Schlafstelle ( saubere ) Frieden -

straffe 52, Quergebäudc II , Hoserichtcr .
�Freundliche Schlafstelle nach vorn
Gohmcrt , Kottbuserdamm 66, vom IV.

Freundliche Schlafstelle ( separat )
Wieiviorsli , Stralsundcrsttaffe 10.
vorn III .

_ tl27
Möblierte Schlafstelle sür Herren

sogleich oder später . Langer , Äopp -
straffe 1, vom IV . am Kottbuserdamm ,
Parkaussicht . _ 12559

Möblierte Schlafstelle für Herren
sofort Rittersttaffe 124 , I , Brands -
Hägen . _ flQV

Schlafstelle ( ein auch zwei Gc -
nassen ) bei FendiuS , Sparrstrage 12,
vom II .

Möblierte Schlafstelle ( separat )
Lohbauer , Olivaersttaffe 20, vom ll ,
Ecke Elbingerstraffe . 1

Mietsgesuche .
Einsach möbliertes Zimmer sofort

gesucht . ( Nähe des Weitens . ) Preis -
Offerte W. S. 13 Postamt 4. 12569

Herr sucht möbliertes Zimmer per
1. Dezember . Nähe GewerkschastS »
haus . Offerten ?. L. Postamt 26.

Möbliertes Zimmer bei Alt .
Antonstratze 16, vorn II .

_ fS6
Kleines Zimmer sucht junger

taudwerker
im Osten , Nähe der

ahnhöse . zum 1. Dezember . Preis -
offerten Reul , Bamimstraffe 42. 1- 89

Stellengesuche .
Wirtschaftsmeier , 25 Jahre alt ,

verbeiratet , in aller Arbeit erfahren ,
sucht Stellung . AndreaS KwaSnq
beim Gutsbesitzer Wendt , Wilhelms -
auc im Oderbruch , Post Letschin .

Gesangsdirigent wünscht Verein
zu leiten . Uebung nach Violine .
Offerten unter L. 4, »Vorwärts " .
Lindenfttahe 69. _ 12169

Stellenangebote .
Grundierer verlangt Max Leonhard ,
Weiffensce , Lehdcrstraffe 86. s- lllö

Gesangverein sucht tüchtigen
Dirigenten . NIelden bei Kerstcu .
Elbingerstraffe 15. _ jllO

Tüchtiger Tusfah Setdenfärbcr -
mcistcr per sofort gesucht . Offerten
unter V. ? . 37l3 befördert Rudolf
Masse , Königstraffe 56. _ 86/1

R ohrer verlangt Richard Arendt ,
Hohenftauscnftraffc 28. _ [ 3

Zur Bedienung einer Deutzer
Saug - GaSmotorenanlage , 80 k*L. ,
wird ein tüchttger , zuverlässiger
Maschinist , gelernter Schlosser , sosort
gesucht , schristgiefferei Emil Gursch ,
SW. , Gneiseuaustraffe 27. 86/3

Graveur , aus Silberstich geübi ,
zum Anlemcn au Graviermaschine
gesucht . Schristgiefferei Emil Gursch .
SW. , Gneiseuaustraffe 27. 86. t

Lehrling für meine Stempel -
schncidcxci und Gravicrabteilung gc-
sucht. Schristgiefferei Emil Eursco ,

Gnciscnaiistraffc 27. 86/5
Srlterstutscher ( Kundschaft vor -

Händen ) sucht V. StabiiiSli , WilmerS -
dors , Badenschestraffc 18. -[ -146

Bersilberinnen verlangt Max
Leonhard , Wcigensce , Lchderstraffe 86.

Lehrfräulein , welche im Kontor
gutbezahlte stellen annehmen wollen
( AnsaugSgehall 40 —50 Mark ) , er -
fahren Näheres bei Bücherrevisor
«tcmhirt , LandSbergcrslraffc 48
( Sllexandcrplatz ) . 1 292 . V

Vorleserin gesucht , nachmittag - -
täglich 1 —2 Stunden . Offerten
O. Lcnsscn , Solmöslraffe 30, III .

Geübte Pelznähcrm zum Aus -
fertigen verlangt Kantstraffe 27.
Laden . 1262b >

Mädchen jür llcine Wirtschast
verlangt zum 15. Papierhandlung .
Vollastraße 29. 1155p '

Im Arbeitsmarkt durch
ocsondereu Druck hervorgehobene
Zluzeigcu kosten SO Pf . die Zeile .

Gemeinschaftlicher
Arbeitsnachweis

der Goldschmiede .
Berlin , Engel - llfer 15 .

3 silbcrpoliercr , auch Policrerinncn
werden bei a 50 Ps. stund�ohn .
auch 1 Finncur . der das AiWpscu
der Silberkapicln versteht , und
dauernder Stellung nach Dresden
sofort gelucht .

Nach Danzig 2 Destcckarbeiter .
Für Berlin stets Süllen sür Weist -

jinvclcn - und KarnioisicrungZarbeitcr
vorhanden , > Kellcninachcr , I Emailleur
rrnd Ordenniachcr , I Hrrmmerardeiier ,
der alles machen kann .

_ 159/11

Steiniiolzleger.
Tüchtiger , erfahrener Werkmeister ,

der nachweislich in der AuSsührniig
moderner sugeiiloser Fiiffbödcu beste
Rcscrciizen besitzt , bei hohem Lohn
in dauermde Stcllmig gesucht . Offerten
unter Chiffre C. F . 420 an
Hnofcnstciit u. Vogler , Zl . - G. ,
Magdeburg . _ 216/18

' Verantwortlicher Redakteur : HanS Weber , Berlin . Zur den Lnseratentcil verantW . : Th . Glocke , Vcrlin . Druck u. Perlag ! Vorwärts Buchdruckcrcl u. Pcrlagsanstalt Paul Singer L- Co. , Berlin L�V»
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Hm Kitwoch findet

Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste . Auf wiederholte Anfragen teilen wir mit , das ;

das Lokal „ Moabiter Gesellschaftshans " , Wiclefstr . 24 und Emdener -
strebe 34/3S , nach wie vor der Arbeiterschaft zu allen Ver -
a n st a l t u n g e n zur Verfügung steht . Die Lokalkommission .

Dritter Wahlkreis . Donnerstag , den 14. November , abends
8�a Uhr . findet im Dresdener Kasino , Dresdenerftr . 36 , eine Sfsent -
liche Frauenversammlung statt . Reichstagsabgeordneter Heine
spricht über das neue Reichsvereinsgesetz . Die Genossen werden
ersucht , für regen Besuch der Versammlung zu agitieren .

_
Die Einberuferin .

Achtung , 4. Wahlkreis !
Die geplante Handzettelverbreitung am

Nontagabend in der Boykottangelegenheit I a n d o r f
findet , infolge der erneuten Abmachungen , nicht statt .

_
Der Vorstand .

Lchönebcrg . Parteigenossen ; Am Dienstag , den 12. d. M. ,
abends 8 Uhr . findet im „ Schwarzen Adler " . Hauptstr . 134 , eine
Volksversammlung statt . Tagesordnung : „ Die Sozialdemokratie
im roten Hause " . Referent : Stadtverordneter E manuel
Wurm - Berlin .

Die Stichivahlen , in denen wir uns in aussichtsvoller Position
befinden , machen es notwendig , daß alle an der bevorstehenden
Arbeit sich beteiligen . Die Liberalen , denen die Unterstützung des
Lügenverbandes zuteil wird , arbeiten krampfhaft , um die Bezirke
an sich zu reihen . Darum Arbeiter , Genossen , auf dem Posten .

Das sozialdemokratische Wahlkomitee .
Nowawcs . Am Mittwoch , den 13. November , abends SVs Uhr ,

findet die Versammlung des Wahlvercins im Lokal des Herrn
Schmidt , Wilhelmstr . 3, statt . Tagesordnung : 1. Geschäftliches .
2. Tic Tätigkeit der Sozialdemokratie in der Gemeindeverwaltung .
Referent : Gemeindevcrtreter Genosse Gomoll . 3. Bericht von der
Generalversammlung von Groh - Berlin . 4. Verschiedenes . Zahl -
reiches Erscheinen erwartet Der Vorstand .

Wnhlvcrei » Eichwnlde . fB e z i r k Zeuthen . ) Heute , Sonntag ,
nachmittags £>' / : Uhr . im Lokale „ Albrechtshos " : Oeffentliche Ver¬
sammlung� Tagesordnung : Vortrag des Genossen H a n s W e b er -
Berlin : „ Der Kampf der Arbeiterschaft und die Frauen " . Zahl -
reiches Erscheinen , besonders auch der Frauen , erwartet

Der Einberufer .

Erkner . Unsere nächste Wahlvereinsversammlung findet Mitt -
woch , den 13. November 1967 , abends 816 Uhr , in Degebrodts Ge -
sellschaftshaus statt . Das Erscheinen aller Genossen ist der wichtigen
Tagesordnung halber dringend erwünscht . Der Vorstand .

Älein - Vcsten und Umgcgrnd . Am heutigen Sonntag nach -

mittags 2 Uhr findet im Lokale des Herrn Schmidt in Klein - Besten
eine Volksversammlung statt . Tagesordnung : 1. Vortrag über :
„ Tie politische Lage Preußens " . Referent : Stadtverordneter

P a g c l s - Rixdorf . 2. Diskussion . Zu dieser Versammlung sind
alle Männer und Frauen von Klein - Besten und Umgegend ein -

acladcn . Der Einberufer .

Reinickendorf . Wir machen die Parteigenossen auf die heute
nachmittag 5 Uhr stattfindende Uraniavorstellung aufmerksam , und
bemerken , daß Billetts , die uns im letzten Augenblick wieder zurück -
gegeben wurden , bis mittags beim Genossen Lorenz , Provinz -
strahe 129 , und von 4 Uhr ab in der Urania zu haben sind .

Der Vorstand .

Nordend . Die Versammlungen des Wahlvereins Wilhelmsruh
und Umgegend , Bezirk Nordend , finden am Tage des Zahladends von

Groh - Berlin statt . Die nächste Versammlung ist also am Mittwoch .
den 18. November 1907 . abends 8' /h Uhr . im Lokale des Genossen

v,. Schühler , Blankenfelderstr . 19. �Tagesordnung : Vortrag des

Genossen F. Winadt - Berlin über : „ Soziale und politische Tages -
fragen " . Es ist Pflicht eines jeden Genossen , zu erscheinen .

Der Bezirksvorstand .

Bernau . Am Montag , den 11. November , abends 7 Uhr . findet
vom Lokal Kuntzc , Bürgcnneisterstr . 225 , aus Flugblattvcrbreitung

zur Stadtverordnetenwahl statt . Tie Genossen werden ersucht , sich
zahlreich dazu einzufinden .

Tcsgleickcn wollen die Genossen für die am Dienstag , den
12. November , abends 8M. > Uhr , im Lokal „ Schwarzer Adler " statt -
findende Volksversammlung agitieren . Referent ist Genosse
Jreiwaldt . _

Das Wahlkomitee .

Berliner ftoebriebtens
Zum Achtuhr - Ladenschluß .

Tie von der Arbeiterschaft gesammelten 20 000 Unter¬

schriften für den Achtnhr - Ladenschlnh werden von der Polizei
bereits geprüft . Auf dem Wcdding stellen uniformierte
Schutzleute durch Umfrage bei den betreffenden Geschäfts -
inhabern fest , ob diese die Abstimmungskarte auch selbst unter -

schrieben haben .
Damit sind alle gegenteiligen Behauptungen des ver -

einigten Ausschusses zur Herbeiführung des Achtuhr - Laden -
schlusses gerichtet . Es ist damit bewiesen , daß es Lügen
waren , als die Herren erklärten , die Unterschristen , die der

Zentralverband der Handlungsgehülfcn und Gehülfinnen
Deutschlands , Bezirk Berlin , dem Polizeipräsidenten ein -

gereicht hat , seien ungültig . Damit fallen aber auch die

Plakate , die seit einigen Tagen an den Säulen prangen , der

Lächerlichkeit anHeim . Der Trick der Herren war von Anfang
an zu durchsichtig .

Wie wir erfahren , wird vom Polizeipräsidenten beab -

sichtigt , diejenigen Firmen , die ihre Stimme bei der von dem

vereinigten Ausschuh der Ladcninhaber inszenierten Ab -

stimmung für den Achtuhr - Ladenschluh abgaben und sich noch
nicht unter den 20 000 befinden , zu dieser Zahl hinzuzu -
nehmen . Geschieht dies , so werden wir es erleben , dah der Aus -

schuh der vereinigten Ladeninhabcr in alle Welt hinaus -
posaunen wird , e r habe die Einführung des Achtuhr - Laden -
schlusses herbeigeführt , obwohl durch die Aufbringung der
20 000 Unterschriften durch den Zentralverband mit Unter -

stützung der Partei die vorgeschriebene Zweidrittelmajorität
bereits erreicht war . _

In der gestrigen Sitzung der Deputation für die Straßeu -
. riujgung wurde der Entwurf des Etats für 1967/1903 festgestellt .
Derselbe weist eine Einnahme von 131 865 M. auf , denen eine
Ausgabe von 5 955 700 M. gegenübersteht . Dazu kommt der der
Verwaltung angegliederte Betrieb der Bedürfnisanstalten , der eine
Einnahme von 187 000 M . vorsieht ; die Ausgaben betragen 149 000
Mark .

Das Arbeitspersonal ist gegliedert in 120 Vorarbeiter , 1414
Arbeiter und 545 Arbeitsburschcn . Tie letzteren sind gegen das
Vorjahr um 36 vermehrt .

für Kerlin und Vororte
Zugestimmt wurde einer Aendcrung der Gchaltsskala der Auf -

seher und Oberaufseher , die den ersteren eine jährliche Gehalts -
erhöhung von 100 M. , den letzteren von 200 M. bringen soll . Neu
vorgesehen wurde die Stelle eines Betriebsassistenten , der um
300 M. in den tn der Skala vorgesehenen Abschnitten aufrücken soll .

Im Verfolg der Beschlüsse der städtischen Körperschaften er -
folgte die Einstellung von weiteren 20 Hülfsaufschern .

Zugestimmt wurde dem Einbau von 108 unterirdisch gelegenen
Dungkästen , die einen Kostenaufwand von 38 000 M. erfordern . —

In der letzten Berichtsperiode wurden in 121 Fällen 1193 M. auf -
gewendet , durch Fortzahlung des Lohnes an beurlaubte Arbeiter .

Im vorigen Winter wurden rund 190 000 Kubikmeter Schnee
in die Fluhläufc geworfen , wodurch eine gröhere Ersparnis erzielt
wurde , indem die Verpflichtung der Ausbaggerung der Rückstände
bedeutende Kosten nicht verursacht hat .

Interessant war die Mitteilung der Verwaltung , dah der
jetzige Moment sehr geeignet sei , die Abräumung des Mnllablade -
Platzes III ( Stralaucr Allee ) vorzunehmen . Der geschäftliche Rück -

gang dränge die Unternehmer zu billigen Angeboten , um den seit -
hcrigen Umfang des Betriebs aufrecht zu erhalten . Es wurde an -
geregt , man soll sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen , die vor
Jahren gepflogenen Erwägungen wieder aufzunehmen , das Müll zur
Errichtung von Schmuckanlagen im Treptower Park zu verwenden ,
wodurch zahlreichen Arbeitslosen Beschäftigung gesichert werden
könnte . Denn unzweifelhaft würde die im Anzug befindliche und

mancherorts sich sckwn recht fühlbar machende Krise schärfer ein -
setzen . Hier vorzubeugen , sei eine günstige Gelegenheit , die sich
eine weise Stadtverwaltung nicht entgehen lassen dürfe .

Unterschlagung einer viertel Million ?

In der Brauerci - BerufSgenosienschast und in dem Kuratorium

für öffentliches Unfall - und Rettungswesen soll sich nach dem vor

zwei Wochen erfolgten Tode dcS Direktors der Brauerei -

berufsgenossenfchaft Sektion VI und des Vor -

sitzenden des g e d a ch t e nKnra t or iums MaxS ch lesin g e r
ein Manko von rund einer viertel Million herausgestellt haben . Die

beteiligten Kreise sind am Werke , genaue Feststellungen zu treffen .
DaS Gerücht über die Unterschlagungen macht begreiflicherweise leb -

hafteS Anstehen besonders in ärztlichen Kreisen und in den Organi -
sationen , deren tatkräftiger Hülfe das Kuratorium sei » Fortbestehen
verdankt . ES wäre eine schleunige Klarstellung durch die Staats -

anwaltfchaft dringend erwünscht _

Die Kinbrrmorde im Nordosten Berlin ? .

Zur Aufklärung der Btuttaten im Prenzlauer Stadtviertel
werden die Nachforschungen noch fortgesetzt . Die Ausräumung des

Gullys in der Greifswalderstrahe bor dem Grundstück 223 » hat
das Messer MinowS nicht zutage gefördert .

Dieses Ergebnis war zu erwarten , weil nach den Mitteilungen
der städtischen Strahenreinigung dieser Gully nach dem 26 . Juli ,
dem Tage der Bluttaten , schon sechs - bis siebenmal gereinigt
worden war . Minow erklärt es für ausgeschlossen , dah er sein
Messer in einen anderen Gully geworfen haben könnte . Er hatte
die Lage vorher nach verschiedenen Merkmalen genau bezeichnet
und führte die Kriminalbeamten ohne Zögern mit voller Sicherheit
gerade nach diesem Gully , in dessen Umgebung man dann auch die
Merkmale fand . Von den Strahenreinigern , die in jener Gegeitd
gearbeitet haben , weih bisher niemand , daß etwa bei einer früheren
Reinigung ein solches Messer gefunden worden sei . Allerdings steht
noch nicht ganz fest , daß schon alle vernommen worden sind . Wie
aber auch die weiteren Mitteilungen in diesem Punkte ausfallen
mögen , das Verschwinden des Messers kann die Glaubwürdigkeit
der Sclbstbezichtigung nicht erschüttern , wenn man die Belastungs -
momente unbefangen würdigt . Sollte jemand , der noch nicht
vernommen worden ist , das Messer gefunden haben , so möge er sich
schleunigst bei der Kriminalpolizei melden . Er würde damit den
stärksten Beweis für die Wahrheit der Angaben Minows liefern .

Dah von einer Gegenüberstellung Minows mit den verletzten
Kindern und anderen Zeugen nicht viel zu erwarten war , ivuhtc
man im voraus . Hatten doch die Kinder längst erklärt , dah sie
den Täter nicht wiedererkennen würden . Auch Minow sagte schon
vorher , dah er sich seine Opfer gar nicht angesehen habe . Die
anderen Zeugen hatten den vermeintlichen Täter nur flüchtig ge -
sehen , wenn sie ihn nicht mit irgendeinem anderen , ganz unschul -
digen Menschen , der zufällig gerade in der Nähe eines der Tatorte
war . verwechselt hatten . Eine Zeugin , die damals einige be -
stimmte Angaben machte , konnte jetzt noch nicht wieder vernommen
werden . Es ist dies ein Fräulein Gempe , dds damals in jener
Gegend wohnte , von hier nach Rixdorf und von dort mit unbckann -
tem Ziel verzog . Es wäre wünschenswert , dah dieses Fräulein
sich meldete .

Minow wurde gestern mittag der Staatsanwaltschaft bor -
geführt . Er ist jetzt ganz gebrochen , gab aber seiner Freude Aus -
druck , dah er endlich sein Gewissen entlastet habe . Tief ergriffen
war er , als ihm am Freitag die beiden von ihm verletzten Kinder
gegenübergestellt wurden . Die ganze Nacht weinte er in seiner
Zelle still vor sich hin . Seine Reue ist augenscheinlich aufrichtig .
In seinen Angaben hat er auch umgeschwenkt . Trotzdem wäre es
ertoü »scht , wenn man sie auch von anderer Seite bestätigt erhielt .
Deshalb sei nodhmals darauf hingewiesen , dah von den Kindern ,
die am 26. Juli mit Elly Knespel vor dem Hause Prenzlauer
Allee 25 auf dem Mitteliveg spielten oder zusammenstanden , noch
keins gemeldet hat .

Für geisteskrank ist Minow niemals erklärt worden . Man hat
ihn stets für zurechnungsfähig gehalten . Bestraft wurde der 1885
Geborene zuerst im Jahre 1898 wegen Diebstahls mit einem Ver -
weis . Er hatte ein Fahrrad gestohlen und kam in die Erziehungs -
anftalt nach Lichtenberg . Hier wurde er , wie er sagt , sehr streng
gehalten und wiederholt auch körperlich gezüchtigt . Wegen seiner
Krämpfe kam er erst nach Wuhlgarten und dann nach Herzberge .
Dort soll man ihn seiner Behauptung nach gefragt haben , wer

ihn eigentlich geschickt habe . Im Jahre 1904 erhielt er seine zweite
Strafe wegen Betrugs , 6 Monate Gefängnis ; in demselben Jahre
auch die dritte : 2 Wochen Gefängnis wegen übler Nachrede . Wegen
Körperverletzung ist er nicht bestraft .

Der Weizen der Terrainspekulanten blüht . Kaum daß die Vor -
arbeiten für den Bau des Großschiffahrtsweges Berlin — Stettin
in Angriff genommen sind , setzt auch schon die Tcrrainspekulation
ein und treibt üppige Blüten . Eine Bodcngesellschaft , welche zwischen
Birkenwerder und Oranienburg grohe Ländereien besitzt , hat dieser
Tage zirka 20 Morgen zu dem Preis von 6600 bis 6500 M. pro
Morgen verkauft . Die Gesellschaft hat das Gelände vor ungefähr
Jahresfrist für 2000 M. pro Morgen erworben , und hat sich somit
der Bodcnprcis in dieser kurzen Frist mehr als verdreifacht . Der
Bau des Tcltowkanals hatte bekanntlich eine Vcrzehnfachung des
Bodenwcrtcs zur Folge gehabt , und darunter haben viele Besitzer ,

2ahlabend statt .
die Gelände zu Spekulationszwecken gekauft haben , jetzt empfindlich
zu leiden , da Nachfragen nach Bauterrains am Teltowkanal sehr
gering sind und mancher Besitzer genötigt fein dürfte , das er -
wordene Gelände unter dem Selbstkostenpreise wieder zu ver -

äuhern .
Mit voller Legitimation » » bekannt begraben wurde der seit

10. Oktober d. I . spurlos verschwundene 67jährige Schuhmacher -
meister Heinrich Groß aus der Willdenowstr . 1. G. , welcher voll¬

ständig geistesschwach war , entfernte sich, um einen Spaziergang

zu unternehmen und kam bis Schildow , wo er dort bei Blanken -

felde in einen Sumpf geriet und ertrank . Am 21 . Oktober de -
merkte ein Jäger seine Leiche und erstattete sofort Anzeige . Die

Leiche wurde dann ins Spritzenhaus zu Blankenfelde bei Berlin

gebracht . Bei ihr wurde gefunden eine Schnupftabaksdose und eiii
Teil einer abgerissenen Visitenkarte , auf welcher noch der Name

H. Gro , Müllerstr . 165 , Oucrg . , und mit Bleistift Willdenowstr . 1

zu lesen war .
Die Orisbehörde Rosenthal stellte sofort auf dem Revier 58,

wo der Vermißte schon seit 1868 wohnte , Ermittelungen an , ob
dort nicht ein Mann auf dem angegebenen Namen vermißt werde ,
und führte eine Personenbeschreibung bei . Die Polizei konnte
aber nichts ermitteln . Weil bei dein Namen das „ h " fehlte , wurde
es der Polizei zu schwer , festzustellen , dah der vor 4 W» chen als
vermißt guneldetc Groß mit dem Gro identisch sein könnte und
so Ivurde G. am 26. Oktober mit voller Kleidung unbekannt
in Blankenfelde beerdigt . Am Donnerstag erhielten die Angc -
hörigen ein Schreiben von dem Polizeipräsidium , dah in Blanken -
felde die Leiche eines zirka 40jäHrigen Mannes gefunden worden
sei . Die Beschreibung paßte auf den Vermißten , bis auf die An -
gaben über die Haare und das Alter . Der Sohn begab sich sofort
nach der Fundstelle , wo es sich herausstellte , daß die Angaben des
Polizeipräsidiums in verschiedenen Punkten falsch waren , auch ergab
sich, daß die Leiche nach acht Tagen als unbekannt begraben worden
tvar . Es wurde umgehend von den Angehörigen die Staatsanioalt -
schaft benachrichtigt um sofortige Freigabe der Leiche , welche dann
nach Berlin übergeführt werden soll . Dem Antrage auf Aus -
grabung wurde stattgegeben , und in der Tat war es der Vermißte .

Ertränkt und erschossen hat sich ein unbekannter , etwa
30 jähriger Mann , dessen Lcickc vorgestern morgen im Nikolassee
aufgefunden wurde . Ter Selbstmörder hatte sich jedenfalls in das
Wasser gestellt und sich dann aus einem Revolver eine Kugel in
die rechte Schläfe gejagt . Der Verstorbene ist etwa 1,60 Meter
groß , hat blondes Haar und blonden Schnurrbart und war bekleidet
mit schwarzem Ucberzieher , hellblauem Jackettanzug , schwarzen
Strümpfen , Schnürstiefeln und grauen Handschuhen . In seiner
Tasche wurde nur ein Bund Schlüssel aufgefunden . Taschentuch
und Hemd sind mit P. gezeichnet . Am Ufer wurde ein Stock mit
silberner Krücke entdeckt , der zweifellos auch dem Lebensmüden ge -
hört hat und das Monogramm \ V. P. ausweist .

Zu dem gestern mitgeteilten Autoinobilnnfnll am Bliichcrplah
schreibt unS ein Leser : Ich arbeite am Planufer und komme daher
täglich mehrmals au der Ilngliicköstelle vorbei . Jeder Kenner des
dortigen Verkehrs wird sich tvundern , dah nicht fckion mehr derartige
Fälle vorgekommen sind . Die Autoonmibusse fahren an der bc -
treffenden Stelle meist so schnell um das dort befindliche Insel -
dreieck . dah die Fußgänger nur durch schnelles Beiscitespringen vor¬
dem Ueberfahren bewahrt bleiben . Hier täte ein Schutzmannsposteir
not , der den Verkehr regelt . Aber die Schutzleute müssen ja bei
Streiks und Boykotts , wie das dieser Tage erst zu beobachten war ,
aufpassen , dah nicht etwa Arbeitswillige belästigt iverden oder Zettel -
Verteiler den Profit von Privatunternehmern schmälern .

Im Beruf vom Tod überrascht wurden gestern drei Pcrsoiten .
Der 52 Jahre alte Diener des ehemaligen Kultusministers
von Studt , Friedrich Oschlieff , wurde während des Umzuges seines
Herrn in dem Hause Kurfürstcndamm 242 plötzlich vom Tode
ereilt . O. war bereits seit 25 Jahren in den Diensten des che -
maligcn Ministers gewesen . — Auf dein Neubau am Kurfürsten -
dämm 173/75 starb gestern nachmittag der Bauarbeiter August
Ludwig aus der Kirchstrahe 18 einen jähen Tod . Mitten in der
Arbcit brach L. leblos zusammen . Ein hinzugezogener Arzt ver -
mochte nur den Tod festzustellen . >— Schließlich wurde noch eine
Strahenhändlerin vor dem Hause Lehrtcrstrahc 47 vom Tod über -
rascht . Die Leiche der Unbekannten wurde in das Schauhaus
eingeliefert . In allen drei Fällen liegt Herzschlag vor .

Ein schwerer Zusinmncustoß zwischen einer Droschke
und einem S l r a h e n b a h n w a g e n fand am Sonnabend -
mittag auf der Cyarloktenburger Chaussee statt . Als zur genannten
Zeit ein Strahenbabnzug der Linie T der Berlin - Charlottenburger
Strahenbahngefellschaft die SicgeS - Allee kreuzte , bog ans der levteren
die Tarametcrdrvscbke Nr . 3109 in die Charlottenburger Chaussee
ei » und fuhr unmittelbar vor dem Strahenbahnwaggon auf das
Gleis . Obivobl der Wagenführer die Gefahrbremse zur Anwendung
brachte , vermochte er den Znsnimnenstoh nicht zu ver -
hindern , und der schwere Bahmvagen fuhr mit solcher
Gewalt auf die Droschke auf , dah diese total zer -
trmumert wurde . Die Jusassiimen , Fräulein Standow und
Fräulein Oehlmann , beide Brandenburgstr . 14 wohnhaft , wurden
auf den Fahrdamm geschleudert . Fraulein S . erlitt eine stark
blutende Kopfwunde und ihre Freundin anscheinend innere Ver »
letznngen . Die beiden Dame » wurden nach der Chnrits gebracht .
Der Straßenbahnwagen , dessen Plattform bei dem Zusammenstoß
beschädigt ivorden war , wurde ans dem Betriebe gezogen .

Zwei Kinder a » s Feuerögefahr gerettet . Durch das rechtzeitige
Eingreifen eines Kohlenmannes wurden gestern nachmittag in der
E b c r t y st r . 49 die beiden Kinder des Lagerarbeiters Zimmer -
ling aus Feuersgesahr gerettet . Die Kleinen — zwei Mädchen
— waren allein in der verschlossenen Wohnung . Auf noch nicht
ermittelte Weise gerieten nun Möbel und Gardinen in Brand .
Ein Kohlenmann bemerkte Rauch aus der Korridortür dringe » .
Kurz entschlossen schlug er die Türfüllung ein und holte die beiden
gcängstigten Kinder noch vor Eintreffen der Feuerwehr aus dem
brennenden Räume . Das Feuer selbst konnte dann bald erstickt
werden .

Ein Opfer der Kälte . Erfroren ist in der gestrigen Nacht der
Händler Paul Griller aus der HennigSdorferstr . 2. G. hatte am
Abend vorher einige Glas Bier getrunken . Auf dem Heimwege setzte
er sich infolge Ermüdung auf der Straße nieder . Er schlief nun
ein und sollte nicht wieder crivache ». Ein Schutzmann fand ihn
später leblos aus und brachte ihn zur Rettungswache , Ivo aber nur
noch der Tod festgestellt werden konnte . G. war elend erfroren .

Ein größeres Schadenfeuer kam gestern vormittag in der
Brunnen st r. 106z zum Ausbruch . Bei Ankunft der Löschzüge
standen dort Holzschuppen mit Baumaterialien der Baufirma
Krüger . Hellmuth u. Lauermann in hellen Flammen .
Brandmeister Runge ließ sofort mit drei Schlauchleitungen
Waffen geben . � Trotzdem dauerte es doch fast eine Stunde , bevor
die Gefahr beseitigt war . lieber die Entstehungßursache ist noch
nichts ermittelt .

Ei » folgeiischwercr Radfahrerimfall ereignete sich gestern nach¬
mittag in der Lychenerstraße . Der Hausdiener Alfred Freilich fuhr
auf einem Zweirad den Straßenzug entlang , als plötzlich die Gabe
brach und der Radfahrer niit voller Wucht ans das Straßeiipstasl >



geschleudert wurde . Hier Blieb er BesiniumgSloS liegen . Passanten
brachten den Schwerverletzten nach der Unfallstation II in der Schön -
hauser Allee , woselbst der anwesende Arzt eine schwere Gehirn -
erschütterung bei F. feststellte . F. wurde dann mittels Droschke nach
dein Ärankenhause im Friedrichshain übergeführt .

Der Turnvervin „ Fichte " ersucht un- Z darauf aufmerksam zu
machen , dah die S>chülerabteilunpen nach wie vor bestehen bleiben .

Salutbatterie » donnerten gestern im Lustgarten . Kurze Zeit
darauf wurden auf cvllen öffentlichen Gebäuden Fahnen aufgezogen .
Als man sich nach der Ursache dieser Maßnahmen erkundigte , erfuhr
man von Leuten , die sich speziell um die Familienangelegenheiten
des Kaiserhauses bekümmern , daß dem Kronprinzen wiederum ein
Sohn geboren wurde . Die bürgerlichen Blätter beeilen sich, dieses
Familicncreignis in der byzantinischsten Weise zu würdigen . Für
unsere freisinnigen Stadwäter ein erneuter Anlaß , schleunigst eine
Glückwunschadrcssc zu fabrizieren . Darin haben sie ja etwa » los .

Ter Berliner Boltschor veranstaltet am Dienstag , den 19. No -
» cmber , und in Wiederholung am Mittwoch ( Bußtag >, den 29 . No -
vember 1997 . sein 6. Chorkonzert in der „ Neuen Welt " , Hasen -
Heide 198 — 114 Zur Aufführung gelangt : „ Die Schöpfung " / Ora -
torium für Soli . Chor und Orchester von I . Haydn . Für die Mit -

Wirkung sind bedeutende Kräfte gctoonncn worden .
Ter Einführungsabend zu diesem Chorkonzert ist ausnahms -

weise öffentlich und findet morgen ( Montag ) im großen Saale des

Giwertschaftshauses statt , woselbst Herr Dr . Zander im 1. Teil
einen Vortrag hall über „ Die Zusammensetzung des Orchesters "
mit Demonstration der Instrumente . Der Besuch des Einführungs -
abends dürfte deshalb vielen Kcmzertbesuchcrn ganz besonders zu
empfehlen sein . Im 2. Teil wird a ) ein Quintett von Mozart und
b) ein Quintett von Beethoven , Opus IS , zu Gehör gebracht .
Näheres im heutigen Inserat .

Arbeiter - Bildungßschule Berlin . Zu dem heute abend im Ge -
Werkschaftshaus stattfindenden Eiche ndorff - Abcnd werden
die Mitglieder der Ordnerkommission gebeten , um ' /HS Uhr
anwesend zu sein .

Ter Zentralverein für Arbeitsnachweis , C , Gormannstr . 13,
ein von der Stadt Berlin subventioniertes Institut , meldet , daß
zurzeit ein außergewöhnlich großer Andrang von arbeitsuchenden
Personen vorhanden ist . Insbesondere ist es die Abteilung für un -
gelernte Arbeiter , welche besonders stark mit der Ungunst der Vcr -

Hältnisse zu rechnen haben . Die Verwaltung ist daher imstande .
Aufträge jeder Art umgehend erledigen zu können und empfiehlt
Arbeitgebern , von der Benutzung des Arbeitsnachweises den weit -

gehendsten Gebrauch zu machen . Für die Vermittclung werden
keine Gebühren erhoben . Die Aufträge können , persönlich , durch die

Post oder den Fernsprecher , Amt III . 3791 — 3797 , erfolgen .

Feuerwehrbcricht . In der letzten Nacht kam in einer Bade -

stube in der Altonaerstr . 8 Feuer aus . das auf seinen Herd be -

schränkt werden tonnte . Dekorationen , Tischdecken u. a. wurden
in einer Wohnung in der Waldemarstr . ö9 ein Raub der Flammen .
In der Ticckstr . LS brannten Bücherständer , Möbel usw . , und in der

Köpenickerstr . Sö Spähne , Kisten usw . in einem Keller . Ferner
hatte die Wehr in der Friedenstr . 7ö , Wienerstr . 1— 6, an der Ecke
der Mohren - und Charlottenstraße und an anderen Stellen zu tun .

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Montagabend 9 Uhr 2. Ab -

tcilung , Brunnenstr . 154 , Vortrag des Spezialarztes für Chirurgie
Herrn Dr . Loevy über : Verletzungen — Wundbehandlung — Blut¬

stillung . Daran anschließend praktische Uebungcn . Neue Mit -
alieder können noch jederzeit eintreten . Gäste haben einmaligen
freien Zutritt .

Vorort - JVadmcbtern
Charlottenbnrg .

Die Ttadtverorbuetenwahl « » der ersten und zweiten Abteilung
haben mit einem Sieg der Liberalen über die Unpolitischen ge -
endet . In der zweiten Abteilung siegten die Liberalen in drei

von vier Bezirken , in der ersten Abteilung in allen Bezirken . Der

bisherige Stadtberordnetenvorsteher , Justizrat Roscnbcrg , ist

in beiden Bezirken , wo er aufgestellt war , den Liberalen unter -

legen , er scheidet also mit Ende des Jahres aus der Versammlung
aus . Trotz der Verschiedenheit der politischen Anschauungen müssen
wir dem bisherigen Vorsteher doch die Anerkennung zollen , daß er

jederzeit unparteiisch sein Amt verwaltet und die Rechte der Ver -

sammlung auch dem Magistrat gegenüber energisch wahrgenommen

hat . Vqn den 72 Sitzen sind bisher SS besetzt . Hiervon haben die

Sozialdemokraten 12 ( bisher 13) , die Liberalen 38 ( bisher 34 ) ,
die Freie Vereinigung 9 ( bisher 17) , die Fraktion Alt - Charlotten -

bürg 7 ( bisher 8) . lieber sechs Mandate wird erst die Stichwahl

am LS. November die Entscheidung bringen , und zwar findet fünf -
mal Stichwahl statt zwischen Sozialdemokraten und Liberalen , ein -

mal zwischen Unpolitischen und Liberalen . Jedenfalls aber haben
die Liberalen schon jetzt die Mehrheit in der Versammlung , sie

können also zeigen , ob es ihnen mit den Versprechungen , die sie den

Wählern . gemacht haben , und die sich sogar auf den Erlaß der

Steuern für alle Einwohner mit weniger als 1299 M. bezogen , ernst

ist . Wenn übrigens das Organ des Charlottenburger Kommunal -

freifinns davon spricht , daß der Liberalismus bei den Wahlen

wieder seine Wcrbekraft in so ausgezeichneter Weise betvährt habe .

so vergißt es . daß der Erfolg der Liberalen nur dem Drei -

k l a s s e n w a h l s Y st e m zu danken ist . In allen drei Wahl -

avteilungcn haben die Liberalen zusammen nur 7926 Wähler zu

verzeichnen , während allein in der dritten Abteilung für die So -

zialdemokraten 7492 Wähler stimmten . Die Sozialdemokratie wird

alles aufbieten müssen , um noch bei den Stichwahlen Erfolge zu

erzielen . Es bedarf um so mehr der Anstrengung aller Kräfte , als

die bürgerlichen Parteien , die sich eben noch in

den Haaren gelogen haben , die Gegensätze zu

verwischen suchen und gemeinsam zum Kampfe

gegen die Sozialdemokratie rüsten .

Rixdorf .
Das rätselhafte Verschwinden eines neunjährige » Knabe » be -

schästigt seit einigen Tagen die Kriminalpolizei Der Schüler
Karl Altmann hatte sich am Sonntagmittag aus der Kaiser

Friedrichstr . 63 belegenen elterlichen Wohnung entfernt , um ge -
meinsam mit anderen Knaben einen Ausflug nach Johannisthal

zu unternehmen . Die Jungen sind , wie scftegcstcllt worden ist ,

dorthin gegangen und traten gegen 4 Uhr nachmittags den Rück -

weg an . Altmann war zurückgeblieben und später warteten seine

Freunde vergeblich darauf , daß er nachkommen solle . Sie nahmen
an , daß er mit der Bahn nach Hause gefahren wäre und kümmerten

sich nicht weiter um ihn . Die noch an demselben Abend von den

Eltern eingeleiteten Nachforschungen nach dem Verbleib des Knaben

waren ebenso erfolglos wie die an den folgenden Tagen vorge -
nommenen Absuchungen des Waldes . Es wirb daher angenommen ,
daß der Schüler verunglückt ist.

Steglitz .
In geheimer Sitzung wählte die Gemeindeberireiung an Stelle

beS verstorbenen Architekten Flcmming Herrn Architekt Sinnig
zum Schöffen . Der Gewählte gehört der Grundbcsitzcrmchrheit an ;
das jahrelange Flehen der Mictervcreinler , einem ihrer Anhänger
ein Schöffenamt gnädigst zu übertragen , ist also abermals nicht
erhört worden . Wir verstehen den Schnierz über diese schnöde Bc -

Handlung zu würdigen , nachdem die Herren vom „ unpolitischen "
Mietcrverem und ihr Organ , die „ Stcgl . Zeitung " , in Patriotismus

sowohl wie in Bekämpfung der Sozialdemokratie doch das denkbar

Mögliche geleistet haben . Konnte denn der „ Reichsverband " , der
dem Micterverein bei den Wahlen immer so tapfer unter die Arme

greift , in dieser Sache gar nichts tun ?

Grost - Lichterfelde .
Eisenbahnertod . Auch heute müssen wir leider schon wieder

über einen tödlichen Unglücksfall im Eisenbahnbetriebe berichten .

Auf dem Rangierbahnhof der Station . Groß- Lichterfelde wurde

gestern nachmittag der 32jShrigc Hülfsragierer Paul Steinke von
einem Rangierzug überfahren und auf der Stelle getötet . St . , der
mit seiner Familie in der Großgörschenstraße gewohnt hatte , war
beim Rangieren vom Trittbrett eines in der Fahrt befindlichen
Güterzuges abgeglitten und niedergestürzt . Unglücklicherweise sicl
er dirett unter die Räder . Ter Hals kam auf den Schienenstrang
zu liegen , und so wurde dem Unglücklichen der Kopf vollständig
vom Rumpf getrennt .

Lichtenberg .
Mit de » Geschäftspraktiken deZ Schlächtermeisters Robert

Schäfer , Frankfurter Chaussee Sla . beschäftigt sich die Polizei . Auf
eine kürzlich erfolgte Anzeige über allerhand Manipulationen im
Geschäftsbetriebe beschlagnahmte die Polizei verschiedene Waren
und führte sie dem Schauhause zu . wo sie als zur menschlichen
Nahrung für ungeeignet erachtet wurden .

Der bisherige Gemeindevorsteher Bürgermeister Ziethen ist
vom Regierung - Zpräsidenteu mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des ersteii Bürgermeisters , der bisherige besoldete Schöffe Dr . Häger
mit dessen Vertretung beauftragt .

Treptow - Baumschulcnwcg .
Ein Schauturnen veranstaltet der Turnverein „ Jahn " ( Mit -

glied des ArbciterturncrbundcS ) heute nachmittag 2 Uhr in der
1. Gemeindeschule , Bouchestraße . aus Anlaß des einjährigen Be -
stehens der zweiten Abteilung . Freunde und Gönner sind freund -
lichst eingeladen .

Petershagen b . Fredersdorf .
Ein unglaubliches Schneckentempo scheint in manchen ResiortZ bei

bestimmten Vorkommiiisien zu herrscheu . Am 5. d. M „ nachmittags
ö Uhr wurde unniittelbar am Wege , welcher von Eggersdorf näch
Tasdorf führt , in der Nähe der Bahn die Leiche eines hiesigen Ein -
wohnerS gefunden . Nachdem überall hin die nötige » Mllteiluiigen
gemacht waren , sollte man meinen , daß spätestens am iiächstcn Tage
die Leiche abgeholt werden würde . Aber weit gefehlt ! Im Gegen -
teil : dieselbe wurde mit Laub zugedeckt und ringsherum wcistc
Papierstückc . mit Meiischeiispeichel versehen , gelegt damit Füchse
nicht an die Leiche gehen . Obwohl nun der Schwager des Vcr -
schiedenen sich erbot , die Leiche abzuholen , wurde ihm bedeutet , er
solle dieselbe nur liegen lassen , bis die Kommiisiou komme und den
Tatbestand anfgeuommen habe . So muß mm die Leiche bis Soim -
abend liegen und wer weiß , ob bis dahin die Herren sich an Ort
und Stelle bequemt haben werden . Nur ja keine Ueberstürzuug , cS
könnte ja sonst zu schnell gehen .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .
Die Stadtverordnetriiversammlung erhöhte dem Vorschlage des

Magistrats gemäß das Gehalt des WasicrmeisterS Sommer von 1209
auf 1329 M. pro Jahr . Als Beisitzer für die Stadtverordnetenwahl
wurden die Herren Ribbek und Götze gewählt , als deren Stell -
Vertreter fungieren Herr Grunert und Genosse TrebuS . Eine Ein -
gäbe des Fräulein Werkmeister , ihr das vor kurzem von 369 auf
490 M. erhöhte Gehalt um weitere 69 M. zu erhöhen , wurde ab -

gelehnt .

Storkow .

Als Stadtverardnetenkandidat für die dritte Wählerklasse ist in

der letzten Wahlvereinsversammlung Fabrikarbeiter Genosse Her -
mann Wolf aufgestellt worden .

Atich die Gegner haben in einer öffentlichen Wählerversammlung
zur Anfftelliing der Kandidaten für die erste , zweite und dritte Ab -

teilung Stellung genommen . Diese Versammlung verlief insofern

originell , als unsere Genossen in derselben erschienen waren und

auch ihrerseits für die dritte Wählerabteilung einen Kandidaten in

Vorschlag brachten . Die Bürgerlichen hatten Wind bekommen , weil

sich unsere Genossen das erste Mal an der Wahl beteiligen , und
schickten deshalb ihre bekanntesten Leute ins Treffen . Schon bei der
Bureauwahl erfolgte ein Zusammenstoß zwischen unseren Genossen
und den Bürgerlichen . Die Herren konnten nicht verstehen , daß
in einer öffentlichen Wählerversammlung auch Sozialdemokraten

Vorschläge zur Bureauwahl machen können . Einige Genossen ,
die sich erdreistet hatten , diesbezügliche Anttäge zu stellen , wurden

von dem Einberufcr der Versammlung ans dem Saale gewiesen .
Bei den hierauf gemachten Vorschlägen wurden , obwohl nur ein
Kandidat notwendig ist , deren vier in Vorschlag gebracht , darunter

auch unser Genosse Wolf , außerdem der reiche Böttchermeister Hell -

muth , Maurer Buchwalder uud Rentier Lampche . Doch jetzt kam

der Knalleffekt . Ans der Mitte der Versammlung wurde verlangt ,
daß jeder der vorgeschlagenen Kandidaten sein Programm entwickeln

solle , in welcher Weise sie die Interessen der Wähler zu vertteten

gedenken . Genosse Wolf machte den Anfang und zeigte den Ver -

sammelten an der Hand deS sozialdemokratischen Programms , in

welchem Sinne er zu wirken gedenke . Das ging den Herren aber

doch etwas zu weit . Wie konnte eS dieser Mann auch wagen ,
sozialdemokratische Anschauungen zum AuSttag zu bringen ;
kein Wunder , daß ein Teil der Versammelten , an der

Spitze Herr Kruse , unseren Genossen niederbrüllten . Für
die Kandidatur Hellmuth , welcher Herr bereits 24 Jahre die
dritte Abteilung vertreten hat , brach der Bürgermeister eine Lanze .
Unsere Genossen werden sich mit der Tatsache , daß der Herr Bürger -
meister als Amtsperson in einer öffentlichen Wählerversammlung für
bestimmte Personen Propaganda macht , avzufinden wiffen . Bei der

Abstimmung über den Kandidaten zur dritten Abteilung enthielten

sich die Versammelten der Stimme . Somit ist bis jetzt kein Gegen¬
kandidat aufgestellt . Unsere Genoffen haben nun die Pflicht , mit
aller Kraft für die Wahl de ? Genossen Wolf einzutteten .

Weistcilsee ,
Ans der Gemeindevertretung . Eine neue Polizeiveroediumg

betreffs des PferdemarktcS wurde beraten und beschlossen . Danach
dürfen u. a. nur für eine ganz bestimnite Zeit Pferde auf den Markt

getrieben werden , während welcher Zeit der KreiStierarzt die Auf -
ficht ausübt ; ferner sind für LuxuSpferde , gewöhnliche Pferde und
für den Wagenvcrkehr besondere Eingänge zu schaffen . Auch darf
nirgends aiiderS ein marktähiilicher Verkehr stattfinden als wie auf
dem dazu bestimmten Platz . Letztere Maßregel soll ver -

hindern , daß ein Handel in den nächstliegende » Straßen
und Plätzen , vor den Lokalen usw . stattfindet . Zur
Slufrechterhaltung der Ordnung auf und vor dem Marktplatz wird
dem KreiStierarzt eine entsprechende Anzahl Polizeibeamte beigegeben
werden ; Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 39 M.

bestraft . — Ein Erlaß einer Polizeiverordnung für das öffentliche
Fuhrwesen wurde noch vertagt . — - Für die Errichtung einer

Heizerwohmmg und den Bau einer Terrasse in dein Gemeinde -
Turiihalleiigebäude an der PistoriuSstraße wurden 8899 Mark

bewilligt . Nach dem Plane der Hochbaukommisfion sollen auch in
dem Gebäude mehrere Brausebäder errichtet werden , die gegen ein

noch zu bestimniendeS Entgelt von dem Publikum benutzt ' werden

können . — Dem Nachtwächter Lange , welcher vor kurzein wegen
Amtsmißbrauch zu vier Monaten Gefängnis verurteilt wurde , ist die

Stellung gekündigt , während die Nachtwächter Kuhnert und Walczinski
seit längerer Zeit nicht mehr im Dienst sind .

Spandau .
Die Wähler der II . Abteilung werden ersucht , zu der am Mon -

tag im Restaurant „ Zur Palme " stattfiildeudcn Stadtverordneten -

Neuwahl folgenden Genossen ihre Stimme zu geben : 1. Kaufmann

Hermann Pick ; 2. Restanrateur Emil Kvpnick . Ter Vorstand .

Stadtverordneten - Brrsammlnug . Eine sehr ausgedehnte
Debatte zeitigte die Magistratsvorlage betreffs Zustimmung zur
Einleitung des EnteigmingsverfahrenS bezüglich der Charlotten¬

burger Truckrohrleitultg , soweit sie im Hafengebiei und im Habe?»
durchstich belegen ist . Tic Stadt Charlo ' ttcnburg hat das Gelände ,
in welchem ihre Rohre verlegt sind , von dem früheren Besitzer ,
Rentier Haffer , käuflich erworben . Nachdem nun seitens der Stadt
Spandau der Haveldurchstich und der Hafenbau in jener Gegend
ausgeführt wird , hat sich hcraiwgrftellt , daß sie das Charlottenburg
gehörige Gelände nicht miffcn kann und daß die Rohre verlegt
werden müfien . Es haben nun schon längere Zeit Verhandlungen
. zwischen den Magistratsvcrtrctcrn von Charlottenburg und
Spandau geschwebt , die aber zu keinem Resultat führten . Char -
lottcnburg stellte derartige Bedingungen , daß Spandau nicht darauf
eingehen konnte . Charlottenburg hat jetzt das Weiterarbeiten auf
feinem Gelände in der » afengcgcnd sowie das Betreten desselben
untersagt , wodurch die hiesigen Hafcnarbcitcn auf das empfind -
lichste geschädigt werden . Tie Stadtverordneten sprachen sich in
scharfen Worten gegen da » rigorose Verhalten Charlottcnburgs
aus , zumal sich Spandau bei Verlegung des Charlottenburger
Truckrohres auf anderen Stellen sehr entgegenkommend gezeigt .
C' bcrbürgermeistcr Költzc bezeichnete rs als einzig in Preußen
dastehend , daß sich eine Nachbargcmcinde gegen die andere so wenig
entgegenkommend zeigt . Stadtverordneter Genosse Pieck ging
ebenfalls mit den Charlottenburgern scharf ins Gericht und sprach
sich dafür aus , daß die schärfsten Gegemnaßregeln getroffen werden .
Es soll nun zunächst da » Enteignungsverfahren eingeleitet werden .
Gleichzeitig sollen auch einige vcriragliche Rechte , die Spandau
gegenüber Charlottenburg hat , z. B. Erlaubniserteilung auf
Widerruf usw . , in Anwendung gebracht werden . Von feiten der
MagistratLvertretcr wird aber trotzdem darauf verwiesen , daß sich
Spandau vornehmer zeigen wolle ' wie Charlottenburg , wenn nur
irgend eine Einigung möglich sei . Tie� Borlage gelangte mit
großer Majorität zur Annahme .

Eine ebenso ausgedehnte Debatte rief die Vorlage betreff »
Errichtung eines Lchrerinncnseminars im Anschluß an die städtische
höhere Mädchenschule hervor . Ter Referent der Vorlage , Stadt -
verordneter und Oberlehrer der höheren Mädchenschule Grube , hat
eine ungefähre Berechnung aufgestellt . Danach würde die Stadt
Zuschüsse zu zahlen haben , und zwar im 1. Jahr 5460 M. , im
2. Jahr 5536 M. und im 3. Jahr etwa 6999 M. Angenommen sind
3� Klassen mit je 15 Schülerinnen . Interessant waren die Aus -
führungcii , welche� der Referent bezüglich der Zuschüsse pro Kopf
und Jahr für Schüler der verschiedenen Schulen machte . So
werden Zuschuß gezahlt für die höhere Mädchenschule 52 M. pro Kopf ,
für die Realschule 79 M. pro Kopf , für die mittlere Mädchenschule
25 M. pro Kopf und für die Bürgerschule , die im Eingehen be -
begriffen ist , 100 M. für jeden vschiUer resp . jede Schülerin .
Als der Referent hier aufhören wollte , rief Genosse Pieck : „ Wie -
viel wird für die Gcmeindeschüler pro Kops und Jahr Zuschuß
gezahlt ? " Diese Frage schien dem Referenten unangenehm ; er
erklärte darauf , daß für die Gcmcindcschulcn im ganzen 397 999
Mark Zuschuß gezahlt werden , und verbittet sick dann die Zwischen -
rufe . Ter Stadtverordnete Rcalschullchrcr Berti » hatte eine
andere Rechnung aufgemacht ; danach würde die Stadt zu dem
Seminar einen jährlichen Zuschuß von etwa 13 999 M. zu zahlen
haben . Außerdem werde der Neubau eines Schulhauses für die
höhere Mädchenschule schon bald erforderlich , der sonst noch zehn
Jahre Zeit hätte . Er beantragte die Vertagung der Vorlage so
lange , bis ein Neubau des Schulhauscs für die höhere Mädchen -
schule erforderlich werde , dann könne gleich das Seminar mit be -
riicksichtigt werden . Stadtverordneter Genosse Pieck sprach sich
für die Magistratsvorlage auS . Der Bevölkerung Spandaus werde
durch die Errichtung des Seminars ein Dienst erwiesen . Sodann
trat er aber energisch der geäußerten Ansicht entgegen , daß für die
Gemeindeschulen schon zuviel getan sei . E » wurde von Freunden
der Vorlage darauf verwiesen , daß man durch die Errichtung des
Seminars auch für den Mittelstand etwas tue . Eigentümlicher -
weise sprach sich aber gerade derjenige Herr , der sonst immer von
Liebe für den Mittelstand trieft , nämlich der Stadtverordnete und
Verleger des „ Spandauer Tageblattes " , Schob , gegen die Vor -
läge ans . Er will die Sache auch vertagt haben . Nach Annahme
eines Schlußantragcs wurde die Vorlage mit 22 gegen 11 Stimmen
abgelehnt .

In der Rcdehallc des Friedhofes soll eine Einrichtung g�
troffen werden , daß die Urnen mit den Aschcnrestcn von in
Krematorien verbrannten Leichen dort aufgestellt werden könncii .
Die hierfür zu zahlende Gebühr soll für 39 Jahre 59 M. betragen .
Stadtverordneter G r ü t s ch e l , ein Anbänger der Fcucrbestattiing ,
beantragte 39 M. , und gelangte dieser Antrag auch zur Atmahinc .
Bemerkt sei hier noch , daß bei dieser Vorlage auch der Stadt -
verordnete Gcwehrarbeiter Schmidt ll . ein Stadtverordneter
der 3. Abteilung bürgerlicher Richtung , das Bedürfnis fühlte , sein
Licht leuchten zu lassen . Er meinte , wer sich den Lurns der Feuer -
bestattung leisten könne , der könne auch 59 M. zahlen . Er fand
aber nicht die Zustiminung seiner bürgerlichen Kollegen . Einige
kleinere Vorlagen wurden dcbattcloS erledigt . Mehrere Nummern
der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wurden vertagt und
in die geheime Beratung eingetreten .

Vermisckres .

Zum Unglück auf „ Blücher "

meldet die „ Nordd . Allgem . Ztg . " amtlich : „ Die vorläufige Unter '

suchling über das so folgenschlvere Unglück auf der Kaseruenhult
„ Blücher " hat , wie wir von imtemchtetcr Seite erfahren , ergeben ,
daß die Explosion der Backbord achteren Kessels durch Bedieuiuigs -
fehler eiiistanden sein muß , die anscheineud mit einer Reihe unglück¬
licher Zufälle im Zusammenhange stehen . Die letzte spezielle
UiitersiichlMg deS „ Blücher " - Kcssel und die Kaltivasserdruckprobe
mit doppeltem Druck hatte am 24 . Juni d. I . stattgefliiiden
und einen Befriedigenden Befund ergebe ». Der havarierte
Kessel war zuletzt

'
vom 1. bis 22 . August im Betrieb und

war seither in sogeliaiuitem nassem Zustand konserviert worden .
Am Tage deS Unglücks sollte der Kesicl wieder von neuem für
Danipfheiziing und elektrisches Licht in Bettieb genommen werden ,
als beim Anheizen die Erplosion stattfand . Es ist vergesse » worden ,
die festgesetzt gewesenen Sicherheitsventile und die geschlosscncil
Manometerhähne nach Anzünden des KesielS zu öffnen , so daß ein

Ueberheizen deS Kessels eintreten mußte . Durch die Explosion
infolge zu hohen Dampfdrucks wurde die Stirmvaiid deS Kessels
( Kofferkesselö ) fast in ihrer ganzen Länge herausgerissen , und der
allSströmcnde Dampf hat zusammen mit Bruchstücken deS Kessels
sämtliche DcckS der Hulk nach oben durchbrochen . "

Freie Gemeinde Spandan . Heule Sonntag , nachmittag » 5 Uhr ,
bei Feuerheerd , Kurslr . 29 : Vortrag . Referent Herr Stern .

Soziatdemorratischer Zeniralwahlverein für den Reichstags -
ivahlkreiS Züllichau - Zchivtedus - Krassen - Sommerfeld ( Ortövercin
Berlin ) . Dienstag , den 12. Novemder , abends ö' / , Uhr . bei Hosfmann ,
Koppenftt . 47 : Mttgliedcrverfammlung .

Allgemeine Familie » - Sterdetasse . Heule : Zahltag Ackcrstr . 123
bei Wiesenlhal von 3 —ö Uhr .

Wittern , igvübersscht vom ». November 1097 .
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Wetter - Prognose für Sonntag , de » 19 . November 1997 .

Trocken , ein wenig wärmer bei schwachen südlichen Stuben und langsam
zmichmender Sewölkimg .

Berliner D - kterduriau .
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Zahlungsweise I "
: : Auswahl ! ? t

Unsere besonders reichhaltig ausgestatteten Läger eleganter Herren - und Damen -

Konfektion stellen wir hiermit zu äußerst niedrigen Preisen zum Verkauf und

empfehlen als besonders preiswert :

jackctt ' Hnziigc, hÄ,t
dunklen melierten und gestreiften Cheviots und I CA

Kammgarnstoffen . . . . . . . . . .Mark • t ) \ J

Anzahlung von 5 Mark an . — Wochenrate 1 Mark .

19.

Bei Barzahlung 17 * 50 Mark .

Ab

jedem Stück zwei

deutlich sichtbare

Preise und zwar :

ein Teilzahlungspreis
zum Verkauf auf Kredit

und ein Kassapreis
zum Verkauf gegen

Bar .

25 . 00
Mett - Nnziige Z tS

farbig karierten Cheviots und Kamm¬

garnstoffen , vorzügliche Qualität Mark

Anzahlung von 5 Mark an . — Wochenrate 1 Mark .

Bei Barzahlung 22 * 50 Mark .

Rock- Hnzflge . SÄh .
29. 50

Anzahlung von 7 Mark an . — Wochenrate 1 Mark .

Bei Barzahlung 26 * 50 Mark .

kammgarn oder mehrfach gemust . Cheviot ,

vorzüglich im Tragen bewährt . . Mark

ölirtcp ' Palctots
24. oo

Anzahlung von 5 Mark an . — Wochenrate I Mark .

Bei Barzahlung 21 * 50 Mark .

Samtkragen und Stoffkante , aus mattgestreiften
Cheviots , Melton und Eskimos . . . . Mark

Mtr - Paktots ÜSTZS .
30Fabrikaten , auf prima Plaidfutter , hervorragend

gut gearbeitet

. . . . . . . . . .

Mark

Anzahlung von 7 Mark an . — Wochenrate 1 Mark .

Bei Barzahlung 27 . 00 Mark .

Schuhwaren ir�rLr

. 00

Sorten , nur beste handgearbeitete Ware

Mark
8. 50

Anzahlung von 2 Mark an . — Wochenrate 1 Mark .

Bei Barzahlung 7 * 50 Mark .

Damen - Kostüme ÜITTS ;
marine , oliv oder rot vorrätig , beste Schneider¬

arbeit

. . . . . . . . . . . . .
. Mark < . 50

Anzahlung von 5 Mark an . — Wochenrate 1 Mark .

Bei Barzahlung 22 * 00 Mark .

Damen' IPaletot $, "?S«
mit japanischen Aermein , aus prima
Fischgrat - Cheviot , sehr schick . Mark

Anzahlung von 5 Mark an . — Wochenrate 1 Mark

Bei Barzahlung 17 * 00 Mark .

19

KimonO ' Blusen in reinseiden .

Taffetchiffon ,
Merveilleux etc . , in sehr reich . Säumchen¬

arbeit , mit Tüll - od . Spachtelspitzen Mark

Anzahlung von 3 Mark an . — Wochenrate 1 Mark .

Bei Barzahlung 13 * 00 Marie .

Jacketts u . Havelocks
Cover - coating , hervorragend gediegen in Stoff III AA
sowie Verarbeitung . . . . . . . . .Mark Jlvr * vl /

Anzahlung von 4 Mark an . — Wochenrate 1 Mark .

Bei Barzahlung 14 * 50 Mark .

Kleiderröcke u . Kupons ,
• enorm

große
Auswahl in nur modernsten Fassons , vorzügliche
Schnitte

. . . . . . . . . . . . .

Mark
9. 00

Anzahlung von 3 Mark an . — Wochenrate 1 Mark .

Bei Barzahlung 8 . 00 Mark .

Pelzstolas u . Straßenboas ,
hochmodern , unerreicht große Auswahl , in allen

Preislagen . . . . .. . . . .von Mark

Anzahlung von 3 Mark an . — Wochenrate 1 Mark .

Bei Barzahlung 9 * 00 Mark .

Für alle von uns zum Verkauf gebrachte Konfektion garantieren
wir für besten Sitz und tadellose Verarbeitung .

Auf Wunsch auch Anfertigung : nach Maß in eigenen Ateliers .

Die erste Krosstnacnt
" Sir r

bilden in der Kreditbranche

M . Glusau , 1 Iii
Ecke Dresdenerstraße — parterre , 1. , IL, m. , IV . u. V. Etage .

Paul Neugebauer Naehflg.
Charlottenlmrg , Vilmersdorferstraße 81.

nachstehende vier vereinigte Firmem

C. Wachsniann & Co.
Reinickendorferstraße 15, " Ec�Kav « ' JrLoe. 1 '

Aufrieht & Mandowsky
Fesen , Breslauerstr . 38 .

m
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Turm -
Str . 76 . Lachmann & Scholz

WARENHAUS

2 WaSTSTOn weißes Porzellan und Steingut
kommen diese Woche zu enorm billigen Preisen zum Verkauf .

Weißes Porzellan Steingut

Salatieren ca . 25 cm

. . . . . . . .
28 Pf .

Kompottschalen . . .. . . . . .5 Pf .

Teller flach und tief

. . . . . . . . .
13 Pf .

Dessertteller

. . . . . . . . . . .
10 Pf .

Kompotteller

. . . . . . . . . . .
7 Pf .

Terrinen

. . . . . . . . . . . . .
1 . 45

Kartcffelschüsseln

. . . . . . . .
90 Pf .

Kuchenteller . .

Kaffeekannen .

Teekannen . . .

Zuckerdosen . .

Milchtöpfe . . .

kratenschüsseln
T assen

. . . . . . . 18 Pf .

. . 38 Pf .

. . 32 Pf .

. . 10 Pf .

. . 10 Pf .

95 - 38 Pf .

Paar 10 Pf .

Vorratstonnen bunt . . . .

Salatieren Satz 6 stück . . .

Teller blau , flach und tief . .

große Waschbecken bunt .
"

große Wasserkannen bunt

Waschgarnituren . . . . .

Waschgarnituren große Form

32 Pf .

82 Pf .

12 Pf .

1 . 35

1 . 20

1 . 28

2 . 95

Diese Woche

geben wir : a * - Doppelte Rabatt - Marken . " * 6 *) wenige Artikel

ausgenommen .

Pelz -
Skalas , Muffen u. Jacketts , neue Formen ,

günstige Gelegenheit , offeriert sehr billig

0. Marke , KilFsclinermstr .AI,veorankoiisTr67'

UMMl miS!nicil'
Olga Jacobson , . Äs .

Wollen Sie etwas hervorragend feines trinken ?
Liköre

so bereiten
Sie sich Ihren

� K- g « a » . Rum . ' Äf Likör - fcSÄ'

~ Koa' s Oripal - Mte HslS
Nach beigegebener , einfachster Vorschrift bereitet , ergeben dieselben zirka
2' / , Liter vollkommen eehfe und wahrhaft reine Getränke von köstlichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack . Die so bereiteten Liköre usw.
sind allseitig als mustergültig anerkannt und den feinsten u. teuersten
Qualitäten der Welt in jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur bis um
das Zehnfache billiger . 6672 *

S Ein einziger Versuch überzeugt !
i Sie sich nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .

Es gibt nichts Besseres ! — Werte . 132 seit , illustr . Rezeptbuch , 12. Aufl .
„ Tie Destillation im Haushalte " , sämtl . Rezepte enthaltend , gratis .

ItadHK aatl Mov IMsio Klsasscrstraße 5 ,
Vcrkanf I. Haus e. Rosenthaler Tor .

Eins Msnk
wöchentlich« Teiljahlunz liefere

elegante icittge issss

»men- Lllkilekeliee
Sriatz für Maaß.

�oterttgunl , „ „ et , IHaaea .
Tadeüose Ausführung .

Julius Fabian ,
Schneidermeifter ,

Gr. frankfurterstr . 37, "

Ewqcmg Straufebcrflcr Platz.

1400 Kedcr» auch die neuesten , für alle

Gitarrezithern passend ,
stets vorrätig . Alle freien Lieder

tmr 5 Pf . Gitarrezithern von 5 ? W.
Biolinen von 4 M. Mandolinen von 7 M. an . Mundharmonika .

Auch Teilzahlung . " ML Zitherstimmcn von W Pf . an .

H . dutzi , Iiikrumtiitkumochkr, öerlili , nur Wallßr . Ü.

Ueuer Stadtteil au der Schönliauser Allee.
Läden und herrliche i , 2 Zimmer - Wohnungen mit Bad , Balkon und

Loggien usw .

mm Zwei Monate mietefrei mm

Ueikerntünderstrahe ( verlängerte Dtolpischestr . f , Finnländische -
strahe ( verlängerte Ezarnikaustrasie ) , einige Minuten von den
Ringbahnhöfen Schönhauser Allee und Gesundbrunnen ent¬

fernt : ganz besonders preiswert , sosODk , eventuell per
1. Januar 1908 zu vermieten . 58992 *

Nähere Auskunst beim Verwalter , Ucckermünderstr . S ( Laden ) .

4. �fvtiung ö. Kl . 217 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 6, Norember 1007, voraittags .

Kur die ( Sewinne über 240 Mark sind den bctrekfenden
Kümmern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten, )
16 168 78 £74 388 778 95S 82 töOO] 1160 288 812 «54

«40 59 96 2198 263 837 41 439 [500] 515 620 81 928 54
301 « 23 138 99 rsoo) 270 84 [ 1000] 380 969 4271 853 428
672 84 «44 734 835 5042 91 117 47 (3000) 044 613 647 79
6148 5«i [500] 69 «43 803 7003 277 618 [15 000] 74 771
82« SO 8036 66 80 83 114 287 649 755 9« 863 8096 137 850
644 606 17 712 873 13000] 963

10196 [500] 314 [500] 431 74 693 11002 102 218 57
833 49 70 570 744 877 925 1 2157 86 309 1 313 « U0001 76
289 662 752 97 [1000] 883 1 4297 99 [500] 358 59 [500]
69 90 411 60 530 741 95 861 15140 366 696 1 6027 «0 348
506 866 1 7118 264 388 418 53 59 [3000] 808 970 1 8161
217 73 741 19094 138 [500] 453 [500] 528 687 943

26061 62 74 104 11 805 553 609 [500] 71 2 1 635 805
tiooo ] 99 2 2333 [500] 339 710 2 3051 79 338 77 453 564
624 856 881 2 4097 99 [500] 221 494 633 916 2 5090 100 64
442 «03 802 65 906 96 2 6167 70 254 83 384 410 537 [ 15000]
<3 866 ,27X14 70 220 42 816 94 423 666 28135 204 [500]
323 95? 29232 334 45 90 483 [1000] 509 822 [1000] 023

3601 « [3000] 118 679 783 816 31103 66 330 510 633
73? 83 812 21 971 32116 59 444 501 77 3 3109 425 614
[ 3000] 43 649 725 036 3 4003 [500] 77 126 63 802 *87
35668 732 95 920 36001 III 71 Sil 653 838 921 37119
45 374 518 [SßOO] 709 863 [ 1090] 0« 3 8001 40 207 86 301
78 79 405 74 620 705 3 9002 283 402 599 711 859 912 34

40005 76 9» 220 504 4 1 247 4SI 512 98 602 43 [590]
790 921 45 4 2261 87 407 573 610 14 59 4 3838 4 4233 584
45086 249 92 311 J500J 435 [ 3000] 54 [1000] 542 87 862
40127 40 278 422 42 [ lOOOj 10 92 691 931 47093 135 244
70 74 [1000] 85 303 539 613 90 703 4 10 836 4 8017 109 618
16 750 77 49140 399 498 578 653 757

50774 5 1 483 231 855 972 5 2924 53 93 203 89 865
[1000] 520 47 805 55313 65 93 575 77 881 54007 UOOO]
77 159 217 60 [5001 82 870, 649 90 630 973 5 5307 479
5 6037 70 [ 1000 ] 216 472 512 633 727 77 5 7010 303 15
[500] 408 567 99 687 822 5 8032 126 205 303 673 733 33
5 9071 258 431 41 626 43 711 74 [ 1000] 86 822 [500] 62 982

60030 71 93 456 [3000] 618 60 815 925 53 [500) 91
6 1 249 304 55 703 6 52 818 [1000] 931 62044 84 260 397
409 607 757 951 6 3 443 783 90 832 60 6 4018 83 141 81 454
[ 1000] 665 [500] 63 [ lOUO] 758 995 6 5021 95 142 55 83
262 63 599 637 88 787 902 6 6359 581 607 64 92 705 75
845 67349 51 553 056 718 [500] 6 8011 63 214 309 622
tXO 89 069 6 9015 115 275 87 442 52 500 632 65 841

70217 379 02 [500] 010 807 7 1 034 271 358 7 2090
228 306 913 7 3023 28 56 [ 3000] 386 [3000] 432 610 38 61
69 [1000] 706 74175 [ 3000) 511 [3000) 15 601 55 870 910
7 5034 337 UUOOJ 432 UOOO] 967 7 6 093 463 807 7 7 490
86« 955 [1000] 6 1 78169 283 301 66 607 722 862 7 9134
41 90 203 322 73 415 21 582

80977 93 [500] 133 321 SS 463 86 521 «31 [1000]
81234 324 782 843 [1000] Sä 963 [ 3000] 82129 293 301 90
[500] 413 1500] 681 863 13000] 911 83208 42 565 [500] 754
12 914 8 4010 138 250 456 73 [ 500] 94 592 650 894 8 5009
! 38 544 707 973 8 6061 99 253 409 555 678 958 [500]
87025 66 142 204 351 615 770 82« 974 99 8 8290 633 45
ISO 832 39 [3000] 89073 [500] 467 503

90032 121 51 90 348 422 31 «24 1500] 769 961 91032
,500] 163 690 SOI 947 78 9 2 934 264 339 60 548 23 53 633
752 [500] 81 638 911 39 93 000 269 [500] 407 25 02 844 902
94032 [1000] 97 102 29 273 308 461 714 980 9 5123 302
49 794 831 [1000] 9 6049 199 44« 71 718 883 9 7101 79 246
(29 13000] 75 [1000] 83 448 699 726 9 8034 315 456 [500]
106 99247 56 048 80 692 [500] 702 23 [3000] 897 [500]
»>9 77

100030 174 218 390 521 615 925 98 1 0 1 363 630 062
769 1 02 843 909 [10001 108353 70 13000] 492 517 29
104X33 785 [500] 893 10503,5 118 201 12 30 887 997
106107 438 505 30 883 1U7 233 343 1500] 70 568 700
108 418 580 618 723 llOOO] 109544 622 702 916 61

110124 89 430 [ 1000] 67 00 SOS 37 927 13000) 1 11240
302 49 597 673 80« 904 [3000] 112008 117 370 465 520 833
«55 1 13200 0 317 [5001 505 87 790 830 114486 859 «5
«85 11500 « 475 595 639 735 116240 643 37 888 955
117543 811 917 48 [500] 118087 127 202 39 74 37a
426 40 943 [500] 119181 90 338 433 586

120299 416 [3000] 505 31 71 77 1 2 1 002 162 [ 1000'
439 65 507 736 65 122391 584 793 824 123049 157 418
621 87 1 24030 397 457 580 670 1 2 5040 162 367 631 605
[ 500] 95« [ 3000] 12 6053 194 749 65 804 19 1 2 7042 [ 500]
363 87 598 [10001 605 807 29 1 2 8021 121 »55 426 627
129073 123 [500] 39 40 72 458 701 30 91 810 983

13O007 455 [500] 87 625 900 1 3 1 060 [3000] 577
86 635 88 [500] 735 [500] 854 1 3 2252 882 514 003 [3000]
IS 821 1334 " 503 62 718 871 134037 65 241 [500] 48
95 453 623 1 3 5 983 103 734 840 072 1 3 6040 52 213 61
404 65 [3000] 580 805 41 137070 153 295 345 73 711 03
991 13 8622 768 96 1 39113 [500] 284 337 408 [590] 51
597 748 [1000] 873 913 90

14934 « 476 90 931 [ 3000] 36 14 1008 136 203 399
4SI 798 80 965 1 42124 451 762 802 91- 143001 SO 36 75
191 394 436 515 35 51 649 732 51 144107 52 236 30 45?
145038 124 378 flOOOl 575 93 774 79 [500] 871 940
146007 68 [500] 593 711 827 960 1 47069 131 35 SO 494
666 148196 360 660 149113 481 93 839

150041 [ 1000] 48 223 [ 1000] 803 3 12 [500] 56 974

151148 51 77 [ 10900] 358 775 [3990] 152000 17 94 170
221 59 327 448 1 53009 169 310 [500] 45 416 519 618 [500]
910 154109 [3000] 278 460 [600] 840 42 [3000] 79 95
018 24 1 55220 50 415 [500] 21 [500] 653 017 [ 1000] 43
156115 63 [1000] 62 641 767 90 875 985 [500] 157011
84 270 380 [500] 733 36 50 52 876 1 58426 548 96 749 986
[500] 159203 [ 3000] 720

160926 [500] 256 82 823 400 654 795 821 70 934 50
161 012 75 107 98 729 46 61 61 983 [1000] 86 162089
20« 14 443 648 T76 83 [500] 163025 [1000] 71 295 321
434 560 661 164037 115 513 63 85 [500] 600 14 834
165211 312 [600] 61 69 408 573 79 614 [600] 66 789 502
[3900] 16 6904 138 286 442 855 72 972 1 67 562 «19 747
878 995 1 68165 353 83 515 39 40 656 759 953 1 69003
44 208 477 510 739 806 989

170169 484 518 [1000] 17 1 067 11« 38 62 436 613
[ 3000] 702 989 1 72127 39 47 70 265 398 416 25 [500] 668
777 [600] 17 3418 513 34 72« [500] 874 919 34 49 73
174011 31 100 377 687 99 977 [ 1000] 170187 [ 3000] 429
695 763 91 917 1 76221 591 898 992 1 7 7 060 582 696 820
086 92 1 7 8020 374 [3000] 656 633 [500] 772 88 882
17 9097 208 379 417 44 74 696 826 28

180038 141 620 428 779 930- 85 1 81152 224 879 489
[3000] 556 027 56 [3000] 976 81 182103 36 43 430 531 645
783 970 87 [500] 183308 556 | 500] 808 70 1 84061 79
256 321 682 701 32 [500] 89 801 25 98 923 183092 112
[500] 41 [1000] 313 93 512 3' . 4 962 1 86289 093 742 78
076 1 8 7017 170 332 70 462 602 716 1 «48017 139 675
[3000] 778 883 926 55 85 1 39018 141 287 [500] 342 57
[500] 408 558 654 898 960

190009 202 313 94 [1000] 532 890 994 1 9 1 201 20
63 458 66 501 21 641 783 SSI 19 2211 571 73 759 861 069
193017 [500] 151 63 [1000] 208 CID 35 [500] 785 806
194116 [500] 261 308 [ SuOOj 513 [1000] 49 658 84 790
98 900 1 9 5041 334 41 [3000] 91 403 813 1 96160 422
526 739 69 13000] 87 803 51 906 <44 197073 [500] ISO 210
75 410 [1000] 567 075 759 895 1 98oO « 75 100 400 25 08
663 722 813 [1000] 59 83 [ 1000] 931 45 109151 92 344 584

200 140 008 802 33 201 103 20 51 400 [500] 65 537
93 [ UOO] 769 823 202981 452 510 83 723 88 2 03270
357 72 ] 1000] 467 56» 204169 439 513 39 645 774 2UO209
565 607 761 957 206312 35 48 «26 45 61 [500] 88«
207522 953 206240 364 4SI [3: ,00] 603 896 209002
20 307 64 504 13 43 «08 785 90» CO

210755 892 211130 288 [Ivo»] 339 [1000] 410 534
[30001 6«3 212359 561 755 75 8: 3 21oU « l 103 25 13500]
569 94 632 928 2 1 4232 1500) 333 [500] 930 90 213064
1«5 430 49 556 86 684 708 1» 2 1 6335 4( 4 94 96 573 80
687 721 83 [500] 842 2 l7000 Ua «44 40 64 953 218187
231 11(1001 S« 683 21 6090 272 4S<i 033

220208 414 90 «55 73 750 22 1005 [1000] 125 305
15 637 773 2 2 2111 25 [50»] 577 649 844 920 91 2 2 3 348
423 50 00 780 74 978 91 [500) 224021 93 573 619 822
59 55 2 2 5006 107 31 204 73 3. 2 400 5. 3 717 837 2 2 6158
63 476 [ 1000 ] 630 «II 905 22i ( Hi3 90 105 . 37 269 74 303
057 [ 5000] 783 »82 2 2 8043 227 97 617 812 86 995 [ 500]
2 2 9 030 223 491 881 989

2o 0001 154 71 257 [500] 378 408 598 99 821 37 56
968 23 1 222 327 414 17 «38 95 841 70 2 3 2005 190 [ 3000]
248 391 658 716 913 [500] 59 233025 12« 295 313 448
98 617 26 110 000) 42 840 87 2o4ll7 55 340 80 411 600
741 235134 [5001 49 2. . 0 434 5. 0 071 2 3 »010 23 59 360
507 606 875 945 2 3 7082 HO [lOOü] 211 15 22 303 32
05 61« 705 844 78 929 2 3 805 » 89 150 214 355 418 87
556 [500] 067 778 88 875 230335 90 622 79 977 85

240112 23s 103 519 «21 750 [500] 888 241075 173
648 731 821 940 242014 4«5 535 525 83 2 4 3327 520 48
757 62 815 244311 041 240058 Gl [ jOj] 2, .9 19 327 459
15001 634 83 [»OOOJ 881 [5. 05 982 24o055 75 201 543 635
7»0 90"' 40 [500] 247029 III 6» 227 446 051 786 831 972
24 ! >145 212 75 337 [509] 75 423 47 576 [500] 671 73
818 2 4 9343 425 äsS 98 76« 93 856

2 5 0031 76 468 598 802 kSläll 35 627 [600] 03
672 2o5äJ94 102 66 380 504 40 641 52 56 79 [3000] 82«
[500] 2o3283 317 [1000] 93 413 636 721 2 5 4m [3000]
39 313 »8 39 1500] Slö 925 82 2 a 543( l «69 839 44 UOOO]
943 5« 254,174 345 815 [ 500] 47 81 257622 39 [ 1500]
79C 97 258071 [ 1000] 97 180 237 439 43 61 822 DO [500]
7« 25l,0U 430 48 63 «41 8u9 ««

2ÖUU10 47 195 [öüOJ 293 312 535 902 77 2 6 1 227 659
701 85 931 2 6 2023 156 243 600 2 19 897 2 68105 23 «0
392 440 536 61 711 2 6 4071 512 310 55 971 2 6 5009 [500]
59 37 224 27 344 632 728 810 69 92» 266237 661 <28 908
267001 46 74 [U' OO] 356 552 52 642 [500] 831 994 268367
863 [3000] 073 269004 Iii 235 326 [5000] 97 639 922

2 7 0117 31 479 531, 88 [ 3000] 615 36 67 [500] 271172
82 300 778 85 2 7 2053 163 319 643 93 749 995 2 7 3094 122
390 599 783 2 7 4336 613 83 85 91 883 985 93 2 7 5317 303
405 6 34 554 «09 23 43 730 83 2 7 6010 55 60 80 164 497
610 733 [1006] 70 600] 833 277073 [1000] 176 393 966
278013 205 312 450 693 886 [500] 946 62 65 2 7 9016 65
373 llOOO] 420 69 77 80 947

28 0026 293 435 [500] 43 554 603 2 8 1 098 260 366 96
432 556 791 28 2121 288 631 801 63 2 8 3033 460 568 827
284180 [500] 235 370 515 94 «46 791 851 285031 101 405
833 73 2 8 6012 54 243 33 1 635 <33 633 961 2 8 7047 [1000]
146 47 40« 23 815 61 [500] 783 939

Im Oewinnradc verblieben : 1 Prämie zu 300 000 U.
1 Gewinn ä 500 000 M. . 1 ;i 300 OOO. 1 ä 150 COO. 2 ä
100 000. 2 n 75 000. 2 U 00 000. 3 ä 50 000, 1 ä 40 000,
14 ä 30 000. 23 ü 15 OOO, Ol ä 10 00«, 123 ä 5000, 1902 ä
3900. 2967 II 1000, 4670 ä 500.

Berichtigung : In der Liste vom 7. November , nach -
mitlag - lies 233455 stall 323455,

4. Ziehung 5. Kl . 217 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 9. November 1907. nachmittag «.

Hur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
33 65 453 [1000] 83 764 811 61 943 1013 172 364 541

843 [500] 2063 303 676 768 910 3 033 147 681 710 13 886
4009 11 113 20« 327 570 [500] 999 5026 108 555 656 727
57 6048 76 80 240 [3000] 93 413 72 631 55 83 756 808 75
920 7005 [5001 31 61 572 773 899 8 165 394 603 [1000] 904
70 9( 13 [3000] 530 636 710 863 988

lOOU 65 89 214 36 475 633 758 11016 • « 179 245
334 810 1 2090 155 233 311 507 616 763 801 914 1 3159 529
59 93 [500] 672 723 892 14221 [500] 84 90 486 553 76« 93
961 1S0Ü3 19 36 389 503 611 TS 15001 105 33 930 056 1 6133
441 53 573 613 46 63 62 743 995 17234 463 554 709 57
[1000] 92 906 15 71 18010 24 519 65 75 766 875 93 1 9135
93 212 48 546 880

2O033 266 405 582 908 [500] 81 93 2 1 003 93 212 70
71 [ 1000] 406 547 [500] 897 [500] 947 64 2 2049 283 94 714
23101 [500] 23 33 44 203 333 465 673 710 815 912 2 4033
98 120 406 837 2 5031 221 29 92 [ 10K0] . 34S ÖU 22 797 965
26318 441 43 49 [1000] 52 2 7105 58 869 2 8117 298 433
«32 700 2 9233 719 [1000]

30181 81 [ 1000] 150 55 517 [500] 850 970 31 163 584
730 913 3 2 227 4SI 97 631 [1000] 763 890 3 3170 617 706
12 833 61 34133 613 758 881 35 230 63 374 [3000] 674 712
3 6069 202 54 431 570 [1000] «45 48 882 3 7300 525 13
[1000] 837 [500] 972 3 8053 163 376 612 779 978 3 9074 390
UOOO] 685 761 74

40063 225 85 330 [3000] 507 4 1 003 167 310 63 794
917 92 4 2010 13000) 33 207 67 654 791 43123 41 [3000]
41 <9 13C00] 326 UOOO) 56 [1000] CO 810 52 91 »93 44059
157 [500] 823 943 [5000] 45233 llOOO] 72! 91« 53 46002
120 360 163 89 733 839 47121 »33 474 läW 521 714 838
48167 311 473 612 28 70» 4 9001 24 417 353 955

5O305 IS 50 477 [500] 601 «81 776 853 llOOO] 51034
102 15 89 201 471 709 915 [50Ci 52078 114 [500] 223 684
825 901 53194 267 312 402 67 99 [50U] 598 775 5 4093 [500]
187 298 370 777 822 901 . 1000] 21 48 71 5 5 408 521 39 57
671 825 033 46 5 6407 [3«60] 63 132 477 13000] 304 663
91 721 5 7079 97 218 421 30 393 716 836 992 5 8003 530
839 5 9 372 «74 654 76 UOOO]

60150 85 413 933 61350 77 [3000] 62002 58 [500]
168 291 320 441 626 837 63023 274 3lä 424 500 47 617 69
710 6 4021 [SuuO] 124 07 LluOO] 96 293 313 37 96 482 634
873 931 50 051 : 3 319 73 91 621 723 47 83 6 6 014 03 185
»50 796 873 916 60 6 7151 693 706 73 6 8041 [500] 129 276
[300] 520 [500] 800 6 3 083 195 334 833

7O0O3 53 229 [300] 417 45 873 71027 105 226 [500]
659 975 7 2232 539 «5 73 [5000] 623 47 943 7 3064 UOOO]
127 660 94 <19 36 [500] 899 7 4196 . 500) 417 524 728 855
98 946 7 5121 261 365 583 675 833 966 7 6012 211 415 [500)
■W 687 761 810 63 7 7079 37« 79 602 37 87 798 [ 1000]
78170 22« 448 75 559 70 [1000] 676 7 9011 62 381 499 633
929 33 33

80016 79 104 204 430 569 [5000] 893 955 90 8 1010
100 611 79 878 [500] 8 2 068 120 239 409 46 53 75 505 12
75 000 19 47 706 81 905 8 3111 321 471 500 [500] 762 938
8 4202 1500) 315 43« 633 715 [1000] 85007 119 [500] 95
237 426 35 79 079 [ lüOO] 704 75 86oOü 9 70 237 65 371 464
883 928 8 7057 314 76 679 708 SO« 88003 319 35 [30 000)
487 594 612 27 [500] 720 928 65 UOOO) 97 8 9037 99 119
220 344 448 589 97 663 815 28 47 981

90112 63 526 753 [500] 9 1 023 148 313 405 12 688
969 84 9 2125 30 229 739 863 82 3000] 914 69 9 3007 60
[ 1000] 209 [500] 317 43 461 [1000] 596 704 llOOO] 73 93
I300J 325 983 9 4072 99 115 213 330 543 700 37 824 9 5178
394 445 522 602 59 861 [1000] <1 96021 38 282 90 533 [500]
624 <00 97006 639 SS 779 810 55 915 74 9 8053 280 507 659
[1000] 760 834 44 [3000] 99212 81 57 73 369 461 693

10062 » <9 87 861 962 1 01198 419 804 44 908 41
102819 954 1 03012 200 478 608 19 03 1 04 020 120 212
402 35 38 [3000] 45 548 »50 lt . 5069 163 310 93 557 641 951
[1000] 106079 III 26°, [ 3000] 534 040 1 07068 487 558
809 [3000] 962 [500] 108019 [500] 7» 158 346 791 812
89 95« 109 028 72 250 90 852 [500]

110195 41« 810 »20 111619 113 87 277 305 455
[ 3000] 112253 91 407 571 729 90 904 12 30 113218 »65
503 604 750 920 [1000] 114019 77 299 379 84 416 620 73
700 [1000] 839 95 02« [600] 70 115023 79 115 37 63 212
96 339,61 522 [3600] 33 639 [500] 987 98 116153 423 907
39 117219 41 53 93 307 48 81 520 774 919 92 118032
«5 222 78 488 902 29 1 1 . 4056 135 298 514 882

120031 156 333 64 475 78 1500] 613 «13 28 [1000] 934
12 1 499 274 360 8« 549 771 12S10 « [500] 30 266 700 807
123138 200 Ol [1000] 556 02 019 [500 ] 760 803 124153 58
92 304 22 400 91 578 769 72 820 940 [500] 12 5023 204 SS
408 898 969 1 28127 [509] 47 510 22 824 949 1 2 7313 22
612 830 [600] 128140 82 [1000] 260 436 42 69 661 82f
978 1 2 9205 82 359

130170 85 302 36 87 830 1 31173 443 [600] 62 760
810 916 [30001 51 [600] 132001 [ 3000] 55 407 10 622 919
133 080 109 45 40« 543 025 95 639 55 909 29 1 3 4061
]3000] 106 [500] 68 495 039 73 71 87 1 35050 [3000] 26'
»77 827 43 69 922 30 1 3 6249 [600] 83 361 89 507 85 753
873 98 1 37093 230 74 010 739 [3000] 67 85« [1000] 938
92 1 38116 54 429 571 602 837 1 39077 [3000] 327 [ lOOO]
917 13000] 68

140633 93 636 [3000] 778 830 1 4 1 475 615 51 735 67

UOUU] 813 27 89 142113 08 473 585 [390] 931 45 [3000]
143017 371 03 441 591 [3000] 651 846 51 [500] 97«
144072 [3000] 342 92 002 742 84 919 39 1 4 5062 104 245
I50O] 006 ' [3900] 898 146093 313 483 043 [500] 86«
147105 332 450 564 85 97 CS? 14 8004 422 83 679 [500]
777 890 1 49036 92 120 876 [300]

15O0 « 5 70 229 976 1 5 1 013 82 87 307 56 65 560 733
[3000] 897 [500] 981 15 2041 270 309 [500] 48 88 463 772
[500] 91 895 153uOS 159 92 333 610 39 [500] 758 [ 500 1
76 875 941 500] 15 4342 58 720 [500] 035 17 55 1 55l «.
446 57 657 [500] 72 839 993 1 5 6033 34 132 616 28 81
92 780 1 5 7003 1500] 200 [600] 19 44 65 76 407 729 [1009]
823 [500] SS 158025 42 60 118 64 60 674 099 [ 500j
159904 210 77 546 729 75

160213 30» 459 69 530 666 769 89 80« 982 [ 3000] 87
98 101131 70 97 229 47 »39 817 952 162220 76 365 83
415 29 1 63184 [500] 387 95 415 620 «27 96 667 95
164262 359 [500] 721 902 1 65173 210 1 66902 235 9«
432 [500] 632 [590] 167077 173 209 328 [500] 599 841
168112 336 438 80 841 87 918 1 69034 117 283 394 438
40 51 67 629 [500] 77 833 984

17 0021 167 326 50 54 499 603 64 711 72 849 951 :
17 1 065 177 890 . 500) 952 [500] 172123 379 83 [10009]
435 504 820 957 73 1 7 3024 43 ISS [509] 214 56 57 442 CS
[500] 506 174128 48 1 /5197 733 73 [500] 929 75 1 76 ? 9 »
863 916 1 7 7045 263 95 722 43 831 063 17 8040 87 91 12i
613 802 92 999 [300] 17 9033 170 [500) 268 -330

180169 312 51 98 426 799 032 1 8 1 369 420 638 811
182 255 352 463 74 698 780 1 83176 210 114 631 56 807
67 184001 198 535 13 705 3« [500] 914 [500] 1832 . ! ?
421 580 888 1 8 6 490 599 1« 137028 [3099] 59 [590] 87
114 290 30« 188135 501 744 831 139068 163 779 96 27 1
88 334 441 546 84 622 715

190079 175 258 328 72 403 46 636 [3000] 841 19 1 331
89 416 500 [500] 46 646 821 192118 210 [500] 40 338 14
977 1 93 005 295 598 726 1 94 954 90 165 354 869 962
19 5 225 17 321 505 23 993 1 96104 369 80 [1000] 00 417
619 797 »26 85 1 9 7252 54 83 338 443 504 13 [ 3000] 77
734 43 979 [3000] 19 8050 495 689 999 1 99X59 223 41
343 417 51 590 775 882

20 0096 101 448 578 624 41 710 879 20 1021 51
134 UOOO] 71 1500) 414 819 [1000] 67 2 0 2006 87 49
«05 78 754 76 [4060] 605 203318 41 473 [500] 550
[5001 59 77 79 ' Ol 842 ' 3000] 982 96 2 04174 331 4«.
40 53 607 31 85 925 2 0 5033 [500] 31 [500] 133 05 47
509 710 883 [3000] 980 2 0 8040 83 201 413 29 70 51-:
76 [1000] 756 850 61 2 0 7030 241 313 95 ) 20 8707 800
59 2 09 130 62 684 823 33 58 930 75 [500] 89

2 1 0155 209 24 71 341 447 506 13 82 747 888 [501
211094 134 323 529 843 2 1 2572 751 52 SO 21301 :
487 563 750 2 1 4079 172 73 89 242 97 323 25 55» [ 3000 1
651 700 308 2 1 5460 621 2 1 6110 217 32 s 61« 20 21 . IC
85 361 418 71 560 1500] 630 44 968 2 1 8177 310 56
80 519 847 [5001 219251 406 583 752 829

2 20136 210 317 533 94 636 57 84» [1000] 221090
373 450 615 927 2 2 203 ! 130 411 663 956 1223019 160 273
355 [500] 440 611 852 84 2 24128 40 836 2 2 5227 310
72 490 502 617 836 (Ich 22 226173 307 421 2271 ( 8
204 53 397 670 719 2 2 8011 107 343 94 532 UOuOj 722
89 807 45 008 70 2 2 9013 23 116 246 89 323 597 815

230 21 84 [1900] I «8 453 90 578 750 815 2 31246
464 574 621 89« 968 ,3060) 23 2018 35 133 448 910
233 29 80 361 [1600] 50? 73 675 [1000] 850 934 33 7s
23 4072 139 344 471 23 5037 87 238 46 689 771 ODO
236011 «7 141 22? 426 617 57 705 800 UOOO] 989
237005 201 511 611 80 794 886 238003 10 219 98
391 594 997 2 39154 99 362 535 756 63

24 0073 308 456 60 574 613 971 [509] 241065 97
140 44 235 [5001 329 33 57 99 600 76 882 2 4 2010 . c
78 201 345 44,8 656 760 2 4 3050 879 443 59 519 87 629
918 [500] 78 244525 [ lOuO] 741 963 92 24 j206 618
20 [500] 36 666 69 24 u015 101 365 030 46 247 . 80 .85
217 663 798 919 248588 815 249X53 232 69 13000] 77
875 [590] 494 ISOOO] 99 [1000] 099 10 98 887 030 45

230084 64« 77 828 68 989 2 5 1 307 681 041 704
873 2514001 9 210 322 482 [ lOOOj 700 73 [500] 952 62
25 3619 445 79 793 8»2 90» 2 5 4065 197 182 572 88
918 87 255130 76 25 6009 155 371 76 99 [ 1000] 921
257107 [1000] 58 71 218 303 630 2 58141 44 381 451
795 946 70 [1000] 259002 413 [3000] 031 65 741

2 6 0213 411 520 66 734 887 2 6 1 369 768 [500] 930
262 . ' 9? 353 97 <30 996 2 6 3083 183 277 91 331 622 808 919
44 [500] 2 64123 332 402 667 913 2 6 5070 134 63 261 S31
530 963 2 6 6025 197 397 424 689 719 [500] 30 [500]
267041 95 450 716 03 (3000] 82 808 S88006 32 183 26.
33« [3000] 474 312 970 [ lOOOj 2 69133 374 462 93 557 646
[3000] 868

270161 217 303 4SI 680 840 271145 200 441 566 766
2 7 2073 129 32« [500] 657 93 948 2 7 3050 232 82 315 [5001
67 433 771 893 930 2 7 4 204 [3000] 616 730 89 829 «07 53
27 5155 254 303 370 [3000] 688 857 77 [500] 84 931
27 6049 97 121 32 93 231 [500] 432 615 703 818 70 911
[1000] 13 277244 75 87 369 444 [ 509 [ 278103 74 233
UOOO] 627 72 96 829 [3000] 917 2 7 9073 356 405 631
706 815 912

2 80119 206 690 650 706 872 [500] 906 28 1 047 217
20 337 403 511 612 770 969 2 8 2133 325 <11 15 813 93«
2830 » ! UOOO) 220 514 612 2 8 4035 100 235 307 415 759
72 [500] 866 2 8 5072 177 275 453 9? 623 76 710 SO 805
[3000] 02 959 2 8 6018 213 308 35 97 561 699 713 30 903
287041 [3000] 220 415 [10001 506 63 765 [1000] 933

041 11000] 48 223 116001 eua a 13 tauuj aü 074 mittags uea : : ?4aa stall 2224aa.

lenmtoortticfiet Redakteur : Sans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verautw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : vorwSrt » Vuchdruckerei u. Verlagsanstalt Vau ! Singer & Co. . Berlin SW . '
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